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**) Gültig bis zum 06.10.2018 ab einem Einkauf von 500.- Euro Bonität vor-
ausgesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düs-
seldorf. Keine Anzahlung, keine Gebühren, effektiver Jahreszins 0,0%. Keine
KKKooommmbbbiiinnnaaatttiiiooonnn mmmiiittt aaannndddeeerrreeennn GGGuuutttsssccchhheeeiiinnneeennn. GGGiiilllttt nnnuuurrr fffüüürrr NNNeeeuuuaaauuuffftttrrrääägggeee.

Fernsehsessel, Stoff in Lederoptik, Farbe chocolate, mit elektroni-
scher Aufstehhilfe, BxHxT ca. 86x76x90 cm. Art. Nr. 0722 0050

399.-399
B EISJUBILÄUMSPREIS

778800..-***

Anbauwand, Front und Korpus Alteiche
Nachbildung, Griffe schwarz, 5 Türen, 1
Glastür, ohne Beleuchtung, BxHxT ca.
334x185x42 cm. Art. Nr. 0298 0688

333333..--885500.-******

29999.--754.-***

Funktionsecke mit Stoffbezuggg, inkl. Kissen, Polyyyaetherrr-
schaumpolsterung und Bettkasten in Natur. Stellmaß caaa.
222266663333xxxx111188882222 ccccmmmm,,, LLLLFFFF... ccccaaaa... 222200000000xxxx111177770000 ccccmmmm... AAAArrrrtttt... NNNNrrrr... 0000000099996666 0000000022224444

*** Bisher geforderter Preis - Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.
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OBI Nienburg · Oyler Straße 10
Dies ist eine Werbung der OBI-Heimwerkermarkt Fr. Gosewisch jr. GmbH & Co. KG, Oyler Str. 10, 31582 Nienburg. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Dekoration. * Nicht mit 10-%-Coupon kombinierbar.

Kärcher Hochdruckreiniger K7 Full Control Plus Home*
Ideal für starken und hartnäckigen Schmutz dank180barWasserdruck und600 l/h
Fördermenge, Home-Kitmit Flächenreiniger T450und Stein- & Fassadenreiniger
ermöglicht umfangreicheNutzbarkeit, langlebig und leistungsstark dankwasserge-
kühltemMotor, verschiedene Strahlartenmit dem3-in-1-Multi-Jet-Strahlrohr, Leistung:
3.000W

Kärcher Hartbodenreiniger FC 5*
2-in-1-Funktion: Saugt undwischt in einemArbeitsschritt, auf Holz-, Stein- undKunst-
stoffböden einsetzbar, Behälterinhalt Frischwasser: 400ml, Walzendrehzahl 500U/
min, Behälterinhalt Schmutzwasser: 200ml, Reinigungsstation: 200ml, Flächenleis-
tung je Tankfüllung: (ca.) 60m2, Kabellänge: 7m

Enders Gasgrill Chicago 3*
mit drei Brennern und klappbaren Seitenflächen, Piezo-Zündung, Grillfläche60 x45
cm, Grillrost emaillierter Stahl, Brenner Edelstahl, Gesamtmaße: 124 x51 x108cm,
silber-schwarz

Gartenmöbel-Gruppe 4-tlg.*
schwarz oder braun, inkl. bequemer Auflagen, Rattan, 2 Sessel (ca. H 76 cmxB60cmxT60cm), 1 Sofa (ca. H 76 cmxB117cmxT60cm), 1 Tischmit Sicherheitsglasplatte (ca. H
36 xB78cmxT46cm)

Metabo Akku-Bohrschrauber 18 V BS 18 LT Compact*
Schnellspannbohrfutter, Gürtelhaken undBitdepot, 2 Li-Power-
Akkupacks (18 V/2 Ah), Ladegerät ASC30-36 V „Air cooled“,max. Bohr-Ø in Holz: 38mm,
max. Bohr-Ø in Stahl: 13mm, Kunststoffkoffer

1x10%
auf Ihren gesamten Einkauf ab 50 €
Coupon nur gültig am 23.09.2018

So funktioniert’s:
Den Coupon abtrennen und vor dem Bezahlen an der Kasse in Ihrem OBI Markt Nienburg
abgeben. Der Coupon ist nicht mit anderen Rabattaktionen/Coupons kombinierbar, einmalig und nicht
nachträglich einlösbar. Ausgenommen sind Kaution, Pfand, Mietmaschinen, Zeitschriften, Bücher, Service
und Geschenkkarten. Darüber hinaus nicht einlösbar bei Einsatz von OBI Kunden Karten im Sofortrabatt-
Status und bei Online Bestellungen.
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Feinsteinzeug Dielen Acero*
Holz-Optik für den Innen-& Außenbereich, Abrieb 4&RutschhemmungR10, frostsicher,
witterungsfest& hitzebeständig, Format: 30,2 cmx60,4 cm, Paketinhalt: 1,72m2

13,49

8,99
1349m2

m2

Megafloor Designboden Eiche Grau Sägerau*
verschiedene Sorten, 20 JahreHersteller-Garantie, Paketinhalt: 1,99m2, Dielenstärke:
5mm,Nutzungsklasse: 32, strapazierfähig, kratzbeständig und stoßfest, feuchte-
beständig dankDualSeal-Versiegelung, lichtecht, pflegeleicht und hygienisch, lang-
lebig schöneOberfläche dank SelfRepair-Effekt

29,99

19,99
299 m2

m2

Wandfliese AlaskaWeiß glänzend*
Paketinhalt: 1,08m2, Format: 30 x90 cm, rektifiziert, Steingut

23,99

14,99
239 m2

m2

EicheDezentWeiß

Eiche Charmant

EicheWild Rauch



KULTUR

DESiMO Spezial Club
Mix 8.0 am 1. Februar
im Nienburger Theater.

 SEITE | 6

SPORT

Die Holtorfer SV
bietet ab sofort mit
Cyr eine neue
Trendsport an  SEITE | 17

HEUTE

LOKALES

Jetzt die Heizung
überprüfen lassen
Landkreis. Mit dem Ende des
Sommers werden in vielen
Haushalten die Heizungsanla-
gen wieder auf Winterbetrieb
umgestellt – die beste Zeit,
um die Anlage einmal
fachgerecht überprüfen zu
lassen. Können Einstellungen
optimiert werden? Ist der
Kessel vielleicht zu alt?
Arbeitet die Heizungspumpe
effizient? Diese und weitere
Fragen werden im Rahmen
der Beratungskampagne „Cle-
ver heizen“ geklärt, die die
Klimaschutzagentur Mittelwe-
ser für alle Hausbesitzer im
Landkreis Nienburg bis zum
30. Oktober kostenlos
anbietet.  SEITE | 5

NORDKREIS

Ein Buch über „das
unauffällige Leben“
des Ernst Harries.

 SEITE | 15

LOKALES

5 x 2 Karten für die
infa in Hannover
Hannover. Die infa, Deutsch-
lands größte Erlebnis- und
Einkaufsmesse, fokussiert
sich in diesem Jahr noch
stärker auf ihre Kernkompe-
tenzen. Katja Flügel, Projekt-
leiterin der infa 2018: „Dank
Marktforschung wissen wir,
dass die Bereiche Essen &
Trinken, Beauty & Style,
Christmas und Handarbeiten
zu den beliebtesten Themen
der Messe gehören.“ DIE
HARKE am Sonntag verlost
5 x 2 Karten für eine Messe,
die sich noch mehr als
ohnehin schon an die
moderne Frau von heute
wendet.  SEITE | 16

Gewässer in
schlechtem
Zustand

LANDKREIS. „Erschreckend,
was wir da herausgefunden
haben“, sagt Lothar Gerner
von der Kreisgruppe Nien-
burg des Bund für Umwelt
undNaturschutz Deutschland
(BUND), „wenn bei insge-
samt 115 Probestellen nur an
zwei Stellen an allen drei
Messtagen keine Überschrei-
tungen der Zielwerte gefun-
den wurden, ist das ein katas-
trophales Ergebnis. Die größ-
ten Verschmutzungen haben
wir an einigen Gräben im
Südwestkreis gemessen“.
Der BUND hat kleinere Bä-

che und Gräben für die Fließ-
gewässeruntersuchung aus-
gewählt, weil bei denen die
benachbarte Nutzung unmit-
telbaren Einfluss auf die Was-
serqualität hat, und weil diese
Gewässer nicht von den Be-
hörden beprobt werden. Vier
Aktive haben das Projekt vor-
bereitet, geleitet und ausge-
wertet: Wilfried Dohrmann,
Lothar Gerner, Dr. Kurt Kör-
ber und Dr. Anja Thijsen. Die
Niedersächsische Bingo-Um-
weltstiftung übernahm einen
Großteil der Kosten, und auch
die Nienburger Kreisverwal-
tung ist an den Ergebnissen
sehr interessiert.  SEITE | 4

Schupfnudeln
fürs Tierheim

NIENBURG. Nienburgs Mari-
on-Dönhoff-Gymnasium ist
vielfältig engagiert. Zum ei-
nen hatten Schule, Kollegium
und Schülerschaft für zehn
Tage Besuch aus dem däni-
schen Nyborg, zum anderen
hatte sich die 9c auf den Weg
zum Tierheim Schessinghau-
sen gemacht, um Spenden im
Wert von 600 Euro zu überge-
ben. Das Geld stammt vom
Nienburger Adventszauber.
Dort hatten die Schülerinnen
und Schüler an allen vier Wo-
chenenden Schupfnudeln
verkauft.  SEITEN | 9 UND 14

Auf Defizite für Radfahrer
aufmerksammachen

NIENBURG. Mit der Teilnah-
me an der Critical Mass am
kommenden Freitag, 28. Sep-
tember, möchten die Nien-
burger Grünen und der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-
Club auf die Defizite im Stra-
ßenverkehr für Fahrradfahrer
aufmerksam machen. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am Goe-
theplatz in Nienburg.
„Mitmachen kann jeder,

der gerne und sicher Fahrrad
fährt und sich eine Verbesse-
rung des Radverkehrs
wünscht“, schreiben die Ver-
anstalter dazu.

Peter Schmithüsen, Frakti-
onsvorsitzender der Grünen
im Stadtrat, sieht immer noch
großen Handlungsbedarf bei
der Organisation des Straßen-
verkehrs.
„Ich beobachte, dass viele

Radfahrerinnen und Radfah-
rer sich auf der Straße unsi-
cher fühlen und lieber regel-
widrig den Fußweg nutzen,
selbst in Zone-30-Bereichen.
In gut aufgestellten, fahrrad-
freundlichen Städten ist die
Nutzung der Straße viel
selbstverständlicher“, so
Schmithüsen DH

Altstadtfest 2018: Auch die Kinder hatten viel Spaß
Mit dem Verkaufsoffenen Sonn-
tag und dem Family Day geht
heute in Nienburg das Altstadt-
fest 2018 zuende. Seit Donners-
tagabend war die Stadt wieder
fest in der Hand derer, die Mu-
sik hören, alte Bekannte tref-
fen und beim Flohmarkt Nützli-
ches oder Ausgefallenes erste-

hen wollten. Schade nur, dass
der krasse Wetterwechsel aus-
gerechnet beim Kinderfest am
Freitagnachmittag Einzug hielt.
War man am Donnerstagabend
noch locker in T-Shirt und Jeans
unterwegs, waren am Freitag
und auch am Sonnabend doch
schon Jacke und Halstuch an-

gesagt. Doch die Besucher
machten das Beste draus. Und
auch die Kinder kamen voll auf
ihre Kosten. Sie wurden beson-
ders von den Fahrgeschäften
magisch angezogen. Informa-
tionen über den Verkaufsoffe-
nen Sonntag finden Sie in die-
ser Ausgabe auf den Seiten 27

bis 30, auf den Seiten 25 und
26 erfahren Sie Näheres über
den Family Day. Und selbstver-
ständlich dürfen auch die Sei-
ten mit den Schnappschüs-
sen vom gestrigen Altstadfest-
Sonnabend nicht fehlen. Sie lie-
gen dieses Mal auf 6 und 7. Viel
Spaß beim Stöbern.

LOKALES

Ori-Marsch heute in
Müsleringen
Stolzenau. Der Orientie-
rungsmarsch der Jugendfeu-
erwehren im Landkreis
Nienburg findet am heutigen
Sonntag in Müsleringen statt.
Los geht es um 9 Uhr. Die
Siegerehrung ist für etwa 15
Uhr geplant.
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Fließgewässer in schlechtem Zustand
BUND-Kreisgruppe Nienburg hat die Chemie in den Bächen und Gräben untersucht. Und schlägt Alarm

LANDKREIS. „Erschreckend,
was wir da herausgefunden
haben“, sagt Lothar Gerner
von der Kreisgruppe Nien-
burg des Bund für Umwelt
undNaturschutz Deutschland
(BUND), „wenn bei insge-
samt 115 Probestellen nur an
zwei Stellen an allen drei
Messtagen keine Überschrei-
tungen der Zielwerte gefun-
den wurden, ist das ein katas-
trophales Ergebnis. Die größ-
ten Verschmutzungen haben
wir an einigen Gräben im
Südwestkreis gemessen“.

Nur 2 von 115 Probestellen
ohne Überschreitungen

Der BUND hat kleinere Bä-
che und Gräben für die Fließ-
gewässeruntersuchung aus-
gewählt, weil bei denen die
benachbarte Nutzung unmit-
telbaren Einfluss auf die Was-
serqualität hat, und weil diese
Gewässer nicht von den Be-
hörden beprobt werden. Vier
Aktive haben das Projekt vor-
bereitet, geleitet und ausge-
wertet: Wilfried Dohrmann,
Lothar Gerner, Dr. Kurt Kör-
ber und Dr. Anja Thijsen. Die
Niedersächsische Bingo-Um-
weltstiftung übernahm einen
Großteil der Kosten, und auch
die Nienburger Kreisverwal-
tung ist an den Ergebnissen
sehr interessiert.
Über den ganzen Landkreis

verteilt, wurden an kleinen
Bächen und Gräben jeweils
im Januar, Februar und April
Wasserproben genommen
und im Labor des BUND auf
Nitrat, Nitrit, Ammonium,
Phosphat und Eisen unter-
sucht. Auch die Härte, der
pH-Wert und die Leitfähig-
keit wurden gemessen. 25
vorher geschulte Helferinnen
und Helfer holten die Proben
ein oder waren im Labor da-
bei.
Bezüglich der Wasserquali-

tät gibt es für eine Vielzahl
von Stoffen offizielle Zielwer-
te. Besonders bedeutend für
Fließgewässer sind die Anga-
ben in der Oberflächenge-
wässerverordnung (OGewV)
und von der Bund-/Länder-
Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA). Wird nur einer die-
ser Zielwerte überschritten,
ist das Gewässer in einem
schlechten chemischen Zu-
stand.
Für Nitrat ist der Zielwert

zum Beispiel 11 Milligramm
pro Liter (nach LAWA), für
Phosphat 0,31 Milligramm
pro Liter und für Ammonium
0,25 Milligramm pro Liter
(nach OGewV).
Die BUND-Untersuchun-

gen zeigen, dass diese Vorga-
ben an zahlreichen Fließge-
wässern sogar um mehr als
das Doppelte überschritten
wurden. Wenn man nur die
Nährstoffe für Pflanzen-
wachstum betrachtet (Nitrat,
Ammonium, Nitrit und Phos-
phat), dann ist die Qualität
unserer Bäche von Januar bis
April gleich schlecht mit über
80 Prozent Überschreitungen.
„Damit stehen unsere Er-

gebnisse leider im Einklang
mit anderen Untersuchun-
gen. Für Wasserlebewesen
sind die hohen Werte oft töd-
lich und der Transport des be-
lasteten Wassers in die Nord-
see sorgt dort für große Belas-
tungen des ökologischen
Gleichgewichts. Wir haben
uns natürlich gefragt, woher
dieser miserable Zustand un-
serer Fließgewässer kommt“,
so die Projektbetreuer, „und
können sagen, dass das Über-
maß an Nährstoffen zum gro-
ßen Teil aus der landwirt-
schaftlichen Nutzung am
Rande der Gewässer stam-
men muss. Denn andere Ver-
ursacher kann es bei der Lage

der Messstellen kaum ge-
ben“.
Laut Umweltbundesamt ist

für zu viel Stickstoff in unse-
ren Fließgewässern zu 75 Pro-
zent die landwirtschaftliche
Nutzung verantwortlich. Die-
ser hohe Stickstoffeintrag
sollte laut Nitratrichtlinie
deutlich verringert werden.
Die neue Düngeverord-

nung ist ein erster Schritt in
die richtige Richtung.
Der BUND fordert aufgrund

der Untersuchungsergebnis-
se, dass durch das Land Nie-
dersachsen Düngeeinschrän-
kungen für Nitrat und Phos-
phat umgehend umgesetzt
werden und die Förderung

von Biogasanlagen einge-
stellt wird, um den Maisan-
bau einzuschränken.
„Gewässerrandstreifen an

allen Gewässern müssen ver-
größert werden“, fordert Lo-
thar Gerner, „die Gewäs-
serentwicklungspläne für
zahlreiche Bäche im Land-
kreis müssen endlich umge-
setzt werden und der Weg zu
einer ökologischen Gewässe-
runterhaltung muss konse-
quent fortgesetzt werden“.

2Den gesamten Bericht kön-
nen Interessierte auf der BUND-
homepage mit der Adresse
www.bund-nienburg.de nach-
lesen.

IN KÜRZE

Oben: Lothar Gerner bei der Probenentnahme. Unten: Die Ergebnisse der drei Messungen im Vergleich. FOTO/GRAFIK: BUND

VHS bietet Ausbildung
zum Finanzbuchhalter

NIENBURG. Buchhaltungs-
kenntnisse werden in Betrie-
ben immer wichtiger. Die
VHS Nienburg bietet ein
Lehrgangssystem an, welches
zum hochqualifizierten Ab-
schluss „Finanzbuchhalter/in
(VHS)“ mit betriebswirt-
schaftlichem und steuerrecht-
lichem Schwerpunkt führt.
„Der Lehrgang befähigt Mit-
arbeitende mit technischem
oder handwerklichem Hinter-
grund, wirtschaftliche Proble-
me kompetent zu diskutieren
und zu entscheiden. Für kauf-
männisch Interessierte kann
er ein Einstieg in Tätigkeiten
im Bereich Buchhaltung und
Rechnungswesen sein. Er be-
reitet gezielt auf den Einsatz
im Beruf vor und kann eben-
falls der Vorbereitung auf ein
Hochschulstudium dienen“,
fasst die VHS in ihrer Mel-
dung zusammen.
Bereits nach drei Kursen

mit den Themen „Buchfüh-

rung“, „betriebliches Steuer-
recht“ und „EDV-Finanz-
buchhaltung“ kann der Ab-
schluss „Fachkraft Rech-
nungswesen (VHS)“ erwor-
ben werden. Werden darüber
hinaus die Module „Recht
und Finanzen“, „Kosten- und
Leistungsrechnung“ sowie
„Bilanzierung“ erfolgreich
abgeschlossen, kann mit dem
„Finanzbuchhalter/in (VHS)“
abgeschlossen werden.
Die VHS empfiehlt, mit

dem Buchführungskurs
(Kursnummer 19A5E010) in
beidem Lehrgangssystemen
zu beginnen. Dieser startet
am kommenden Dienstag, 25.
September, von 18:15 Uhr bis
20:30 Uhr. Für Fragen zum
Lehrgangssystem steht Wirth
unter der Telefonnummer
05021/967-693 gerne zur Ver-
fügung. Die Anmeldung ist
direkt in der Rühmkorffstraße
12 oder über www.vhs-nien-
burg.de erforderlich. DH

Schleichen, wie die
Wildkatzen
NIENBURG. Die Kreisgruppe
Nienburg des BUND bietet
vom 8. bis 11. Oktober jeweils
von 7:45 bis 14:15 Uhr eine
Herbstferien-Freizeit für Kin-
der im Grundschulalter an.
An allen vier Tagen sollen
bei lustigen Spielen, Bewe-
gung und Aktionen Naturer-
fahrungen gesammelt wer-
den. Zudem wird gebastelt
und verschiedene Baumar-
ten erkundet. Darüber hin-
aus erfahren die Kinder et-
was über Hirschkäfer und ih-
ren Lebensraum. Sie errich-
ten einen Hirschkäfer-Meiler,
der vielen seltenen Insekten
als Kinderstube dient. „Wir
schleichen, wie die Wildkat-
zen, entdecken, wie eine Fle-
dermaus hört, und kochen
überm Feuer“, heißt es au-
ßerdem in der Einladung.
Weitere Informationen gibt
es beim BUND unter 05021-
14499. DH

Einzelhandel und
Kinderbetreuung
NIENBURG. Am kommen-
den Dienstag, 25. Septem-
ber, findet um 18 Uhr im
Ratssaal die nächste öffent-
liche Sitzung des Nienburger
Stadtrates statt. Punkte der
Tagesordnung sind unter an-
derem der Bebauungsplan
„Östlich Marienburger Weg“
in Langendamm, der Bebau-
ungsplan „Einzelhandel Zie-
gelkampstraße - Ost“, das
Einzelhandelskonzept der
Stadt und die Kindertages-
betreuung in Nienburg. DH
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Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Husum-Bolsehle
Angebot vom 25.9. – 29.9.2018

Schinkeneisbein 1 kg 2,99 €

Schweineroulade
gefüllt 1 kg 6,90 €

Rinderleber 1 kg 3,99 €
NEU: Fränkische
Mettenden Stück 1,00 €

Fleischkäse,
Pizzakäse 100 g 0,79 €

Käsesalat 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Kasselerlachsbraten 1 kg 4,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Gulaschsuppe Liter 4,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Das war‘s dann
wohl
QDas war‘s dann wohl mit
dem Sommer 2018. Und das
ausgerechnet am Altstadt-
festwochenende. Reichten
am Donnerstagabend noch
locker Jeans und T- Shirt, um
sich schon mal ein bisschen
einzustimmen auf Nienburgs
5. Jahreszeit, musste es am
Freitag doch schon die
„Übergangsjacke“ sein. Und
der Schirm hätte zwischen-
durch auch nicht geschadet.
Aber irgendwie war‘s egal.
Endlich Regen. Okay. Dass
besonders das Kinderfest am
Freitagnachmittag unter
dem plötzlichen Wetterwech-
sel litt, war natürlich schade.
Aber offenbar machten auch
die lieben Kleinen das Beste
draus. All diejenigen, die
heute beim Verkaufsoffenen
Sonntag, beim Family Day
oder bei all den anderen
Veranstaltungen unterwegs
sind, die heute überall im
Kreis stattfinden, werden es
ihnen sicherlich gleich tun
und nicht einfach zuhause
bleiben, nur, weil Regen-
schauer angekündigt sind.
Für die Landwirte ändert

sich durch den Herbstein-
bruch in punkto Ernte 2018
vermutlich nicht mehr viel.
Und auch die Gartenbesitzer,
die den Rasensprenger nicht
so regelmäßig im Einsatz hat-
ten, werden wohl den einen
oder anderen vertrockneten
Strauch neu pflanzen müs-
sen, aber wenigstens ist jetzt
wieder ein Stück Normalität
hergestellt. Natürlich war es
schön, bis 11 Uhr abends auf
der Terrasse sitzen zu kön-
nen, aber irgendwie war‘s
auch unheimlich. Wird das
jetzt immer so sein? Ist er da,
der Klimawandel?
Dennoch machen wir wei-

ter, als wenn nichts wäre.
Zwischen Köln und Aachen
soll ein Wald gerodet wer-
den, um weiter Braunkohle
abbauen zu können, im Ems-
land brennt schon seit Wo-
chen eine riesige Moorflä-
che, die gar nicht brennen
würde, wenn man das Moor
nicht trockengelegt hätte, im
Landkreis Nienburg befin-
den sich die Fließgewässer in
einem alarmierenden Zu-
stand (siehe Bericht auf der
nebenstehenden Seite). Be-
sorgniserregend.
Besorgniserregend auch

das Ergebnis der jüngsten
Umfrage. Die AfD gleichauf
mit der SPD. Bei dem Irrsinn,
das schon seit Monaten in
Berlin stattfindet, aber ir-
gendwie auch kein Wunder,
oder? Merken die da in der
Hauptstadt eigentlich noch
irgendwas? Diese Frage hört
man zurzeit ständig. Dahin-
ter steht eine Mischung aus
Rat- und aus Sprachlosigkeit.
Ob die Beförderung des
Herrn Maaßen zurückge-
nommen wird oder nicht,
wird an der aktuellen Ge-
fühlslage der Menschen
nichts ändern. Der Schaden
ist angerichtet, die Politikver-
drossenheit – wohl eher eine
Politiker-Verdrossenheit –
wird weiter um sich greifen.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
Vertrieb:

Telefon (0 50 21) 966-400
Kleinanzeigen:

Telefon (0 50 21) 966-418

Nicht die Queen...
Warum Ministerpräsident Weil zu den ersten Gratulanten gehörte,

nachdem sich Victor und Nadine Wilson das Ja-Wort gegeben hatten

NIENBURG. „Am Freitag, dem
31. August, um 10.30 Uhr hei-
rateten unser Sohn Victor
Wilson und seine Nadine,
geb. Müller, auf dem Stan-
desamt in Nienburg.
Der Zufall wollte es so,

dass, als die Zeremonie been-
det und wir dabei waren eini-
ge Fotos zu machen, unser
Ministerpräsident elastischen
Schrittes die Treppe hinunter
kam und nicht zögerte, dem
Brautpaar herzlich zu gratu-
lieren.
Tatsächlich zeigte er sich

aufgeschlossen und freund-
lich und ließ sich gern mit
dem stolzen Brautpaar – bei-
de alteingesessene, gebürtige
Nienburger – ablichten.
Später erzählte mir eine

gute Freundin, die vor dem
Standesamt zum Gratulieren
wartete, dass ihr natürlich das
Aufgebot an Polizei und Si-
cherheitsdienst draußen auf-
gefallen sei, und sie habe sich
verwundert gefragt: „Wen
haben die da eigentlich ein-
geladen??!! Die Queen of
England oder wen??!!“
Wir sind eine britischdeut-

sche Familie und hatten auch
Gäste aus England zu Be-
such. Die Queen war aber
nicht dabei!“

2Anmerkung der Redaktion:
Diese Zuschrift von Ingrid Re-
gul-Wilson aus Nienburg hat es
nach unserer Überzeugung un-
bedingt verdient, 1:1 veröffent-
licht zu werden. Vielen Dank.

Das passiert wahrlich nicht alle Tage: Niedersachsens Ministerprä-
sident Stephan Weil gehörte zu den ersten Gratulanten, nachdem
sich Victor und Nadine Wilson im Nienburger Standesamt das Ja-
Wort gegeben hatten. FOTO: WILSON

Jetzt die Heizung überprüfen lassen
Kampagne „Clever heizen“ neu aufgelegt: Klimaschutzagentur Mittelweser bietet erneut kostenlose Beratungen an

LANDKREIS. Mit dem Ende
des Sommers werden in vie-
len Haushalten die Heizungs-
anlagen wieder auf Winter-
betrieb umgestellt – die beste
Zeit, um die Anlage einmal
fachgerecht überprüfen zu
lassen. Können Einstellungen
optimiert werden? Ist der
Kessel vielleicht zu alt? Ar-
beitet die Heizungspumpe ef-
fizient? Diese und weitere
Fragen werden im Rahmen
der Beratungskampagne
„Clever heizen“ geklärt, die
die Klimaschutzagentur Mit-
telweser für alle Hausbesitzer
im Landkreis Nienburg kos-
tenlos anbietet.

Im Frühjahr diesen Jahres
nutzten bereits rund 100
Haushalte im Landkreis die-
ses Angebot. Grund genug
für die Klimaschutzagentur,
unterstützt durch die Klima-
schutz- und Energieagentur
Niedersachsen (KEAN), auch
noch einmal im Herbst Hei-
zungsberatungen anzubie-
ten.
„Möglichst viele Hausbe-

sitzer sollen das Angebot nut-
zen können“, so Hauke Her-
dejürgen, Spezialist für alle
Fragen rund um energetische
Gebäudemodernisierung und
Neubau bei der Klimaschutz-
agentur. „Jeder Privathaus-

halt, der seine Heizung effizi-
ent betreibt, hilft nicht nur
seiner eigenen Haushaltskas-
se, sondern trägt auch zur Er-
reichung der Klimaschutzzie-
le bei. Die Beheizung und
Warmwasserbereitung macht
etwa 80 Prozent des Energie-
verbrauchs der privaten
Wohngebäude aus. Da lohnt
es sich, genauer hinzusehen.
Viele Heizungsanlagen sind
veraltet oder für das inzwi-
schen modernisierte Haus
überdimensioniert.“
Außerdem wissen die meis-

ten Hausbesitzer gar nicht,
dass sich eine neue Anlage
durch ihren deutlich geringe-

Austausch eines Heizkessels
können verschiedene Förder-
programme in Anspruch ge-
nommen werden. Damit kön-
nen Förderungen von bis zu
20 Prozent der Investition ge-

nutzt werden. Allerdings sind
hier auch die gesetzlichen
Bestimmungen zu beachten.
So gibt es eine Austausch-
pflicht für Kessel, die vor
1986 eingebaut wurden. DH

2 Termine für den einstündi-
gen Besuch des Energiebera-
ters können Hausbesitzer aus
dem Landkreis Nienburg vom
24. September bis zum 30. Ok-
tober unter 05021/87 - 293
vereinbaren. Die Beratung ist
kostenlos und neutral. Weite-
re Informationen gibt es unter
www.klimaschutzagentur-mit-
telweser.de

ren Verbrauch oft in wenigen
Jahren amortisiert hat. Beim

Auch Friedrich-Wilhelm Koop,
Bürgermeister der Samtge-
meinde Heemsen, nutzte be-
reits das Angebot der Klima-
schutzagentur im Rahmen der
Kampagne „Clever heizen“.

FOTO: KLIMASCHUTZAGENTUR
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www.blockbusreisen.dew

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

12.10. Kloster Walkenried – Kerzenscheinführung und Kniesteressen
inkl. Kaffeetrinken und Führung mit anschließendem Kniesteressen 67,50 €

21.10. Auf Tour zum Hamburger Fischmarkt 32,00 €

10.11. Besuch des Eichsfelder Wurstmarktes in Duderstadt inkl. Mittag
essen, Reiseleitung, Besuch des Wurstmarktes mit kulinarischen Ständen 49,50 €

Aktuelle Tagesfahrten

10.11. –
11.11.2018

Saisonabschlussfahrt für Reiselustige inkl. Übernachtung mit
Frühstück, Abendessen mit anschließendem Tanz und Führung
vor Ort

169 €

30.11. –
02.12.2018

Prag im Advent inkl. ÜF, Altstadtrundgang mit Reiseleitung,
Führung der Prager Burg „Hradschin“ 185 €

07.12. –
09.12.2018

Adventsromantik & Christkindlesmarkt inkl. ÜF, 1x Abend
essen im Hotel, Stadtführung in Erlangen und Nürnberg, Besuch
des Christkindlesmarktes

295 €

30.12.2018 –
02.01.2019

Silvester „First Class“ im Weinparadies Saale-Unstrut
inkl. HP, Silvestergala, Besuch der Sektkellerei Rotkäppchen,
Stadtrundfahrten

565 €

Aktuelle Busreisen
sfahrt fü

Hast du mit
der MPU so

deinen Kummer,
dann wähle

diese Nummer:                diese Nummer:
0176 23 75 49 75fuehrerschein-statt-mpu.de

Gleits

nur €198,-
Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Gleitsichtglas aus Kunststoff,

Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht, angefertigt in
IIIhhhrrreeerrr SSSeeehhhssstttääärrrkkkeee,,, fffüüürrr kkklllaaarrreee SSSiiiccchhhttt iiinnn aaalllllleeennn EEEnnntttfffeeerrrnnnuuunnngggeeennn...

Damen- oder Herren-

leitsichtbrille
AAAlllllles kkkompllletttttt iiiinnn IIIIhhhhrer SSSehhhstttääärkkke:::
Ciel Conner®®®r -Marken-FFFaaassssssung
+ Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung
+ Hartschicht

stil wiRd tRend

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Trödel aus Haus und Stall wechselte an diesem Stand am Stahnwall seinen Besitzer. Musik-Fans auch vor der Franz-Fischer-Bühne in der Leinstraße.

Wie immer dicht umlagert war der Spezialitäten-Stand der türkisch-islamsichen Gemeinde vor dem Posthof. FOTOS: HAGEBÖLLING

Becherchips zu verkaufen ist für idese beiden Ehrensache. Der gute alte Autoscooter kommt immer noch gut an.

Wirklich sehr, sehr sexy. Weißwurst und Obstler vor der Martinskirche: diese vier Damen machten‘s möglich.

Gute alte Bekannte auf der BMW-Hoyer-Bühne vor Heitmann.Fachsimpelei am Stahnwall.
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Immer wieder lecker: der selbstgemachte Kartoffelpuffer der SVE. Freundliche Gespräche am Flohmarktstand in der Weserstraße.

Die Radio-Mittelweser-Bühne war gestern Vormittag fest in der Hand der Musikschule. Zu hören waren auch die jungen Leute aus St. Petersburg, die heute um 18.30 Uhr zum Konzert in die BBS einladen. FOTOS: HAGEBÖLLING

Bei der Nienburger Tafel gab es frischen Kaffee und leckeren Kuchen. Gute Laune auch auf der heka-Bühne am Polizeimuseum.

Das THW organisierte wie immer den Fahrradparkplatz am Kreishaus.

Der Schutz der Meere war ein Thema beim Burnout an der Weser.

Wirklich sehr, sehr schick, diese Mützen.

Um 5 Uhr morgens aus Landesbergen angereist.

Die Harke, Nienburger Zeitung 7Altstadtfest 2018Sonntag, 23. September 2018 · Nr. 38



Eine Bühne für alle Kulturen
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Ein Angebot des „Wip In“ in Stolzenau

LANDKREIS. In der heutigen
Folge des CJD-Projekts „Will-
kommen in Nienburg“ geht
es um ein Angebot des Ju-
gendhauses „Wip In“ in Stol-
zenau. Dazu schreibt das
CJD: Am Freitag, dem 26.
Oktober, ab 18 Uhr findet
zum ersten Mal der „Bühne-
FreiTag für alle
Künstler*innen aus nah und
fern“ statt. Die Idee entstand
beim Sommerfest mit dem
Haus der Generationen im
Wip In in Stolzenau.
Nach dem Auftritt von JAM

B, der Band des Jugendmu-
sikprojekts, konnten auch an-
dere Künstler die Bühne er-
obern und man genoss noch
einige schöne Darbietungen
aus den Reihen der
Besucher*innen des Haus der
Generationen. Dabei kam Ju-
gendpflegerin Ann Fischer
die Idee, in regelmäßigen Ab-
ständen die Bühne im Ju-
gendhaus Wip In für Jugend-
liche und Erwachsene aus al-
len Kulturen zu öffnen und so
diese tolle Möglichkeit, Kul-
tur zu erleben, einem breite-
ren Publikum und jungen und
älteren kulturschaffenden
Menschen zugänglich zu ma-
chen. Ute Müller vom Haus
der Generationen und ihre
Mitarbeiter*innen waren
gleich begeistert.
Das Haus der Generatio-

nenmitMigrationsberatungs-
stelle ist seit vielen Jahren of-
fene Anlaufstelle für Begeg-
nung, Beratung, Begleitung
und Bildung.
Durch die Kooperation hofft

man, viele Zielgruppen zu er-
reichen. Hier können sich alle
Altersgruppen einbringen. Es
soll die Möglichkeit bieten,
die Auftretenden durch Krea-
tivität und Selbstverwirkli-
chung in ihrem Selbstbe-
wusstsein zu stärken. Sie
können ihre eigene Kultur
darstellen und begreifbar ma-
chen.
Die Veranstaltung soll alle

drei Monate am letzten Frei-
tag des Monats bis zu den
Sommerferien kommendes

Jahr immer wieder wieder-
holt werden. Alle, die also im
Oktober nicht auftreten oder
zuschauen können, merken
sich schon mal den 25. Januar
2019 vor.
Alle Schulen und Jugend-

einrichtungen aus der Region
sowie alle Hobby-Künstler
und Künstlerinnen, die etwas
zeigen wollen, können sich
gerne melden beim Jugend-
haus in Stolzenau unter E-
Mail ann.fischer@wipin.de
oder Telefon 05761-2199 be-

ziehungsweise 0151-
72737179.

2Das nächste Begegnungsca-
fe findet am Dienstag, 25. Sep-
tember, ab 16 Uhr im Gemein-
dehaus St. Martin statt.

2Dieser Beitrag ist Bestand-
teil des CJD-Projekts „Will-
kommen in Nienburg“, das
vom Bundesamt für Migra-
tion gefördert und von der
HARKE am Sonntag beglei-
tet wird.

IN KÜRZE IN KÜRZE

Eine Bühne für alle Kulturen wird künftig im „Wip In“ in Stolzenau angeboten. Erster Termin ist der 26. Oktober. FOTO: WIP IN

Köstlichkeiten aus
Kürbis
NIENBURG. Am heutigen
Sonntag, 23. September, von
15 bis 18 Uhr stehen im Na-
turnahen Schau- und Lehr-
garten des Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) die heimischen
Wildkräuter und wie sie in
der Küche Verwendung fin-
den auf dem Programm. Ob
Muskat, Hokkaido oder But-
ternut: Die Auswahl unter
den Speisekürbissen ist be-
sonders vielfältig und da-
mit auch ihre Verwendung in
der Küche. Welche leckeren
Speisen zubereitet werden
können, zeigen die Organi-
satorinnen mit vielen Köst-
lichkeiten zum Probieren.
Rezepte können mitgenom-
men werden. Der Schaugar-
ten liegt an der Ziegelkamp-
straße, Ecke Meerbachbrü-
cke, in Nienburg. DH

BUND lädt ein zu
„Die grüne Lüge“
NIENBURG. In seinem neuen
Film „Die grüne Lüge“ wen-
det sich Werner Boote dem
sogenannten Greenwashing
zu. „Großkonzerne und Glo-
bal Player erzählen uns doch
immer, was sie für die Um-
welt tun. Das ist alles eine
große Lüge. Mit Tricks, alter-
nativen Wahrheiten und ge-
konnten Verschleierungen
(grüne Label auf ihren Pro-
dukten) beruhigen sie das
Volk, um im Hintergrund im-
mer weiter das machen zu
können, was sie schon im-
mer gemacht haben: die
Erde weiter zu zerstören
und Profit zu machen“, heißt
es dort unter anderem. Ge-
zeigt wird der Film am mor-
gigen Montag, 24. Septem-
ber, um 20 Uhr als Koopera-
tionsveranstaltung von Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND), „Film-
palast“ und Nienburger Kul-
turwerk. Alle Interessierten
sind willkommen. DH

Suppenküche
am 29. September
NIENBURG. Das Suppenkü-
chenteam der Nienburger
Kirchengemeinde St. Michael
lädt am Sonnabend, 29. Sep-
tember, um 12 Uhr wieder
zu einer leckeren Suppe ein.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. DH

Vortrag an der GS
Drakenburg
DRAKENBURG. Zum Vor-
trag „Lernen ist Vorfreude
auf sich selbst“ mit Prof. Dr.
Armin Krenz lädt die „Inter
essengemeinschaft Grund-
schule Drakenburg“ am 26.
September um 19:30 Uhr in
die Grundschule, Weserweg
48, ein. Der Wissenschafts-
dozent für Entwicklungspsy-
chologie und Elementarpä-
dagogik zeigt auf, was nötig
ist, seinen Kindern einen gu-
ten Start ins Leben und eine
gute und fundierte Bildung
mit auf den Weg zu geben.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende zur Finanzierung
des Vortrags wird gebeten.
Wegen der zu erwartenden
hohen Nachfrage bitten die
Organisatoren um Anmel-
dung bis einschließlich heute
unter 0173/ 6166367. DH

Neuer Yoga-Kurs
mit Marion Flade
HEEMSEN. Beim SV Heem-
sen beginnt am kommenden
Donnerstag, 27. September,
ein neuer zehnmaliger Yoga-
Kurs mit Marion Flade. Trai-
niert wird jeweils von 20 bis
21.15 Uhr in der Gymnastik-
halle. Für Mitglieder ist das
Angebot frei, Nichtmitglie-
der zahlen wie immer eine
Kursgebühr von 40 Euro.
Weitere Informationen direkt
vor Ort oder unter info@sv-
heemsen.de DH

Mukoviszidose-
Treffen
NIENBURG. Am Mittwoch,
26. September, treffen sich
um 19:30 Uhr von Mukovis-
zidose Betroffene und deren
Angehörige im „Cup & Cino“
in Nienburg. Zum gegensei-
tigen Erkennen liegt das Ma-
gazin „Muko-Info“ aus. Wei-
tere Informationen gibt es
bei der KIBIS-Selbsthilfe-
kontaktstelle unter 05021/
9735-25. DH

www.
HamS-Online.de

Rentensprechtag in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donnerstag,
4. Oktober, von 15 bis 18 Uhr
findet im Rathaus Steimb-
ke wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Terminvereinbarungen
sind wie immer unter 0176-
92347621 möglich. DH

Eine Bewerbung
entwickeln
NIENBURG. Die Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
im Landkreis Nienburg bie-
tet ein kostenfreies Seminar
zum Thema Initiativbewer-
bung an. Das Seminar findet
am Mittwoch, dem 17. Okto-
ber, von 9:15 bis 12:30 Uhr
in den Räumen der Koordi-
nierungsstelle am Goethe-
platz 5a in Nienburg statt.
Eine Anmeldung bis zum
12. Oktober unter Telefon
05021/9229195 oder online
über die Adresse www.frau-
und-wirtschaft-ni.de ist er-
forderlich. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe

m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,– Fleischerei Süchting

Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr

So. 8.00–12.30 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Mo.: Senfeier
Sauce, Kartoffeln, Salat 5,00

Di.: Geschnetzeltes in
Chinagemüse, Butterreis 5,00

Mi.: Pichelsteiner Eintopf
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Rahmschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Bay. Leberkäse,
Sauerkraut, Kartoffelstampf 5,00

Sa.: Reitersuppe 3,50
2. kl. Rinderrouladen,
Kartoffeln, Sauce,
Blumenkohl, Hollandaise 7,,95

Warmes Mittagessen:
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Minutenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Kasselerrollbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Semmerrolle
. . . . . . . . . . 100 g –,89

5 Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . Beutel 3,99
Hausm. Bregenwurst
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Salami
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Kochschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 24.9. bis 29.9.2018:

Täglich! (Bitte vorbestellen!)

Salatmit Ei und Käse
oder Schafskäse oder Thunfisch
und Joghurtdressing 3,,50

Wieder vorrätig: Käsebratwurst, Käsegriller,
Schinkenwurst, Krakauer, Bayr. Weißwurst

10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–



Deutsch, Englisch, Dänisch
Nienburgs MDG hatte wieder Besuch aus dem dänischen Nyborg / Dank an die Eltern vor Ort

NIENBURG. Am 30. August
ging es wieder los: die Schu-
le, Lehrer und die Schülerin-
nen und Schüler des Nienbu-
regr Marion-Dönhoff-Gym-
nasiums (MDG) bekamen für
zehn Tage Besuch vom Ny-
borg Gymnasium auf Fünen
in Dänemark.
Die Jugendlichen aus Nien-

burgs dänischer Namensvet-
terstadt nahmen am Aus-
tausch teil, um das deutsche
Schulsystem und die deut-

sche Kultur kennenzulernen
und um ihre Deutschkennt-
nisse zu testen. Für einein-
halbWochen nahmen sie des-
halb am Unterricht am MDG
teil.
In der freien Zeit wurden

einige Aktivitäten organi-
siert. Am Samstag fuhren alle
gemeinsam nach Hannover,
um einzukaufen. Am Abend
wurde Minigolf gespielt. Am
letzten Abend ging es zum
Bowlen. So gab es viel Zeit,

sich untereinander besser
kennenzulernen. An den üb-
rigen Tagen bestand Gele-
genheit, Nienburg und die
Umgebung zu erkunden.
In vielen Gesprächen auf

Deutsch, Englisch und Dä-
nisch lernten beide Seiten
viel über das Leben im ande-
ren Land und konnten so eini-
ge Sprachen und neue For-
mulierungen üben. Jeden
Tag wurde die Kommunikati-
on einfacher. Alle verstanden

sich sehr gut, und so gibt es
schon viel Vorfreude auf den
Gegenbesuch im Januar,
wenn die deutschen Aus-
tauschschüler Nyborg besu-
chen werden.
Das Marion-Dönhoff-Gym-

nasium bedankt sich bei allen
Eltern, die die Schule bei der
Durchführung des Aus-
tauschs unterstützt und die
dänischen Schülerinnen und
Schüler in ihre Familien auf-
genommen haben. DH

IN KÜRZE

Nyborg trifft Nienburg: Das Nienburger Marion-Dönhoff-Gymnasium hatte wieder Besuch aus Dänemark. FOTO: NINA REIMANN /MDG

IN KÜRZE

Informationen für
interessierte Bürger
HEEMSEN. Unter dem Leit-
bild „Wir rücken zusammen“
wurde die „Dorfregion Samt-
gemeinde Heemsen“, beste-
hend aus den Gemeinden
Heemsen, Haßbergen und
Rohrsen, wie bereits berich-
tet in das Dorfentwicklungs-
programm des Landes Nie-
dersachsen aufgenommen.
Die „Dorfregion SG Heem-
sen“ hat mittlerweile in ei-
nem rund einjährigen Pro-
zess einen Dorfentwick-
lungsplan erarbeitet. Zur In-
formation über das weitere
Verfahren, insbesondere im
Hinblick auf die Förderung
privater Investitionsmaßnah-
men, sind alle Einwohnerin-
nen und Einwohner der drei
Gemeinden am morgigen
Montag, 24. September, um
19 Uhr zur Bürgerversamm-
lung in die Aula des Schul-
zentrums Heemsen eingela-
den. DH

GAFA-Filmabend in
der Alten Schule
ROHRSEN. Zu einem GAFA-
Filmabend lädt der Gewer-
beverein Heemsen für Diens-
tag, 2. Oktober, zu 19.30 Uhr
in die Alte Schule Rohrsen
ein. Gezeigt werden all die
Aufnahmen, die Ferdi Wei-
se im Verlauf der diesjähri-
gen Gewerbeschau gedreht
hat. Beim Ausstellertreffen
ist der Film bereits begeis-
tert aufgenommen worden,
jetzt soll er allen Interessier-
ten präsentiert werden. DH

Schnupperkurse in
Landesbergen
LANDESBERGEN. Bei der
VHS Landesbergen wird am
kommenden Donnerstag,
27. September, von 18.30 bis
21.30 Uhr der Schnupper-
kurs „WhatsApp für Anfän-
ger/innen“ angeboten. Ori-
entalischer Tanz für Anfän-
ger/innen kann am Sams-
tag, 29. September, von 10
bis 13 Uhr ausprobiert wer-
den. Am Sonntag, 30. Sep-
tember, findet von 16 bis 19
Uhr ein Trommelworkshop
statt. Ein „Mädelsabend für
alle Altersgruppen“ wird am
Donnerstag, 27. September,
von 18 bis 21.45 Uhr angebo-
ten. Es werden kleine Snacks
und Getränke zubereitet. Ge-
dächtnistraining mit dem
Thema „Kopfarbeit mit al-
len Sinnen“ wird ebenfalls
als Schnupperkurs am Sams-
tag, 6. Oktober, angeboten.
Anmeldungen nimmt Helma
Härtel unter 05025-94039
oder vhs-landesbergen ent-
gegen. DH

Brückenschlag
Venedig - Hannover

23. September 2018
17.00 Uhr
Stiftskirche Bücken

S Sparkasse
Nienburg

niedersächsische musiktage

20-25 € Normalpreis
15-20 € ermäßigt
Ticket-Hotline: 0800 456 65 40

www.musiktage.de

Karten noch an der

Abendkasse erhältl
ich!
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Erntedank heute in
Haßbergen
HASSBERGEN. Heute um
15 Uhr feiert die Kirchenge-
meinde Haßbergen Ernte-
dank mit einem Fest in der
Kirche und im Gemeinde-
haus. Der Treckerclub „Dreh
an“ wird die Kirche mit Ern-
tegaben schmücken. Im An-
schluss ist die Gemeinde zu
Kaffee, Kuchen und frisch
gebackenen Waffeln ins Ge-
meindehaus eingeladen. „In
diesem so trockenen und
heißen Jahr war es schwie-
rig, üppige Ernten einzufah-
ren. Mit Bewässerung und
moderner Technik konnte
aber so manche Ernte geret-
tet werden“, heißt es unter
anderem in der Einladung zu
diesem Erntedank-Fest, zu
dem alle Interessierten will-
kommen sind. DH

Grenzenloses
Profitstreben
NIENBURG. Am kommen-
den Sonntag, 30.September,
um 11 Uhr zeigt der „FilmPa-
last“ in Nienburg den bun-
desweit angelaufenen Kino-
film von Florian Opitz: „Sys-
tem Error“. Die Initiative
dazu kommt von der örtli-
chen Attac-Regionalgruppe
aus Anlass des 10. Jahresta-
ges der Lehmann Brothers-
Pleite und der „Rettung“ des
spekulativ aufgeblähten Fi-
nanzmarkt-Systems durch
Steuer-Millarden. „System
Error“ zeigt, wie EU-Finanz-
strategen, US-Hedgefonds-
manager oder brasilianische
Fleischproduzenten ihr gren-
zenloses Wachstums- und
Profitstreben feiern – und
damit den endlichen Pla-
net Erde zerstören und Ar-
mut, Verelendung und so-
ziale Unruhen schüren. Zu-
gleich fragt Florian Opitz:
Wie muss sich unser Wirt-
schaftssystem ändern, damit
soziale Gerechtigkeit welt-
weit aufgebaut, die ökologi-
schen Grenzen unsers Plane-
ten beachtet und der nächs-
te, Steuern verschlingende
Finanzcrashvermieden wer-
den können?

Flohmarkt in
Rodewald
RODEWALD. Der Schützen-
verein Rodewald u.B. lädt
am Dienstag, dem 3. Okto-
ber, von 11 bis 16 Uhr zum
Flohmarkt auf dem Schüt-
zenplatz ein. Es gibt eine
bunte Mischung von aus-
schließlich privaten Anbie-
tern, außerdem ein Kuchen-
buffet, Bratwurst, Waffeln,
Pommes, Eis und eine An-
hänger-Ausstellung. DH

Strategien für
schwierige Zeiten
frau+wirtschaft bietet Bildungsurlaub
in Teilzeit zum Thema „Resilienz“ an

NIENBURG. „Stärken Sie Ihre
eigene Widerstandskraft” –
unter diesem Motto steht das
fünftägige Resilienz-Basis-
Training, das die Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft im
Landkreis Nienburg in die-
sem Herbst erstmals ins Pro-
gramm aufgenommen hat.
Speziell teilzeitarbeitende
Frauen erhalten hier dieMög-
lichkeit, sich an fünf Vormit-
tagen intensiv mit dem The-
ma „Resilienz” auseinander-
zusetzen.
Doch was steckt eigentlich

genau hinter diesem vielzi-
tierten Begriff, der aktuell in
aller Munde ist? Resilienz
lässt sich auch als Kraftquelle
beschreiben, die Menschen
in schwierigen Situationen
oder gar Krisen in Alltag und
Beruf dabei unterstützt, diese
Herausforderungen selbstbe-
wusst zu meistern und die er-
lernten Methoden auch lang-
fristig im Sinne einer gestärk-
ten inneren Widerstandskraft
zu nutzen.
Unter der professionellen

Leitung werden die Teilneh-
merinnen die sogenannten
sieben Schlüssel der Resilienz
kennenlernen. Im Rahmen
der fünftägigen Veranstal-
tung erfahren sie außerdem,
wie sie durch gezielte Übun-
gen lösungsorientiert die ei-
gene Situation reflektieren
und meistern können. Unter
fachkundiger Anleitung wer-
den zudem persönlich zuge-
schnittene Resilienzprofile er-

stellt, die sich mühelos in den
Alltag integrieren lassen.
„Ziel ist es, neue Fähigkeiten
und eine größere Leichtigkeit
zu gewinnen, um in schwieri-
gen und herausfordernden
Situationen wirkungsvoll re-
agieren zu können”, so die
Experten Körbächer und
Neumann.
Mit ihrem Angebot eines

Bildungsurlaubs in Teilzeit
geht die Ko-Stelle auch in
diesem Jahr neueWege: „Uns
war es wichtig, ein Angebot
zu schaffen, das sich speziell
an teilzeitarbeitende Frauen
richtet”, freut sich Katrin Fed-
ler. Diese seien beim Thema
Bildungsurlaub häufig be-
nachteiligt, da sich die meis-
ten solcher Angebote an Voll-
zeitbeschäftigte richten bzw.
mit einem enormen Organi-
sationsaufwand für Arbeit-
nehmerinnen in Teilzeit ver-
bunden seien. Das wollten
die Mitarbeiterinnen der Ko-
Stelle verändern. Ein ähnli-
ches Konzept sucht man weit
über die Grenzen des Land-
kreises hinweg vergeblich.

2Die Veranstaltung findet
vom 22. Oktober bis 26. Okto-
ber jeweils von 9.15 bis 12.30
Uhr in den Räumen der Koordi-
nierungsstelle frau+wirtschaft,
Goetheplatz 5a, 31582 Nienburg
statt. Die Teilnahme ist teilzeit-
arbeitenden Frauen vorbehal-
ten und wird daher ausschließ-
lich telefonisch unter 05021-
922195 entgegengenommen.

Die Harke, Nienburger Zeitung 9LokalesSonntag, 23. September 2018 · Nr. 38

Brückenschlag
Venedig - Hannover

23. September 2018
17.00 Uhr
Stiftskirche Bücken

S Sparkasse
Nienburg

niedersächsische musiktage

20-25 € Normalpreis
15-20 € ermäßigt
Ticket-Hotline: 0800 456 65 40

www.musiktage.de

Karten noch an der

Abendkasse erhältl
ich!

Fo
to
:K
na
be
nc
ho
rH
an
no
ve
r©
Im
m
e
H
en
ri
ke
W
ol
te
rs



Rumpelstilzchen kann sich nicht benehmen
Märchen für Kinder ab vier Jahren am 24. Oktober im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. „Ach, wie gut,
dass niemand weiß … dass
ich Rumpelstilzchen heiß!“
Das bekannte Märchen der
Gebrüder Grimm wird am
Mittwoch, 24. Oktober, um 9
Uhr und um 16 Uhr im Nien-
burger Kulturwerk gezeigt.
Die frühe Vorstellung ist

bereits so gut wie ausver-
kauft, aber für den Nachmit-
tag sind noch Karten verfüg-
bar.
Die Puppenspielerin Anna

Fregin, die 2008 ihr eigenes
„Theater Anna Rampe“ ge-
gründet hat, beschreibt das
Rumpelstilzchen in ihrer In-
szenierung als „ein kölscher

Typ, der es niemals geschafft
hat, sich ordentlich zu beneh-
men.
In einer Kontaktanzeige

würde man über ihn lesen:
Naturverbunden, individuell.
Er hat Kinder zum fressen
gern.“ Das zeige, mit wie viel
Witz und Charme sie ihre Stü-
cke gestaltet, schreiben die
Veranstalter. „Rumpelstilz-
chen“ sei für Kinder ab vier
Jahren geeignet.
„Die Geschichte des Rum-

pelstilzchens wird vom glück-
lichen Ende her erzählt, um
die Angst vor ihm zu bewälti-
gen. Und da kann es richtig
lustig werden, wenn die Mül-

lertochter gemeinsammit den
Zuschauern nach Namen
sucht oder der König ein we-
nig tollpatschig daher-
kommt“, beschrieb die Süd-
deutsche Zeitung die Rum-
pelstilzchen-Fassung des
Theaters Anna Rampe. DH

2Der Eintritt beträgt 5 Euro
für Kinder und 7 Euro für Er-
wachsene. Informationen und
Reservierungen im Nienburger
Kulturwerk (Mindener Land-
straße 20), Telefon (05021)
922580, E-Mail info@nienbur-
ger-kulturwerk.de oder im In-
ternet unter www.nienburger-
kulturwerk.de.

DESiMOs Spezial Club Mix 8.0
Mitreißende Show mit Satire, Comedy und Musik am 1. Februar im Theater

NIENBURG. Der zaubernde
Entertainer DESiMO kommt
am Freitag, 1. Februar 2019,
um 20 Uhr wieder mit seiner
beliebten Comedy-Mix-Show
nach Nienburg ins Theater
auf dem Hornwerk.
Dazu schreiben die Veran-

stalter: „Diese Show ist aus
Erfahrung gut. Seit 2002 stellt
Gastgeber DESiMO immer
wieder total anders mitrei-
ßende Shows mit seinen Lieb-
lingskollegen zusammen –
und führt dann selbst locker
plaudernd durch diese äu-
ßerst kurzweiligen Abende.“
Zu diesem achten „spezial

Club-MIX“ im Theater kom-
men ausgewählte Gäste aus
den Bereichen Satire, Come-
dy, Musik und Bauchreden.
Das ist der „knackig-wilde
Mix, der grandiose und ab-
wechslungsreiche Unterhal-
tung auf einem angenehmen
Niveau verspricht“:

Jörg Jará. Er ist einer der
gefragtesten deutschen
Bauchredner. Seine Auftritte
auf den großen Varieté-Büh-
nen und vielen TV-Sendern
haben ihn einem breiten Pub-
likum bekannt gemacht. Der
durch und durch Norddeut-
sche ist zugleich Transakti-
onsanalytiker – und das passt
bestens – denn auch Puppen
haben Probleme. Jörg Jará
macht aus der Puppen- eine
Gruppen-Therapie, bei der
sich die Zuschauer bestens
amüsieren. Lachen ist eben
die beste Medizin.

Vera Deckers. Sie hat sich
als studierte Psychologin auf
Forschungsreise durch den
Alltagsdschungel begeben
und präsentiert ihre ko-
mischsten Trophäen: hinrei-
ßende Geschichten aus dem
wirklich wahren Leben, denn
das ist schließlich dicht ge-
spickt mit Stolperfallen und

Fettnäpfchen. Und sie ist der
Meinung: Probleme sind auch
keine Lösung.

René Steinberg. Er ist sehr
vielenMenschen rein „stimm-
lich“ bekannt. Denn er macht
seit über 15 Jahren Satire und
Comedy im Radio. Dieser Ko-
miker unter den Kabarettis-
ten wird mit viel Witz, Hinter-
sinn, Abwechslung und in
den aberwitzigsten Spielfor-
men zeigen: gesellschaftliche
Verantwortung und Lebens-
freude müssen sich nicht ge-
genseitig ausschließen, son-
dern befruchten sich ganz

hervorragend.

Kai Spitzl. Er steht für
„…herausragende intelligen-
te Unterhaltung“ (Rheinische
Post). Passen Sie bloß auf,
bleiben Sie immer an ihm
dran und lassen Sie ihn ja
nicht aus den Augen – denn
wie aus dem Nichts wechselt
der Klavier-Kabarettist plötz-
lich und unbemerkt mit der
Leichtigkeit eines Doppel-
agenten die Seiten. Gerade
noch über die Chinesen lustig
gemacht, ist er auch schon
übergelaufen ins Land des
Lächelns, um nur einen Au-

genaufschlag später Geschäf-
te mit den Realos in Berlin zu
machen, von denen er gleich
nach Verlassen des Zimmers
einige zu Fall zu bringen
wird. DH

2Karten sind erhältlich an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor (Kirchplatz 4 in Nienburg),
Telefon (05021) 87264 und
87356, per E-Mail an theater-
kasse@nienburg.de sowie im
Internet unter www.theater.ni-
enburg.de. Die Theaterkasse
hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

700 Euro für
den Erzeuger

Dass er
e i n e n
V a t e r
h a t ,
wuss te
S i m o n
eigent-
l i c h
s c h o n
immer.
N u r
dass er
s e l b s t
Michael Petersen niemals so
genannt hätte: Vater. Wer es
fertigbringt, in 39 Jahren
nicht ein einziges Wort mit
seinem Sohn zu wechseln, ist
bestenfalls ein Erzeuger. Des-
halb ist Simon auch ziemlich
verärgert, als er in einem offi-
ziellen Schreiben aufgefor-
dert wird, monatlich 697,69
Euro Pflegebeteiligung für
Herrn Petersen zu bezahlen.
Simon fährt persönlich zum
Amt, um Widerspruch einzu-
legen. Doch was er dort er-
fährt, stellt sein Leben voll-
ends auf den Kopf. Anschei-
nend ist sein Vater nicht der
einzige, der sich nie blicken
ließ ...
Eine blendend erzählte Ge-

schichte… Simon macht El-
ternzeit und kämpft mit dem
Alltag und dann auch noch
gegen die Ansage vom Amt,
dass er knapp 700 Euro Pfle-
gebeteiligung für seinen Er-
zeuger zahlen soll – den er
gar nicht kennt. Auf alle Fälle
bringt diese Mitteilung das
ursprünglich recht beschauli-
che Leben des Simon Havli-
cek gründlich durcheinan-
der. Neben der enormen fi-
nanziellen Belastung ist auch
die emotionale Herausforde-
rung nicht zu unterschätzen.
Und wie soll man mit Ge-
schwistern umgehen, von de-
ren Existenz man bisher kei-
ne Ahnung hatte. Diese Fra-
gen klärt Bartels detailverses-
sen und sprachlich brillant –
mit viel Liebe zu und
Verständnis für seine Haupt-
personen. Das liest man gern.
Eine humorvolle Geschich-

te zu ernsten Themen, ge-
spickt mit Satire und schwar-
zem Humor. DH

2Gelesen von Martina Lotz,
Bücher Leseberg: Stephan Bar-
tels – Vatertage, Heyne Verlag,
368 Seiten, 12,99 Euro. Auch als
E-Book lieferbar.

Kultur in
der Region

Sonntag, 23. September, 17
Uhr: Brückenschlag Venedig
– Hannover, Bücken. Stiftskir-
che. Konzert im Rahmen der
Nds. Musiktage 2018. Mit
dem Knabenchor Hannover
und dem Orchester la festa
musicale.

Sonntag, 23. September,
18.30 Uhr: Konzert mit Mu-
sikschule Nienburg und russ-
sischemOrchester, BBS-Aula.
Eintritt frei.

Montag, 24. September, 20
Uhr: Die Grüne Lüge, Nien-
burg. Kommunales Kino im
Filmpalast. Film von Werner
Boote (A 2017).

Dienstag, 25. September,
19.30 Uhr: Furcht und Elend
des Dritten Reiches, Rehburg.
Rathskeller. Literarischen
Abend mit Auszügen aus Ber-
tolt Brechts Roman.

Mittwoch, 26. September, 19
Uhr: János Lavotta Kammer-
orchester aus Ungarn, Hoya.
Kulturzentrum Martinskir-
che. Freundschaftskonzert..

Mittwoch, 26. September, 20
Uhr: Nathan der Weise, Thea-
ter Nienburg.

Mittwoch, 26. September, 20
Uhr: Wenn Overbeck „wie-
der“ kommt, Hoya. Filmhof.
Krimi-Lesung mit Roland
Jankowsky.

Donnerstag, 27. September,
20 Uhr: Willkommen bei den
Hartmanns, Theater Nien-
burg. Bühnenadaption der er-
folgreichen Kinokomödie.

Freitag, 28. September, 20
Uhr: Sandra da Vina – Hun-
dert Meter Luftpolsterfolie,
Nienburg. Kulturwerk. Neues
Kabarett-Programm.

Freitag, 28. September, 20
Uhr: Ansgar Specht Quartett
– Live, Petershagen-Wind-
heim. Jazzkonzert im Haus
Windheim No2.

Ab Freitag, 28. September,
20 Uhr: 3-tägiges Klassikmu-
sikfestival – Klassik vielsaitig
Thedinghausen. Schloss Erb-
hof.

Samstag, 29. September, 19
Uhr: Darf ich um den nächs-
ten Tango bitten..., Steyer-
berg. Altes Pfarrhaus Rießen.
Tango-Abend mit Bettina und
Wolfram Born.

Samstag, 29. September, 19
Uhr: Sebastian Pufpaff – Auf
Anfang, Theater Nienburg.
Kabarett-Solo mit aktuellem
Programm. DH

2www.Mittelweser-Events.de

Anna Fregin gestaltet ihre Puppen mit viel Liebe. FOTO: KLAUS ZINNEKER

Gastgeber DESiMO ver-
spricht für seinen 8.
Spezial Club in Nien-
burg wieder bestes ak-
tuelles Entertainment:
unter anderem mit Kai
Spitzl.
Foto: Brundert/Nele

Orchester aus
Ungarn

HOYA. Das János Lavotta
Kammerorchester aus Un-
garn musiziert am Mittwoch,
26. September, um 19 Uhr im
Kulturzentrum Martinskirche
auf Einladung des Kulturkrei-
ses Grafschaft Hoya und Ver-
mittlung durch die Klassische
Philharmonie Nord-West im
Rahmen eines internationa-
len Freundschaftskonzertes.
Auf dem Programm steht

unter anderem das Konzert
für Kontrabass und Orchester
von Karl Ditters von Ditters-
dorf. Dafür konnte der Solo-
kontrabassist des Nieder-
sächsischen Staatsorchesters
Hannover, Bors Balogh, enga-
giert werden. DH

2Der Eintritt ist frei.

Die schönsten Bücher in der Bibliothek
Ausstellung im Posthof präsentiert 25 Exemplare aus dem Jahr 2017

ORTSMARKE. Mit der Ausstel-
lung „Die schönsten Bücher
2017“ zeigt die Stadtbiblio-
thek Nienburg die 25 schöns-
ten Bücher 2017.
Seit über 50 Jahren werden

von Expertenjurys aus rund
730 Titeln die 25 schönsten
deutschen Bücher aus jeweils
fünf Kategorien ausgewählt.
Zu den Kategorien gehörten
„Allgemeine Literatur“,
„Fachbücher, Wissenschaftli-
che Bücher, Sachbücher,
Schulbücher“, „Ratgeber“,
„Kunstbücher, Fotobücher,

Ausstellungskataloge“ und
„Kinderbücher, Jugendbü-
cher“.
Diese Bücher sind vorbild-

lich in ihrer Gestaltung, Kon-
zeption und Verarbeitung
und zeigen eine große Aus-
wahl an gestalterischen bzw.
herstellerischen Möglichkei-
ten. Zudem setzen sie ein Zei-
chen und wichtige Trends auf
dem Buchmarkt. Egal ob Bild-
band, Roman, Reiseführer
oder Bilderbuch, eine brillan-
te Buchgestaltung ist in allen
Genres zu finden. Nach die-

sen Merkmalen werden sie
kritisiert und schlussendlich
bewertet.
Ziel des Wettbewerbes ist

es, die Aufmerksamkeit auf
einzelne und sorgfältig her-
gestellte Bücher zu lenken.
Damit soll vor allem den Ver-
lagen der Anreiz gegeben
werden, mehr Wert auf gut-
gemachte und originelle Bü-
cher zu legen.
Zugelassen werden Bücher

aus deutschen Verlagen. Bü-
cher aus ausländischen Verla-
gen werden zugelassen, so-

fern die technische Produkti-
on ausschließlich in Deutsch-
land erfolgt.
In der Ausstellung, in der

die Exponate angefasst, ge-
fühlt und betrachtet werden
wollen, stehen „Die schöns-
ten Bücher 2017“ seit dem 17.
September bis zum 27. Okto-
ber 2018 im Präsentationsre-
gal im Posthof bereit. DH

2Alle Preisträger und weitere
Informationen sind zu finden
auf der Webseite www.stif-
tung-buchkunst.de.
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Für den richtigen Beruf richtig bewerben
An der IGS fand erneut das IHK-Bewerbungstraining für Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 8 und 9 statt

NIENBURG. Eine gute Vorbe-
reitung auf den späteren Job
ist das A und O – Doch woher
wissen Heranwachsende,
welcher Beruf der geeignete
für sie ist und vor allem, wie
sie sich möglichst erfolgreich
dafür bewerben können? Die
Integrierte Gesamtschule
(IGS) in Nienburg bietet da-
her zahlreiche Möglichkeiten
zur Berufs- und Studienorien-
tierung an. Das IHK-Bewer-
bungstraining ist einer von
vielen Bausteinen, um Schü-
lerinnen und Schüler mög-
lichst gut vorzubereiten.
Vor kurzem haben Mäd-

chen und Jungen aus dem 8.
und 9. Jahrgang am Bewer-
bungstraining teilgenommen.
Dies wurde durch die IHK,
vertreten durch Christian Rie-
ger, organisiert. Zwei Mitar-
beiter der jeweiligen Perso-
nalabteilung haben die Ge-
spräche durchgeführt: Clau-
dia Decaro von der Ardagh
Group und Markus Piller von
PQM Consulting Limited.
Die Jugendlichen erhielten

vorab durch die Leiterin der
Fachgruppe Arbeit-Wirt-
schaft-Technik (AWT), There-
sa Steinberg, eine Vorberei-
tung auf die Gespräche und
mussten dazu ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen
mitbringen. In einer eigens
dafür vorgesehenen Studien-
zeit im Anschluss an den Un-
terricht können die Schüler
an der IGS Bewerbungsun-
terlagen erstellen und wert-
volle Tipps erhalten.
Im Beisein der Personaler

werden dann individuelle Be-
werbungsgespräche simu-
liert, für die die Jugendlichen
am Ende eine Rückmeldung
bekommen.
Claudia Decaro vom Perso-

nalmanagement Ardagh
Glass Nienburg berichtete im
Anschluss an die Gespräche:
„Insgesamt haben alle Schü-
lerinnen und Schüler einen
sehr guten Eindruck hinter-
lassen. Alle waren hoch moti-
viert und mit vollem Ernst bei

der Sache. Mit allen Schüle-
rinnen und Schülern konnte
man sich sehr gut unterhal-
ten. Überrascht war ich, dass
doch schon recht viele von ih-
nen konkrete Vorstellungen
davon haben, was sie später
beruflich machen wollen. Gut
war, dass die Schülerinnen
und Schüler freiwillig am Be-
werbertraining teilnehmen
konnten. Unter Zwang macht
so etwas wenig Sinn.“
Dazu zwei Schüler-Reaktio-

nen aus dem 9. Jahrgang.
Luis: „Mir hat es viel ge-
bracht. Ich wurde speziell zu
Details gefragt, die ich in mei-
ne mitgebrachte Bewerbung
geschrieben habe. Ich sollte
beispielsweise erklären, war-
um ich mich als teamfähig be-
zeichnet habe. Das war nicht
ganz einfach. Aber jetzt habe
ich eine Vorstellung davon,
was bei einem Vorstellungs-
gespräch auf mich zukom-
men könnte.“

Patricia: „Ja, das hat mir
echt gut gefallen. Ich fand es
gut, dass man von den Perso-
nen aus dem Betrieb noch
Tipps bekommen hat, wie
man alles perfekt macht bei
einem richtigen Bewerbungs-
gespräch!“
Schließlich bot Claudia De-

caro an, offene Ausbildungs-
stellen für 2019 in der IGS
über einen Aushang zu veröf-
fentlichen.

DH
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Die Acht- und Neuntklässler mit Christian Rieger, Markus Piller und Claudia Decaro (von links). FOTO: IGS NIENBURG

„Kulinarisches
Kino“ geht weiter
LIEBENAU. Am Freitag, 28.
September, um 20 Uhr heißt
es bei der Kirchengemeinde
Liebenau wieder: „Film ab!“
Das evangelische Gemeinde-
haus verwandelt sich erneut
in einen gemütlichen Kino-
saal. Gezeigt wird eine Ko-
mödie aus den 1970er-Jah-
ren über eine kongolesische
Arztfamilie, die das Leben in
einem kleinen Dorf in Nord-
frankreich gehörig durchei-
nander bringt. Die Arztfa-
milie erwartet Pariser Stadt-
leben. Stattdessen trifft die
Familie auf Dorfbewohner,
die zum ersten Mal in ihrem
Leben einem afrikanischen
Arzt begegnen. Sie tun al-
les, um den „Exoten“ das Le-
ben schwer zu machen. Aber
wer mutig seine Heimat ver-
lassen hat und einen Neu-
anfang wagt, lässt sich so
leicht nicht unterkriegen. DH

Herbst-Ferienpass
in Marklohe
MARKLOHE. Die JAM (Ju-
gendarbeit Marklohe) bie-
tet vom 8. bis 11. Oktober für
Kinder ab der 1. Klasse wie-
der eine Mini-Herbstferien-
passaktion an. Es werden
Workshops wie Pizza ba-
cken, Herbstdeko basteln
oder arbeiten mit Porenbe-
ton angeboten. Eine Anmel-
dung ist bis Dienstag, 2. Ok-
tober, möglich unter Tele-
fon 015522/7947066 oder E-
Mail ferienpass@jam-ini.de.

DH
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Rena Lukas · 25 Jahre Iris Theiling · 20 Jahre Sylvia Cordes · 17 Jahre Julia Seemeyer · 10 Jahre

25 Jahre Apotheke Erichshagen • 10 Jahre Inhaberin Yildiz Bas AnzeigenSpeziAl

Die Apotheke Erichshagen feiert 25-jähriges
Bestehen und zehn Jahre seit Eigentümerwechsel
ERICHSHAGEN-WÖLPE. Doppelten Grund
zum Feiern haben Yildiz Bas und ihre Mit-
arbeiterinnen der Apotheke Erichshagen.
Seit 25 Jahren gibt es die Apotheke und
seit zehn Jahren leitet sie Yildiz Bas. Freuen
dürfen sich darüber auch Kunden, für die
es in der kommenden Woche jede Menge
starke Angebote gibt.
Es war der 1. Januar 2008, als sich die da-
malige Besitzerin Heinke Herzog aus Al-
tersgründen zurückzog und das Geschäft
in jüngere Hände übergab. Gegründet
hatte die Apotheke vor 25 Jahren Irene
Enders. Seither ist Bewährtes geblieben
und vieles noch hinzugekommen. Yildiz
Bas übernahm nicht nur die Apotheke, sie
baute sie aus und stellte zusätzliches Per-
sonal ein. Die Zahl der Mitarbeiterinnen
ist von fünf auf zehn verdoppelt worden,
dazu gehören eine Fahrerin, die Kunden
Medikamente nach Hause bringt, und eine
Kosmetikerin. Großen Wert legt die erfah-
rene Apothekerin auf regelmäßige Fortbil-
dungen ihrerMitarbeiterinnen. Nur sowird
gewährleistet, dass die Kunden stets sorg-
fältig und fundiert nach den neuesten

medizinischen Erkenntnissen beratenwer-
den.
Die Apotheke in Erichshagen selbst hat ein
neues Gesicht bekommen. Neues Mobi-
liar und modernes Interieur schaffen eine
vertrauensvolle und attraktive Umgebung
für die Kunden. Wichtig ist Yildiz Bas auch,
dass die Mitarbeiterinnen sich wohlfühlen.
Es herrscht ein gutes harmonisches Be-
triebsklima und man spürt, dass hier
Kundenservice an erster Stelle steht und
allen Freude bringt. Auf Wunsch erhalten
Kunden kostenlos eine für sie individuell
erstellte Kundenkarte. Zu den umfangrei-
chen Leistungen gehören auch Messun-
gen des Blutdrucks und Blutzuckers und
das Anpassen von Kompressionsstrümp-
fen.
Die Apotheke Erichshagen ist eine vonwe-
nigen Phytothek-Apotheken. Das bedeu-
tet, dass die Beratung für pflanzliche Arz-
neimittel von Mitarbeiterinnen erfolgt, die
auf diesemGebiet spezialisiert sind.
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Doppelter Grund
zum Feiern

Langjährige Mitarbeiterinnen

25-jähriges Jubiläum feiert die Apotheke Erichshagen mit Kunden in der kommenden Woche. FOTOS: SCHMIDETZKI (4)

Claudia Kollmeier, Steffi Rettberg, Julia Seemeyer, Iris Theiling, Yildiz Bas, Halla Jandali, Sylvia Cordes, Stefanie Becker, Gunda
Schneider und Rena Lukas (von links). FOTOS: APOTHEKE ERICHSHAGEN (6)

Praxis Dr. med. Matthias Fuhrmann
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Celler Straße 55, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 8877113

Herzlichen
Glückwunsch
zum Jubiläum!

Auf dem Kampe 13 · 31582 Nienburg
Tel. 05021-3693 · Fax 05021-63166

info@aschoff-gmbh.de
www.aschoff-gmbh.de

Wir wünschen alles Gute zum Jubiläum!

Seit 1921 mehr als nur Stifte!!!

Generalagentur der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Refik Kurt
Versicherungsfachmann (BWV)

refik.kurt@ergo.de
www.refik-kurt.ergo.de

Verdener Landstraße 32
31582 Nienburg (Weser)
Tel. 05021 8941070
Mobil 0172 5872137
Fax 05021 8941079

Wir gratulieren zum Jubiläum!
Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!

Meisterbetrieb

Möbel · Innenausbau · Büro-Objekteinrichtungen · Tischlerei

G
m

bH

Kleine Wickriede 5
31603 Diepenau Steinbrink

Tel. 0 57 77 / 4 46
Fax 0 57 77 / 4 47

Mobil 0171 -35 27 320
www.rohlfing-innenausbau.de

e-Mail rohlfing-diepenau@t-online.de

Wir gratulieren zum Jubiläum und wünschen
für die Zukunft weiterhin alles Gute.

Celler Str. 62
31582 Nienburg
Tel.: 05021-5691
Mobil 0170-5612474

wolfgang-gruenberg@t-online.de
www.physio-erichshagen.de

Wir gratulieren!

Verdener Landstraße 46 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3268

DAUER-
GRAB-
PFLEGE

• Ihr Fachbetrieb für Floristik,
Grabgestaltung und
Grabpflege

• Mitglied der Treuhandstelle
für Dauergrabpflege

Wir gratulieren

herzlich zum

Jubiläum!

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum.
Wir wünschen für die Zukunft alles Gute!

Zahnarztpraxis Arnold Klimek
Celler Str. 55 · 31582 Nienburg

Wir gratulieren
ganz herzlich zum

Jubiläum undwünschen
weiterhin alles Gute!

www.hoyer.ps
WALSRODE

SOLTAU

NIENBURG

Die Hoyer Autohäuser in Walsrode, Soltau und Nienburg.

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag
Donnerstag, Freitag
9.00 – 12.00 Uhr und

15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch
15.00 – 18.00 Uhr

Samstag
9.00 – 12.00 Uhr

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!

25 Jahre Apotheke Erichshagen
10 Jahre Inhaberin Yildiz Bas

Wir sagen DANKE mit tollen Aktionen!

Schätzen und gewinnen Sie!
Besuchen Sie uns in der

und werfen einen Blick auf die Flasche!

Wie viele Tabletten könnten es wohl sein?

Wir sind gespannt auf Ihr Ergebnis...

Celler Straße 62 31582 Nienburg
Telefon 05021/63938

info@apotheke-erichshagen.de
www.apotheke-erichshagen.de

Feiern Sie mit uns Jubiläum! Montag, 24.09.18
Nasenspray
ratiopharm E 10 ml
3,95 € 1,95 €

Mittwoch, 26.09.18
Sinupret extract
20 Tabletten
13,95 € 8,95 €

Freitag, 28.09.18
Iberogast 20 ml
10,60 € 6,95 €

Dienstag, 25.09.18
Voltaren Schmerzgel
forte 100 g
19,10 € 13,95 €

Donnerstag, 27.09.18
Gelomyrtol forte
20 Kapseln
10,25 € 5,95 €

Samstag, 29.09.18
ACC akut 200 mg
20 Brausetabletten
6,97 € 3,95 €

Angebote gültig vom 24. – 29.09.2018
Abbildungen ähnlich. Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen. Diese Angebote sind nicht mit anderen Rabatten/Aktionen kombinierbar.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Montag

24.09.20
18

Beautyt
ag

Avene &
Eucerin

Beratun
g

Mittwoch26.09.2018GesundheitstagIhre Ernährungist uns wichtig!

Freitag

28.09.2018

Kindertag
Unsere Kleinen

ganz groß!

Dienstag
25.09.2018

Seniorentag
Gesundheits

check
kostenlos!Donnerstag

27.09.2018

Über
raschung
Wir lassen
Prozente
purzeln!

Aktionszeitraum 24. – 29.09.2018

Samstag29.09.2018Tag deroffenen TürWir ladenSie ein!

onen!

JUBILÄUMSANGEBOTE

Jubiläumswoche mit
Geschenken
Das Engagement von Yildiz Bas ist
erfolgreich, denn die Apotheke hat
zahlreiche Stammkunden. Für die
Treue der Kunden und der Mitar-
beiterinnen bedankt sich die Nien-
burgerin mit vielen Aktionen in der
Jubiläumswoche, die morgen be-
ginnt.
Bereits ab Montag erhält jeder Kunde
ein Geschenk. Die ganze Woche über
gibt es ein Gewinnspiel. An jedem
Tag steht ein anderes Thema im Mit-
telpunkt. Am Samstag, 29. September, wird mit einem
„Tag der offenen Tür“ zur regulären Öffnungszeit und
einem Kaffeewagen vor Ort das Jubiläum gefeiert.
Geöffnet hat die Apotheke montags, dienstags und don-
nerstags von 8bis 19Uhr,mittwochs und freitags von 8 bis
18.30 Uhr und samstags von 8 bis 13 Uhr.
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Zum Wärmen
und Kuscheln:
Die beliebten

Warmies –
Kuscheltiere mit
Wärmflasche –

gehören auch zum
Angebot.

Die Phytothek: Die Apotheke ist besonders im Bereich
pflanzlicher Arzneimittel gut aufgestellt.

Jubiläumswoche vom 24. bis 29. September • Aktionen und Angebote • Gewinnspiel • Tag der offenen Tür am Samstag von 8 bis 13 Uhr

Yildiz Bas kam als
Gastarbeiterkind und ist heute
erfolgreiche Unternehmerin
Mit fünf Jahren kam Yildiz Bas nach Deutschland,
ging inNienburg zur Schule und studierte nachdem
Abitur in Marburg Pharmazie.
Als examinierte Apothekerin kam sie zurück nach
Nienburg, arbeitete damals bereits für einige Zeit
in der Apotheke Erichshagen und anschließend in
mehreren anderen Apotheken, wo sie stets Chef-
Vertretung war. Dann wagte sie den Schritt in die
Selbstständigkeit.
Heute ist die 53-jährige verheiratete Mutter einer
Tochter seit 27 Jahren Apothekerin, davon seit zehn
Jahren selbstständig.
Besonderen Wert legt sie auf Service, persönliche
Kundenbetreuung und fachliche Beratung.
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Fremde
sprachen
erlernen

NIENBURG. „Eine andere
Sprache ist wie eine andere
Sicht auf das Leben“, wusste
schon Federico Fellini, der
bedeutende italienische Fil-
memacher. Die VHS Nien-
burg fühlt sich diesem Ge-
danken verpflichtet und bie-
tet gleich mehrere Fremd-
sprachenkurse für Anfänge-
rinnen und Anfänger ohne
Vorkenntnisse an. Die Span-
ne reicht dabei von Franzö-
sisch, Spanisch und Portugie-
sisch über Schwedisch und
Dänisch bis hin zu Arabisch,
Polnisch und Russisch.
Die Kurse beginnen am

morgigen Montag, 24. Sep-
tember, von 18 bis 19:30 Uhr
mit Französisch (Kursnum-
mer 19A4I010). Gleich zwei
Anfängerkurse gibt es für die
spanische Sprache. Sowohl
am Dienstag, 25. September,
von 10:30 bis 12 Uhr
(19A4W080) als auch am
Donnerstag, 27. September,
von 19:30 bis 21 Uhr
(19A4W060) finden die ent-
sprechenden Kurse statt. Der
Arabischkurs beginnt am
Donnerstag, 27. September,
von 18 bis 19:30 Uhr
(19A4B010).
Die weiteren Fremdspra-

chenkurse starten direkt nach
den Herbstferien. So beginnt
Dänisch (19A4D010) gleich
am Montag, 15. Oktober, von
18 bis 19:30 Uhr. Am Mitt-
woch, 17. Oktober, findet von
18 bis 19:30 Uhr die erste Sit-
zung für Polnischlernende
(19A4R010) statt. Am glei-
chen Tag, jeweils von 19:30
bis 21 Uhr, beginnen die Kur-
seinPortugiesisch(19A4S010)
und Russisch (19A4T010).
Den Endpunkt markiert der
Start des Schwedisch-Kurs
am Freitag, 19. Oktober. Die-
ser wird nicht als wöchentli-
cher Kurs wie die anderen,
sondern als Kompaktkurs
freitags von 14 bis 18 Uhr und
samstags von 10 bis 14 Uhr
über insgesamt sechs Kursta-
ge angeboten (19A4U010).
„Wir freuen uns sehr, ein so

breites Programm anbieten
zu können“, so Wirth. Für
Fragen zu den genannten
Fremdsprachenkursen steht
er unter 05021/967-693 gerne
zur Verfügung. Die Anmel-
dung erfolgt persönlich in der
Rühmkorffstraße 12, über die
Internetseite www.vhs-nien-
burg.de oder per Mail unter
vhs@kreis-ni.de mit Angabe
der jeweiligen Kursnummer.

ADFC bietet erneut
Radtouren an
LANDKREIS. ADFC-Mit-
glied Renate Hauke bietet
am morgigen Montag, 24.
September, eine Abendrad-
tour über 25 Kilometer ab
Stöckse an. Los geht es an
der Bushaltestelle Mitte um
18 Uhr. Anmeldung unter
(05026) 234. Für den 3. Ok-
tober ist eine Sternfahrt zum
Knippessen nach Haßbergen
geplant. Gestartet wird in
Eystrup mit Hermann Win-
ter um 10.30 Uhr am Bahn-
hof. In Nienburg fährt Ul-
rich Kohlhoff um 10.45 Uhr
am Spargelbrunnen los. An-
meldungen nimmt Hermann
Winter entgegen bis zum
28. September unter 0151
2055 7848. Zum Mainscher
Moor fahren Heidi und Hans
Guillaume am Samstag, 13.
Oktober, um 10 Uhr ab Spar-
gelbrunnen Nienburg. An-
meldung unter (05024)
887323. Weitere Infos unter
www.adfc-nienburg.de. DH

IN KÜRZE

Europas größter Hafen für Schüttgüter
Senioren-Union Nienburg unternahm Besichtigungsreise nach Brake

NIENBURG. Eine informative
Besichtigungsreise zum Ha-
fen in Brake unternahm jetzt
die Senioren Union Nien-
burg. Wegen der zahlreichen
Anmeldungen musste sogar
ein größerer Bus gechartert
werden. Schon von weitem
waren die großen hohen 95
Meter hohen Silos zu sehen.
Die Gäste aus Nienburg wur-
den von zwei Mitarbeitern
der Firma J. Müller zu einer
Busrundfahrt auf dem großen
weitläufigen Gelände emp-
fangen.
Vom Binnenhafen aus wur-

den die mehr als 40 großen

Lagerhallen angefahren. Vom
hochwertigen Stahl in Rollen
und großen 60 Tonnen schwe-
ren Stahltafeln bis zu abge-
packten Holzpaketen, die alle
in die USA verschifft werden
sollen, konnten auch die riesi-
gen Mengen von Süd- und
Nordamerikanischen Soja-
bohnen und Schroten be-
staunt werden. Keramikerden
aus Nordeuropa wurde für
die Porzellanmanufakturen,
unter anderem für Meißen,
entladen. Ein Überseeschiff
mit etwa 40 000 Tonnen Wei-
zen aus der Schwarzmeerre-
gion wurde entladen. Riesige

Windanlagenteile warteten
auf die Verschiffung nach
Nordamerika. Auch stehen
seit langer Zeit große Contai-
ner im Freigelände, die für
den Iran bestimmt sind, je-
doch keine „Einreise“ signa-
lisiert bekommen.
Zum Abschluss ging es auf

die Aussichts Platform in 95
Metern Höhe. Die Weser hat
hier eine schiffbare Breite von
500 Metern. Die Flussinsel
Harriersand liegt gegenüber
der Hafenanlage und ist mit
elf Kilometern Länge und
etwa sechs Quadratkilome-
tern eine der längsten Fluss-

inseln Europas. Die lange In-
sel teilt den Fluß auf der Höhe
von Brake. Auf der Insel Wirt-
schaften mehrere Landwirte.
Gegen 13 Uhr war die über-

aus interessante Führung bei
dem Unternehmen J. Müller
mit seinen 330 Mitarbeitern
beendet. Ein gemeinsames
Mittagessen im Ort sowie
eine Kaffeetafel im „Dillertal“
rundeten den ereignisreichen
Tagesausflug ab. Für alle ein
beeindruckendes Erlebnis
und hoch interessante Er-
kenntnisse, so Bruna Fehse,
Vorsitzender der Senioren
Union. DH

Die Senioren Union auf dem 95 Meter hohen Silo im Braker Hafen, dem größten Schüttguthafen Europas FOTO: SENIOREN UNION NIENBURG

IN KÜRZE

Schupfnudeln für das Tierheim
Klasse 9c des MDG überreichte in Schessinghausen Spende im Wert von 600 Euro

NIENBURG. Unlängst unter-
nahm die 9c des Nienburger
Marion-Dönhoff-Gymnasi-
ums einen Schulausflug zum
Tierheim Schessinghausen.
Dort trafen sich Jugendli-
chen, um dem Tierheim eine
Spende für Futter und Versor-
gungsmittel zu überreichen.
Das Geld stammt aus einem
Projekt aus dem vergangenen
Jahr.
Im Dezember 2017 hatte

die damals noch 8. Klasse ei-
nen Verkaufsstand im Rah-
men des Nienburger Ad-
ventszaubers gemietet. An al-
len vier Adventswochenen-
den wurden Schupfnudeln
verkauft.
Zunächst war der Verkauf

sehr zum Bedauern der Schü-
lerinnen und Schüler nicht so
gut verlaufen. Trotz des mü-
hevoll geschmückten Standes
und der freundlichen jungen
Verkäufer hatte der Stand am

ersten Wochenende nur we-
nige Kunden angezogen.
Versteckt zwischen Eisbahn
und Martinskirche wurden
die Schüler kaum entdeckt.
Am zweiten Wochenende
wurde – jetzt an einem Stand
vor der Eisbahn – ein weiterer
Versuch unternommen. Mit
dem Ergebnis, dass die Ver-
kaufszahlen in die Höhe
schossen.
Einen weiteren Tiefschlag

erlitt das Team jedoch, als am
Samstag der Heizlüfter ka-
putt ging. Die Temperaturen
in der Bude waren drastisch
gesunken. Dazu hatte es auch
noch begonnen zu schneien,
was bei vielen eine weih-
nachtliche Stimmung ausge-
löst hatte, doch bei den Schü-
lern für Unterkühlungen
sorgte. Am Sonntag musste
das Team daraufhin ausge-
wechselt werden. Da der
Heizlüfter wieder in Gang ge-

bracht wurde, konnte der
Verkauf erneut gestartet wer-
den.
Dann – am dritten Advents-

wochenende – hatte es am
Freitag einen kleinen Bonus
in der Bude gegeben. Anläss-
lich des Moonlight-Shop-
pings waren neben Schupf-
nudeln auch noch zusätzlich
Crêpes verkauft worden. Das
hatte die Einnahmen eben-
falls erhöht.
An den letzten zwei Tagen

vor Schluss des Adventszau-
bers hatte sich die Kundschaft
dann etwas zurückgehalten.
Als nach dem Ende der

Weihnachtsferien dann das
gesamte Ergebnis der Ein-
nahmen verkündet wurde,
waren die meisten sprachlos.
Rund 600 Euro hatten die
Achtklässler durch den
Schupfnudelverkauf einge-
nommen.
Nachdem mit dem Tier-

heim Schessinghausen im
weiteren Verlauf der Schul-
zeit abgeklärt war, was benö-
tigt wurde, begaben sich die
Schülerinnen und Schüler auf
Shopping-Tour. Am 30. Au-
gust war es dann soweit:
Gleich nach Schulschluss
machten sich die Neuntkläss-
ler auf nach Schessinghau-
sen. Die Übergabe der Spen-
den – von tatkräftigen Eltern
herbeitransportiert – konnte
stattfinden. Einem kleinen
Foto-Shooting schloss sich
eine kurze Führung durch
das Tierheim an.
Die Klasse hatte trotz Wind,

Wetter und kleinen Zwi-
schenfällen viel Spaß an der
Sache. Genauere Pläne ste-
hen für dieses Jahr noch nicht
fest.
Beschlossen ist aber, auf je-

den Fall wieder an den Ad-
ventswochenenden einen
Stand zu mieten. DH

Spenden im Wert von 600 Euro überreichte die 9c des Marion-Dönhoff-Gymnasiums an das Tierheim Schessinghausen. FOTO: MDG

20 Jahre
Alte Schule
Stöckse

STÖCKSE. 20 Jahre Alte Schu-
le Stöckse. Dieses Jubiläum
wird am kommenden Sonn-
tag, 30. September, ab 11 Uhr
mit einem Tag der offenen
Tür gefeiert. Gleichzeitig fin-
det die Einweihung der neu-
en Grillhütte und die Präsen-
tation des fertig gestellten Ju-
gendraums statt.
Der Förderverein Alte

Schule Stöckse erwartet alle
Interessierten zu einem bun-
ten Nachmittag mit Kinder-
programm, Bratwurst, kalten
Getränken und Kaffee und
Kuchen. Für die musikalische
Unterhaltung sorgt „Saiten-
wind“.
Im Vorstand erinnert man

sich noch gut an die Entste-
hung des Komplexes direkt
an der Ortsdurchfahrt. Ent-
kernung und Grundsanie-
rung des gesamten Hauses
mit Hausmeisterwohnung
und Obergeschoss, des Ver-
anstaltungsraumes mit The-
ke, dem Anbau am Eingang,
der Renovierung der Neben-
gebäude, der Lager- und der
Abstellräume sowie die Er-
neuerung des Daches sind
dazu nur ein paar Stichworte.
Ebenso das Großprojekt An-
bau mit Küche, Buffetraum,
Behindertentoilette mit Du-
sche und Wickelraum.
„So ist in den zurückliegen-

den 20 Jahren durch über-
wiegend ehrenamtliche Ar-
beit und hohe finanzielle Ei-
genleistung ein kultureller
Mittelpunkt für Stöckse ge-
schaffen worden“, so der Vor-
stand. Er würde sich darum
freuen, am kommenden
Sonntag viele Interessierte,
gerne auch aus den umlie-
genden Orten, begrüßen zu
können. DH

Segenswerkstatt in
St. Bernward
NIENBURG. Manchmal ist
Segen schwer zu finden –
auch in der Kirche. Dort geht
es vielleicht oft darum, Auf-
gaben zu verteilen oder Ver-
anstaltungen zu planen. Vor
diesem Hintergrund ist die
Idee der Segenswerkstatt
entstanden. Sie findet am
kommenden Mittwoch, 26.
September, ab 19.30 Uhr im
Gemeindehaus St. Bernward
statt. Die Veranstaltung ist
gedacht für alle Interessier-
ten. DH

Borderline-
Gründungstreffen
NIENBURG. In Nienburg soll
eine neue Selbsthilfegrup-
pe für Menschen mit der Di-
agnose „Borderline“ entste-
hen. Die Gründerin ist allein-
erziehend und hat mit Süch-
ten, Schlafstörungen und
mit Nähe und Distanz ih-
ren Mitmenschen gegen-
über Probleme. Themen,
die sie besprechen möch-
te, sind: Beziehungen, All-
tagsstruktur, Alltagskompe-
tenz, selbstverletzendes Ver-
halten und berufliche Ori-
entierung. Das erste Treffen
findet am Sonnabend, 13.
Oktober, um 18 Uhr im Be-
ratungszentrums des Pari-
tätischen, Von-Philipsborn-
Straße 1, statt. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Te-
lefon 0 50 21/97 35-25 oder
per E-Mail an selbsthilfe.ni-
enburg@paritaetischer.de.

www.
HamS-Online.de
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„Vom Suchen,
Finden und Beten
LOCCUM. Die Evangeli-
sche Akademie Loccum bie-
tet vom 12. bis 14. Okto-
ber für Kinder von sechs bis
zehn Jahren und deren Fa-
milienangehörige das Se-
minar „Bist du da? Vom Su-
chen, Finden und Beten“
an. Es geht es um die Suche
nach Gott und das Gespräch
mit ihm im Gebet. Dem soll
in Gesprächen und kreativen
Erkundungen nachgegan-
gen werden. Dazu haben die
Irganisatorinnen Menschen
verschiedener Glaubensrich-
tungen und Altersstufen ein-
geladen. Weitere Informati-
onen bei Petra Steinberg un-
ter 05766/81120 oder Petra.
Steinberg@evlka.de. DH

Frauenschwimmen
in Rehburg
REHBURG. Auch in dieser
Saison wird im Rehburger
Hallenbad wieder die Extra-
Schwimmzeit nur für Frauen
angeboten. An jedem letzten
Sonntag im Monat sind Frau-
en und junge Mädchen ab
14 Jahren im Anschluss an
die allgemeinen Öffnungs-
zeiten von 17 bis 19 Uhr un-
ter sich und können im Was-
ser ihre Bahnen ziehen. Die
Aufsicht erfolgt ausschließ-
lich durch weibliches Bad-
personal. Bei Bedarf können
sie dabei helfen, Schwimm-
übungen zu erlernen. Weite-
re Informationen zum Frau-
enschwimmen gibt es direkt
im Hallenbad, Auf der Blei-
che 9, Telefon 0 50 37/34 14
oder bei der Verwaltung der
Stadt Rehburg-Loccum, Te-
lefon 0 50 37/97 01-0. DH

Neue Kurse bei der
VHS Uchte
UCHTE. Bei der VHS Uch-
te beginnt am kommenden
Mittwoch, 26. September,
um 19.30 Uhr der Kurs „Eng-
lisch Refresher für Teilneh-
mende mit guten Vorkennt-
nissen“. Weitere Informati-
onen und Anmeldungen bei
Arbeitsstellenleiterin Marg-
ret Brandt, Telefon (05763)
941566, oder per E-Mail an
vhs-uchte@gmx.de. DH

Mit VHS-Senioren
ins Backtheater
DEBLINGHAUSEN. Am kom-
menden Mittwoch, 26. Sep-
tember, fahren die VHS-Se-
nioren aus Deblinghausen
ins Backtheater nach Wals
rode, wo die Familienkomö-
die „Brezelhochzeit wider
Willen“ gespielt wird. Ab-
fahrt an der Turnhalle Deb-
linghausen ist um 12:15 Uhr.
Gäste sind herzlich Willkom-
men. An- oder Abmeldun-
gen nimmt Christa Albe bis
einschließlich unter Telefon
05764-1062 entgegen. DH

Hoffest und „Tag der offenen Stalltür“
„Tag der Regionen“ in der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen mit zahlreichen Angeboten

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Auch
in diesem Jahr findet wieder
der bundesweite Aktionstag
„Tag der Regionen“ statt.
Hauptaktionstag ist der 30.
September, der gesamte Akti-
onszeitraum erstreckt sich
vom 21. September bis zum 7.
Oktober. In diesem Zeitraum
werden auch in der Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen
Aktionen und Aktivitäten
zum Thema „Weil Heimat le-
bendig ist“ durchgeführt.

Asendorf
Am 30. September feiert

der Hof Bockhop, Büntstraße
1, in Asendorf-Graue von 11
bis 18 Uhr sein Hoffest. Mit
dabei sind über 30 regionale
Aussteller. Diese präsentieren
die verschiedensten Produkte
und ergänzen das Angebot
mit kulinarischen Genüssen
und den schönen Dingen des
Lebens, so dass sich die Besu-
cher in entspannter Atmo-
sphäre auf eine kurze Auszeit
im ländlichen Ambiente freu-
en können. Im Hofladen wer-
den Fruchtaufstriche, Gelees,
Likör und verschiedene Si-
rupsorten angeboten. Ein
großes und abwechslungsrei-
ches Kuchen- und Tortenbü-
fett runden das Angebot ab,
selbstverständlich alles
selbstgemacht. Für die jun-

gen Gäste wird es einen Spie-
leparcours und eine Hüpf-
burg geben. Von 12 bis 16:00
Uhr wird „Die kleine Dorfka-
pelle“ die Besucher mit Jazz-
musik unterhalten.

Zudem gibt es in diesem
Jahr eine zusätzliche Beson-
derheit in Graue. Die Hacke
Döhrmann GbR, Mühlenstra-
ße 1, in Asendorf lädt am 30.
September zu einem „Tag der
offenen Stalltür“ ein. Die
Landwirte möchten ihren
Mitmenschen die moderne
Landwirtschaft zeigen und
näher bringen. Interessierte
Besucher erhalten Einblick in
einen neuen Kuhstall auf der
grünenWiese. Der Stall ist für
364 zu melkende Kühe. Ge-
molken wird in einem Doppel
20er Side by Side Melkstand.
Der Stall entspricht den neu-
esten Standards in Sachen
Kuhkomfort. Zwischen dem
Hof Hacke Döhrmann und
dem Hof Bockhop ist ein „Hof
express“ eingerichtet. Somit
können die Gäste von einem
Hof zum anderen geshuttelt
werden und sich über Land-
wirtschaft informieren und
diese erleben.
Ein rundes Programm er-

wartet die Asendorfer und
ihre Gäste beim 15. Kartoffel-
markt am 7.Oktober. Los geht
es um 8 Uhr mit einem großen

Flohmarkt in der Bahnhof-
straße und den angrenzenden
Straßen. Pünktlich um 11 Uhr
öffnen die Marktstände um
den Bahnhof der Museums-
Eisenbahn. Direktvermarkter,
Anbieter von Kunsthandwerk
und zahlreiche Stände mit
Korb- und Holzwaren, Deko-
und Töpferartikel sowie
Schmuck für Heim, Garten
und Mensch warten auf die
Gäste. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Für die
Besucher stehen ausreichend
ausgeschilderte und kosten-
freie Parkplätze zur Verfü-
gung. Zudem ist die Anreise
mit der Museums-Eisenbahn
möglich. Infos hierzu erhalten
Sie im TourismusService
Bruchhausen-Vilsen.

Bruchhausen-Vilsen
Besonderheiten der regio-

nalen Küche bieten das Forst-
haus und die Klostermühle
Heiligenberg, Heiligenberg 2
-3, in Bruchhausen-Vilsen.
Vom 28. bis 30. September
verwöhnt der Küchenchef die
Besucher jeweils von 11 bis
22 Uhr mit den Besonderhei-
ten der regionalen Küche. Die
Philosophie des Hauses, regi-
onale Produkte zu verarbei-
ten, deckt sich mit der Ziel-
setzung des „Tag der Regio-
nen“.

 Schwarme
In Schwarme lädt der Bio-

land-Hofladen Meyer-Toms,
Kiebitzheideweg 6, am 30.
September von 11 bis 18 Uhr
zum Hoffest ein. Es werden
attraktive Aktionen rund um
die Landwirtschaft und dem
Motto „Weil Heimat lebendig
ist“ angeboten. Unter Ande-
rem Treckerfahrten, Feldbe-
sichtigungen, Pony reiten,
Kürbis schnitzen, Kinderpro-
gramm und eine Weinprobe.
Außerdem laden die Kir-

chen in der Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen zum
Erntedank-Gottesdienst ein.
In der Bartholomäus-Kirche
Bruchhausen beginnt der
Gottesdienst um 9:30 Uhr. In
der St. Marcellus-Kirche in
Asendorf, in der Catharinen-
Kirche Martfeld und in der
Kirche „Zum Guten Hirten“
in Schwarme starten die Got-
tesdienste um 10 Uhr. In der
St. Cyriakus-Kirche in Vilsen
und in der katholischen Kir-
che Maria Königin des Frie-
dens in Bruchhausen-Vilsen
geht es um 11 Uhr los. DH

2 Weitere Informationen gibt
es beim Tourismus-Service
Bruchhausen-Vilsen unter Te-
lefon 04252/930050 oder der
Internetadresse www.bruch-
hausen-vilsen.de.
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Nachtwanderung
mit Waldpädagogin
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Eine Nachtwanderung auf
dem Heiligenberg mit Wald-
pädagogin Julia Grimpe-Na-
gel findet am Samstag, 29.
September, um 20 Uhr statt.
Festes Schuhwerk und der
Witterung entsprechende
Kleidung werden empfoh-
len. Treffpunkt ist der öffent-
liche Parkplatz vor der Klos-
termühle an der Wander-
karte. Anmeldungen wer-
den bis zum 28. September,
11 Uhr, vom Tourismus-Ser-
vice Bruchhausen-Vilsen un-
ter 04252/9300 50 oder E-
Mail tourismus@bruchhau-
sen-vilsen.de und danach di-
rekt von Julia Grimpe-Nagel
unter 0179/898 3999 entge-
gengenommen. DH

Spanisch III erst
Mitte Oktober
BÜCKEN. Der für den 27.
September in Bücken an-
gekündigte VHS-Kurs „Spa-
nien III“ wird krankheitsbe-
dingt auf Donnerstag, den
18. Oktober, verschoben. An-
meldungen sind noch mög-
lich unter 0 42 51/3098 oder
vhs-buecken@gmx.de. DH

www.
HamS-Online.de

Leberfasten Thema
bei Cura-Treff
UCHTE. Die Themenreihe
des Cura-Treff wird am kom-
menden Mittwoch, 26. Sep-
tember, um 19 Uhr im Cu-
ra-Zentrum, Am Brahmberg
5, in Uchte mit dem Thema
„Leberfasten“ fortgesetzt.
Apotheker Olaf Hammer-
meister berichtet, wie man
das Problem über die Er-
nährung wieder in den Griff
bekommen kann und gibt
Tipps, wie die Leber dauer-
haft „schlank“ gehalten wer-
den kann. Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei. Alle In-
teressierten sind willkom-
men. Weitere Informationen
gibt es bei Vera Bundgaard
unter der Telefonnummer
05763/181-0. DH

Der Enkel erinnert sich
Heinrich Harries hat ein Buch über „Das unauffällige Leben“ seines Großvaters Ernst Harries zusammengetragen

VON HORST ACHTERMANN

HELZENDORF. Heinrich Har-
ries ist Landwirt im Ruhe-
stand. Auf seinem Hof in Hel-
zendorf leben noch sein Schä-
ferhund und eine zugelaufe-
ne Katze. Keine Viehwirt-
schaft mehr, Ackerland und
Wiesen hat er verpachtet.
Heinrich ist 70 Jahre und sehr
interessiert. So hat er beim
Stöbern auf dem Wohnhaus-
boden vor vier Jahren auch
Raritäten aus dem Ersten
Weltkrieg aus dem Besitz sei-
nes Großvaters Ernst Harries
gefunden. Das war der An-
stoß, ein Buch zu entwickeln:
„100 Jahre Erster Weltkrieg –
Gegen das Vergessen“, über
„Das unauffällige Leben von
Ernst Harries. Geboren am
28.06 1888, gestorben 24. 05.
1973, zusammengetragen
von seinem Enkel Heinrich
Harries, geboren 1948“, so
steht es auf der ersten Innen-
seite dieser Familienge-
schichte über seinen Opa.
Heinrich Harries hat die

ersten 25 Jahre seines Lebens
mit seinem Opa Ernst auf
dem Hof verbracht. „Opa war
ein in sich ruhender, unauf-
fälliger Mensch“.
In seinem Führungszeugnis

vom 30. September 1911
steht: „Er hat sich während
seiner Dienstzeit sehr gut ge-
führt“. Aufrufe von Bismarck
und Kaiser Wilhelm sorgfältig
aufbereitet und eine kleine
Währungsgeschichte hat
Heinrich Harries mit Repro-
duktionen geschmückt. Die
Mark von 1871 bis 1923, Ren-
tenmark gab es 1923/1924,
die Reichsmark von 1924 bis
1948, dann die Alliierte Mili-
tärmark 1945 bis 1948 und die
Deutsche Mark von 1948 bis
2001. Auszüge aus dem Spar-
buch nach demZweitenWelt-
krieg oder Postkarten mit
dem ersten Spatenstich und
Fertigstellung von 1 000 Kilo-
meter Autobahn 1936; gesen-
det an „den Bauer Ernst Har-

ries Helzendorf“. Fotos mit
dem ersten Trecker, den
Heinrich Harries im Alter von
elf Jahren steuert. Oder ein
Foto von Opa Ernst mit sei-
nem Urenkel Heinz (Heinz
Wedekind heute Bürgermeis-
ter in Warpe) sind im Buch
festgehalten. Bis 1963 habe
Ernst auch noch mit Pferden
gearbeitet.
Stolz hält Heinrich sein Ge-

sangbuch heute noch in der
Hand, das Geschenk von
meinemOpa zu seiner Konfir-
mation. Eine Anekdote er-
zählt er gerne: „Als wir 1961
den ersten Fernseher beka-
men, glaubte Opa nicht an
Live-Übertragungen. Er
meinte, es seien gemalte Bil-

der, der Fernseher sei ein Af-
fenkasten“.
„Wir waren vier Leute auf

unserem Hof mit Schweinen
und Kühen. Auf dem Acker

ernteten wir Kartoffeln und
Rüben. Kaffeepause auf dem
Kartoffelacker: eine weiße
Tischdecke wurde auf dem
Boden ausgebreitet“, so En-

kel Harries weiter.
An den Sonntagen fuhr

Opa Ernst mit dem Fahrrad
zum Friedhof in Bücken mit
Blumen von seinem Eltern-
haus in der „Wüsteney“.
„Mein Opa war nie im Kran-
kenhaus, hat nie Urlaub ge-
macht, seine erste Rente be-
trug 70 Mark“, erinnert sich
Heinrich Harries. Eine alte
Familienbibel mit Eintragun-
gen in Sütterlinschrift hat der
Enkel in die heutige Schrift
umgeschrieben.
Auch dieses Dokument er-

innert an das unauffällige Le-
ben von Ernst Gerd Hermann
Harries, das am 24. Mai 1973
friedlich in Helzendorf/
Buschort endete.

Oben: Heinrich Harries wie er leibt und lebt. Neugierig in der Geschichte seiner Familie und seines Ortsteiles Helzendorf/Buschort mit
seinem Buch und der Familienbibel. „Helzendorf History“ nennt er seine Ausflüge in die Vergangenheit. Unten: Die Familienbibel von
1908 mit historischen Daten und Aufzeichnungen in Sütterlinschrift, von Heinrich Harries nachgezeichnet. FOTOS: ACHTERMANN
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Essen & Trinken, Beauty & Style,
Christmas und Handarbeiten

infa lockt vom 13. bis 21. Oktober nach Hannover / DIE HARKE am Sonntag verlost 5 x 2 Karten
HANNOVER. Die infa,
Deutschlands größte Erleb-
nis- und Einkaufsmesse, fo-
kussiert sich in diesem Jahr
noch stärker auf ihre Kern-
kompetenzen. Katja Flügel,
Projektleiterin der infa 2018:
„Dank Marktforschung wis-
sen wir, dass die Bereiche Es-
sen & Trinken, Beauty & Sty-
le, Christmas und Handarbei-
ten zu den beliebtesten The-
men der Messe gehören. Für
uns ist das natürlich ein riesi-
ger Ansporn, den Wünschen
und Ansprüchen der Besu-
cher gerecht zu werden und
ihnen noch mehr zu bieten.“
So werde in diesem Jahr noch
stärker die Haupt-Zielgruppe
der infa, nämlich die moderne
Frau von heute, mit einem für
sie erweiterten Angebot an-
gesprochen.
Vorne weg in der Markthal-

le: In dem hier eigens aufge-
bauten Back- und Kochstudio
finden an allen neun Messe-
tagen zahlreiche Shows mit
regionalen Spitzenköchen,
nationalen Küchen-Profis und
prominenten Gästen statt.
Wie man gesund, zeitspa-

rend und schonend backen
kann, zeigen in der Showkü-
che täglich die Back- und
Koch-Profis von Thermomix,
und Elli Wehrmann von der
Fine Art Bakery Mundus setzt
an den ersten drei Tagen süße
Trends in Sachen CupCakes,

Cake Pops und anderer köst-
licher Verführungen.
Neu in der Markthalle: infa

regional. Am 20. und 21. Ok-
tober präsentiert sich hier die
Vereinigung Norddeutscher
Direktvermarkter mit über 30
der Vereinigung angeschlos-
senen, landwirtschaftlichen
Betrieben und einigen nie-
dersächsischen Regionaliniti-
ativen. Die Direktvermarkter
kommen mit frischen Eiern
aus Bodenhaltung, Milchpro-
dukten, Käsespezialitäten, er-

lesenen Speisekartoffeln,
Fleisch von Weideschweinen,
Wild, frischem Honig und
bieten darüber hinaus Bera-
tung, Information und lustige
Mitmachaktionen.
Viel Neues gibt es auch bei

Beauty & Style in Halle 25 zu
erleben. Hier stehen über die
gesamte Messe-Zeit die
Beauty & Style-Tage auf dem
Programm. Hier entdecken
die Besucherinnen neueste
Beauty-Trends an diversen
Styling-Stationen mit Make-

Up-Artistin Ria Saage, Coif-
feur Khalil und denWimpern-
profis von elegant & excel-
lent. Die Beauty & Style Tage
bieten die perfekte Gelegen-
heit, sich verwöhnen und ei-
nen verführerischen Look
verpassen zu lassen.
Verführerisch geht es auch

in der neuen Themenwelt
Modern feelings in Halle 24
zu. Unter der Leitung der
Messe „Erofame“ präsentie-
ren zahlreiche Aussteller
sinnliche Lifestyle-Produkte

wie Love-Toys, Dessous, Lin-
gerie und Körperschmuck.
Außerdem stehen Beratung
und Information in Sachen
Körperempfinden, Gesund-
heit, Lust und Liebe auf dem
Programm. infa-Projektleite-
rin Katja Flügel: „Gemeinsam
mit zahlreichen Marktführern
holen wir dieses wichtige
Thema aus der Schmudde-
lecke und bieten den Besu-
chern bei Modern feelings ein
geschmackvolles, elegantes
und stilsicheres Messe-Erleb-
nis.“
Zu den Highlights der infa

gehört seit 2009 die Hobby-
Hochburg infa kreativ. Drei
Tage lang treffen sich Hand-
arbeits-Fans und DIY-ler zum
kreativen Austausch. Ob Stri-
cken, Basteln, Häkeln oder
Dekorieren, ob Handlette-
ring, Scrapbooking oder Per-
lenkunst – die infa kreativ ist
DER Treffpunkt der Szene im
Norden.
Geöffnet ist die infa mit ih-

ren über 140 Ausstellern vom
13. bis 21. Oktober auf dem
Messegelände in Hannover
täglich von 10 bis 18 Uhr.

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag kön-
nen mit etwas Glück 5 x 2 Kar-
ten für die infa gewinnen. Wei-
tere Informationen dazu unter
www.dieharke.de/gewinnspiele.
Das Stichwort lautet: infa

Lichterfest
auf dem

Färberplatz
UCHTE. Am kommenden
Sonnabend, 29. September,
steigt in Uchte wieder das alle
zwei Jahre stattfindende
Lichterfest auf dem Färber-
platz vor dem Bürgerhaus.
Unter der Leitung des Bürger-
und Kulturvereins werden
Uchter Vereine wieder ein
bewährtes Programm anbie-
ten, das auch für die kleine-
ren Besucher attraktive Akti-
vitäten bereithält.
Nach ihrem begeisternden

Auftritt 2016 werden die
„Sunrider“ auch in diesem
Jahr beste musikalische Un-
terhaltung bieten. Die hanno-
versche Band besteht seit
nunmehr 30 Jahren und hat
sich kompromisslos der mo-
dernen, amerikanischen
Country-Music verschrieben.
Sie spielen alles - Von Alan
Jackson bis Vince Gill, von
Mary-Chapin Carpenter bis
Johnny Cash. Manchmal mi-
schen sie aber auch den einen
oder anderen „Non-Country-
Song“ mit eigener Interpreta-
tion in ihr Programm. Auf je-
den Fall halten die Sechs, was
sie versprechen: exzellente
musikalische Darbietungen,
harmonische Satzgesänge so-
wie große Spielfreude und
Liebe zur Musik.
Gefördert wird die Veran-

staltung von der Volksbank
eGNienburg und der Stiftung
Niedersächsischer Volksban-
ken und Raiffeisenbanken.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Beginn ist um 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei. DH

Elli Wehrmann setzt Back-
Trends im eigens aufgebauten
Back- und Kochstudio in der
infa-Markthalle.
FOTO: FACHAUSSTELLUNGEN HECKMANN
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Herzlich Willkommen
in Polen! Bad Kol-

berg – Hafenstadt, Feri-
enzentrum und Seebad
zugleich – ist einer der
bekanntesten polnischen
Ostseekurorte mit der
höchsten Jodkonzentra-
tion. Das Seebad gehört
zu den ältesten Städten
Westpommerns und ist
ein Ort mit natürlichen
Solequellen, medizinisch
wirksamen Mooren und
sechs Kilometern fein-
stem Sandstrand. Die na-
türliche Heilkraft von Jod
und Salz ist seit Jahrtau-
senden bekannt und wird
heute schulmedizinisch
genutzt.

Heute ist Kolberg eine
moderne und bunte

Stadt mit mehr als 50.000
Einwohnern und liegt
etwa 100 km von der
deutschen Grenze ent-
fernt. Kolberg ist einer der
größten und beliebtesten
Kurorte in Polen und wird

zu jeder Jahreszeit von
zahlreichen Kurgästen be-
sucht.

Das 3* Kurhotel New
Skanpol liegt direkt

im Stadtzentrum von Kol-
berg an einem alten Park.
Sowohl der Strand und der
Hafen als auch der histori-
sche Stadtkern sind von
hier aus in jeweils ca. 15
min. fußläufig zu errei-
chen. Das gemütliche und
stilvoll eingerichtete Re-
staurant „Skandynawia“
bietet landestypische Kü-
che an. Das Hotel verfügt
außerdem über eine Bar
und ein Café. Das Café
bietet hausgemachte Ku-
chen und Torten, die nach
traditionellen Rezepten
hergestellt werden.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Kurtour GmbH, Senefelderstr. 12c,
33100 Paderborn. Mindestteilneh-
merzahl: 20 Personen.

Kurreise Ostseebad Kolberg
ENTSPANNUNG UND ERHOLUNG AN POLENS OSTSEEKÜSTE

8 Tage
19.01. - 26.01.2019

eingeschlossene leistungen:
• Transfer ab/bis Nienburg nach Kolberg
• 7x Übernachtung im 3* Hotel New

Skanpol in Kolberg (oder gleichwertig)
• Frühstück
• 6x Abendessen (als Buffet oder Menü)
• 1x Abendessen nach polnischer Art
mit Live Musik und 1 Glas Bier o. Wein
(im Rahmen der Halbpension)

• 1x süßer Nachmittag mit Kaffee und Kuchen
(ab 15:00-16:00 Uhr)

• 1x Tanzabend mit 1 Glas Wein o. Bier o.
Softdrink

• Kurpaket (1x ärztliche Konsultation + 10 An-
wendungen pro Woche)

• Nutzung von Schwimmbad, Jacuzzi & Sauna
• Nutzung des Fitnessraumes
• WLAN
• Deutschsprachige Gästebetreuung vor Ort

(24-Stunden erreichbar!)
• Begrüßungs- und Infoabend am Anreisetag
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Vorab buchbar:
• Zuschlag Vollpension € 75,-

leSerreISen 2019

Beratung & Buchung: media-reisen gmbh & co. kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Nirgends sonst in der
Welt werden Sie ein

solch faszinierendes Ge-
biet wie die niederländi-
sche Provinzen Nordhol-
land und Friesland mit
ihrer reichen Tradition, ro-
mantischen Fischerorten
und Hafenstädtchen, ma-
lerischen Seen und den
atemberaubenden Aus-
sichten auf die Nordsee
finden.

Im Laufe der Woche an
Bord Ihres schwimmen-

den Hotels, der „De Hol-
land“, werden Sie ausrei-
chend Gelegenheit be-
kommen, die typische nie-
derländische Kultur in hi-
storischen Orten wie Alk-
maar, Medemblik und
Enkhuizen und auf den In-
seln Texel und Marken
kennenzulernen. Radeln
Sie auch durch die flache
Polderlandschaft, die über
Jahrhunderte umfassend
von der Nordsee zurück
gefordert wurde. Wäh-

rend des zweiten Teils der
Tour entlang des IJssel-
meers werden Sie viel über
die alte Geschichte dieser
Region erfahren. Weitere
Highlights sind das Frei-
luftmuseum “Zaanse
Schans”, die geschicht-
strächtigen Hafenstädte
Medemblik, Enkhuizen,
Hoorn und Volendam und
Amsterdam mit seinen
zahllosen Grachten. All
dies und noch so viel mehr
gibt es für Sie zu sehen,
wenn Sie sich für eine ein-
wöchige Entdeckungstour
per Schiff und Rad ent-
scheiden.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 20
Personen.
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Rad- & Schiffsreise: Nord Holland
MALERISCHE STÄDTCHEN, INSEL TEXEL UND WEITES POLDERLAND AKTIV ERLEBEN

8 Tage
25.05. - 01.06.2019

eingeschlossene leistungen:
• Transfer ab/bis Nienburg nach

Amsterdam
• Reisebegleitung
• 8-tägige Schiffsreise mit der De Holland
• Unterbr. in der geb. Kabinenkat.
• Vollpension an Bord (7x Frühstück,

6x Lunchpaket für Radtouren, 7x 3-Gang-Dinner)
• Kaffee und Tee täglich bis 16 Uhr
• Begrüßungsgetränk und Informations-

gespräch am ersten Abend
• schiffseigenes Mietfahrrad
• täglich geführte Radtouren mit deutschspr.

Reiseleitung inkl. Vorbespr. der Radtouren,
Kartenmaterial und Routenbeschreibungen

• 2x kurze Stadtrundgänge durch Reiseleitung
• 1x Musik-Abend an Bord
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro person

doppelkabine
Superior unterdeck €1.199,-
doppelkabine
Superior Oberdeck € 1.349,-
eZ-Zuschlag unterdeck € 279,-
Zuschlag e-Bike miete € 100,-
Einzelkabinen und E-Bikes auf Anfrage nach Verfügbarkeit.

© Boat & Bike

© Boat & Bike

d

reisepreise pro person

im doppelzimmer €499,-
eZ-Zuschlag € 119,-

Inkl. kurpaket
mIt 10 kuranwendungen



FUSSBALL

” Ich kann mich schon
sehr gut freuen. Aber ich bin
nicht dumm.
Lucien Favre, Dortmunds Trainer auf die
Frage, wie sehr er sich über das 3:1 ge-
gen Frankfurt freue.

GUTEN TAG
TOBIAS
HAHN
SPORTREDAKTION

Und wieder ein
Neuer beim Sport
QWie an jedem neuen Tag
lernen Sie auch heute ein
neues Gesicht kennen.
Diesmal in der HARKE.
Warum dieses Gesicht im
Lokalsport zu sehen ist, lässt
sich schnell erklären. Ich bin
Tobias Hahn, seit drei
Monaten stolzer Abiturient
und wie so viele junge Leute
meines Alters äußerst
unentschlossen, in welche
Richtung meine berufliche
Zukunft sich bewegt.
Im Gegensatz zu den Emp-

fehlungen vom Berufsberater
in meiner Schule zieht es
mich in Berufsfelder, die star-
ke Bindung zu meiner Lei-
denschaft Sport aufweisen.
Ein Sportstudium an der
Sporthochschule Köln ist
mein nächstes Etappenziel.
Da liegt ein dreimonatiges
Praktikum in der HARKE-
Sportredaktion nicht weit ent-
fernt, zumal das Lesen des
Lokalsports am Morgen so-
wieso zur Gewohnheit gehört.
Wenn Sie den Lokalsport

bereits über einen längeren
Zeitraum aufmerksam verfol-
gen, könnte Ihnen mein Na-
me geläufig sein: Zurzeit
spiele ich in der Fußball-Lan-
desliga für die A-Junioren
des SV BE Steimbke. Als
Aufsteiger und momentanes
Aushängeschild des Kreises
keinesfalls eine leichte Auf-
gabe für das Team. Zusätzlich
dazu bestreite ich für
meinen Heimatverein VfB
Stolzenau Punktspiele in der
Tischtennis-Bezirksliga. Wo-
bei, durch die Neigung mei-
nen linken Arm zur Abfede-
rung jeglicher Art von Stür-
zen zu benutzen, habe ich
meinen Mannschaften das ein
oder andere Mal gefehlt.
Trotz meiner Affinität zu

Bällen habe ich es über Um-
wege geschafft Interesse am
Turnen zu entwickeln. Nach
wenigen Einheiten war abzu-
sehen, welche Defizite ich als
Fußballer oberhalb der Beine
in der Muskulatur habe, ganz
zu schweigen von der kom-
pletten Flexibilität. Im glei-
chen Zug kam die Erkennt-
nis, welche Disziplin und Ar-
beit hinter diesem Sport
steckt, auf den weite Teile der
Gesellschaft herunterschaut.
Damit sind wir bei einer Sa-

che angekommen, die mich
an der Berichterstattung in
den großen Medien stört:
kleinere Sportarten, wie zum
Beispiel Turnen, kommen zu
kurz. Eine Ausnahme davon
bilden die Olympischen-Spie-
le. Der Lokalsport der HARKE
hingegen berichtet nicht vor-
zugsweise vom Fußball mit
großen Bildern und langen
Texten, sondern würdigt
ebenso die Leistungen in an-
deren Sportarten.
Alles in allem hat die erste

Woche in der Sportredaktion
durchweg einen positiven
Eindruck hinterlassen. So-
wohl die kleine Einführung
von Sportchef Stefan
Schwiersch, als auch die dar-
auf folgenden Tage haben ei-
nen interessanten Einblick in
den Alltag eines Redakteurs
geliefert. Deswegen hoffe ich,
dass dieser Text nicht der Ein-
zige von mir bleiben wird und
freue mich auf die kommen-
den Wochen!

Landesliga
OSV Hannover – SV BE Steimbke 3:2
MTV Almstedt – VfL Bückeburg 1:0
HSC BW Tündern – TuS Sulingen 2:3
Bad Pyrmont – TSV Pattensen So.
SV Ramlingen – SC Hemmingen So.
Heesseler SV – SV Bavenstedt So.
SV Iraklis Hellas – TV Stuhr So.
TSV Burgdorf – TSV Krähenwinkel So.
1. (1.) SC Hemmingen 7 17:5 18
2. (3.) SV Ramlingen 7 13:5 14
3. (4.) HSC BW Tündern 8 17:4 13
4. (7.) VfL Bückeburg 8 11:11 13
5. (2.) TuS Sulingen 7 20:9 15
6. (10.) OSV Hannover 8 19:14 13
7. (5.) Heesseler SV 7 17:12 13
8. (8.) TSV Burgdorf 7 14:10 13
9. (6.) SV Bavenstedt 7 14:11 13
10. (9.) Bad Pyrmont 7 12:11 13
11. (11.) TSV Pattensen 7 10:15 7
12. (13.) TSV Krähenwinkel 7 10:14 6
13. (12.) SV Iraklis Hellas 7 8:14 6
14. (14.) MTV Almstedt 8 11:23 3
15. (15.) SV BE Steimbke 8 11:27 1
16. (16.) TV Stuhr 7 5:22 1

Bezirksliga
TSV Bassum – RW Estorf 5:0
SG Diepholz – TuS Lemförde 3:0
TuS Sulingen U23 – TSV Wetschen 1:1
TuS Drakenburg – TuS Kirchdorf 3:0
FC Sulingen – SC Twistringen 3:2
TuS Sudweyhe – SV Bruchhausen So.
STK Eilvese – SV Heiligenfelde So,
TSV Mühlenfeld – TSG Seckenhausen So.
1. (4.) TuS Drakenburg 8 18:12 17
2. (1.) STK Eilvese 7 23:4 16
3. (2.) SC Twistringen 8 23:14 16
4. (3.) TSV Wetschen 8 25:9 15
5. (6.) FC Sulingen 8 15:9 15
6. (5.) TuS Sulingen U23 8 14:10 14
7. (7.) SV Heiligenfelde 7 10:9 11
8. (8.) TuS Sudweyhe 7 13:13 10
9. (9.) TSV Bassum 8 10:15 10
10. (13.) SG Diepholz 8 9:14 9
11. (10.) TSG Seckenhausen 7 9:16 8
12. (11.) TuS Kirchdorf 8 11:17 7
13. (12.) TSV Mühlenfeld 7 9:13 6
14. (14.) RW Estorf 8 6:22 6
15. (15.) TuS Lemförde 8 13:21 5
16. (16.) SV Bruchhausen 7 8:18 4

Kreisliga
SV Aue Liebenau – SC Haßbergen 0:4
SCB Langendamm – SV Husum 1:0
JG Oyle – RSV Rehburg 1:3
SG Schamerloh – SC Marklohe 1:2
TuS Steyerberg – SV BE Steimbke II 4:1
SC Uchte – TSV Eystrup 3:4
TuS Leese – VfL Münchehagen So.
SG Hoya – TSV Loccum So.
1. (1.) SG Schamerloh 10 31:15 19
2. (2.) Inter Komata 9 20:10 19
3. (7.) TuS Steyerberg 10 22:18 19
4. (4.) SC Uchte 10 31:18 18
5. (3.) SV Husum 10 28:14 18
6. (5.) TuS Leese 9 26:12 18
7. (8.) RSV Rehburg 10 22:20 18
8. (6.) SG Hoya 9 27:19 16
9. (10.) SC Marklohe 10 28:21 16
10. (11.) VfL Münchehagen 8 27:19 15
11. (12.) TSV Eystrup 10 24:22 15
12. (9.) SV BE Steimbke II 10 30:20 14
13. (14.) SC Haßbergen 9 15:13 11
14. (15.) SCB Langendamm 10 11:21 11
15. (13.) TSV Loccum 9 7:26 9
16. (16.) SV Aue Liebenau 10 9:31 6
17. (17.) JG Oyle 10 10:38 4
18. (18.) ASC Nienburg 9 5:40 3

1. Kreisklasse Nord
SV GW Stöckse – SV Sila Spor 2:3
TSV Eystrup II – TSV Wietzen So.
SSV Rodewald – SV Linsburg So.
SV Hoyerhagen – TSV Hassel So.
FC Holtorf – SBV Erichshagen So.
SV Duddenhausen – TSV Wechold So.
SV Sebbenhausen – TSV Lemke So,
1. (1.) SV Hoyerhagen 6 41:2 18
2. (5.) SV Sila Spor 7 20:9 16
3. (2.) SV Sebbenhausen 6 26:6 13
4. (3.) TSV Hassel 6 23:8 13
5. (4.) SSV Rodewald 6 22:8 13
6. (6.) SV GW Stöckse 7 19:14 13
7. (7.) SBV Erichshagen 6 20:12 11
8. (8.) SV Duddenhausen 6 12:12 9
9. (9.) TSV Wietzen 6 6:21 6
10. (10.) TSV Wechold 5 7:16 4
11. (11.) TSV Lemke 6 15:25 3
12. (12.) TSV Eystrup II 6 3:25 3
13. (13.) FC Holtorf 6 4:23 0
14. (14.) SV Linsburg 5 4:41 0

1. Kreisklasse Süd
RW Estorf II – TSV Anemolter 1:5
TuS Leese II – SV Husum II 6:1
TV Wellie – SV Nendorf So.
RSV Rehburg II – TV Eiche Winzlar So.
SC Uchte II – SSV Steinbrink So.
SC Lavelsloh – SV Kreuzkrug So.
SV Warmsen – SSV Pennigsehl So.
1. (3.) TuS Leese II 7 31:13 16
2. (1.) SV Nendorf 6 17:4 16
3. (2.) TV Wellie 6 16:5 14
4. (4.) SC Lavelsloh 6 19:11 13
5. (6.) TSV Anemolter 7 17:13 13
6. (5.) SV Kreuzkrug 6 22:13 12
7. (7.) SC Uchte II 6 14:13 9
8. (8.) SSV Pennigsehl 5 11:11 6
9. (9.) RSV Rehburg II 5 11:12 6
10. (10.) SV Warmsen 6 12:17 6
11. (11.) SSV Steinbrink 6 6:11 6
12. (12.) TV Eiche Winzlar 6 10:24 3
13. (13.) RW Estorf II 7 8:29 3
14. (14.) SV Husum II 7 8:26 1

Daniel Fromme dreht am Rad
Der ehemalige HSG-Kapitän probiert sich in der neuen Sportart Cyr bei der Holtorfer SV aus

VON PHILIPP KESSLER

HOLTORF. Fußball, Handball
oder auch Triathlon – „haupt-
sache Sport“ lautet Daniel
Frommes Motto. Der Ex-Ka-
pitän der HSG Nienburg ist
ständig auf der Suche nach
neuen Herausforderungen
mit reichlich Abwechslung.
Nun führte ihn der Weg zur
Holtorfer Sportvereinigung:
denn dort steht seit den Som-
merferien die Trendsportart
Cyr im Angebot.
Das neue Sportgerät erin-

nert an einen zu groß gerate-
nen Hula-Hoop-Reifen. Aber:
anstelle ihn lässig um den
Bauch zu schwingen, stellt
man sich jedoch mitten hin-
ein. Die Idee nach Holtorf ge-
bracht hat Trainerin Simone
Rüter. „Das Cyr trat jetzt
schon öfter bei großen Veran-
staltungen in Erscheinung,
wie beispielsweise dem Feu-
erwerk der Turnkunst. Auch
im Zirkus findet man es oft.
Es ist schon recht nah an das
Röhnrad angelehnt und somit
habe ich diese Idee einfach
mal in unsere hiesige Gruppe
mitgenommen – das Cyr fand
auch bei uns sofort Fans“, be-
richtet Rüter. Benannt ist das
Rad nach Daniel Cyr, der
zwar nicht der Erfinder ist, es
aber 2003 als Gewinner der
Silbermedaille auf dem Festi-
val „Mondial du Cirque de
Demain“ in Paris erstmals
präsentierte. Unterschiede
zum Doppelsprossigen Sport-
gerät gibt es aber doch so ei-
nige. „Im Cyr dreht man sich
wesentlich schneller und
man benötigt viel Muskel-
kraft. Röhnrad ist im Ver-
gleich ruhiger und athleti-
scher“, stellt die Trainerin
dar.
Das bemerkte auch Daniel

Fromme, der sich ohne viel
Vorwissen auf das Cyr stürz-
te. Schnell stellte er fest, dass
auch hier eine berühmte Bin-
senweisheit gilt: Aller An-
fang ist schwer. Eine anderes
Sprichwort besagt bekannt-
lich, es sei noch kein Meister
vom Himmel gefallen – das
gilt anfangs zumindest nicht
für das Cyr. Mithilfe der Trai-
nerin gelingen erste Bewe-
gungen im Rad; schnell lan-

det der ehemalige Oberliga-
Handballer auf dem blauen
Hallenboden. „Man darf kei-
ne Angst haben, dann wird
man unsicher und ver-
krampft“, schildert Fromme.
„Zu Beginn fällt man schnell
um, aber wenn man erstmal
den Dreh raus hat, macht es
richtig viel Spaß.“
Wer sich selbst mal im Cyr

ausprobieren möchte, kann
das jeden Freitag von 19 bis

20.30 Uhr in der Sporthalle
der HSV tun. Trainerin Simo-
ne Rüter freut sich auf jeden
Mutigen. „Wir haben vier

Geräte hier, darunter auch
zwei Kleine, die speziell für
Kinder geeignet sind. Jeder
kann kommen.“

Ordentlich Dreh-
moment – Dani-
el Fromme macht
auch im Cyr-Rad
eine gute Figur.
Kleines Bild: Ohne
die Hilfe von Trai-
nerin Simone Rüter
klappte es anfangs
aber doch nicht.

FOTOS: KESSLER (2)

Voltigier-Nachwuchs in
Wietzen erfolgreich

Die Nachwuchs-Voltigiergrup-
pe des RFV Bötenberg-Wiet-
zen belegte beim Turnier der
RG Bücken-Wietzen den zwei-
ten Platz mit einer Wertnote
von 5,762.
Die Prüfung fand in Schritt-

Schritt-Mini statt. Das Team des
RFV besteht aus Kindern von
sieben bis neun Jahren und ih-
rem Pferd Alfi, mit dem die
Gruppe bereits das zweite Tur-
nier im laufenden Jahr bestritt.
Beide Trainer waren sehr zu-

frieden mit der Leistung und
hoffen auf weitere erfolgrei-
che Turniere mit ihren Voltigie-
rern. Über die gute Platzierung
freuten sich (Bild von links) Co-
Trainerin Melanie Heuer, Traine-
rin Maike Hahndorf, Mira Gaw-
lik, Hannah Rötschke, Maja
Dreier, Emma Schneider, Emi-
lia Wagner, Mia Marie Strath-
mann, unten: Letizia Quell, Ay-
leen Heuer, Leni Sophie Brause
und Laurina Ehlers.

FOTO: KÄSSLER
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Bundesliga
1899 Hoffenheim - Borussia Dortmund 1:1
Hertha BSC - Bor. Mönchengladbach 4:2
FC Augsburg - Werder Bremen 2:3
VfL Wolfsburg - SC Freiburg 1:3
1. FC Nürnberg - Hannover 96 2:0

1. Hertha BSC 4 9:4 10
2. Bayern München 3 9:2 9
3. Borussia Dortmund 4 8:3 8
4. Werder Bremen 4 7:5 8
5. FSV Mainz 05 3 4:2 7
6. VfL Wolfsburg 4 8:7 7
7. Bor. Mönchengladbach 4 7:6 7
8. 1. FC Nürnberg 4 4:3 5
9. Fortuna Düsseldorf 4 4:4 5
10. 1899 Hoffenheim 4 6:7 4
10. FC Augsburg 4 6:7 4
12. SC Freiburg 4 7:9 4
13. RB Leipzig 3 5:7 4
14. Eintracht Frankfurt 3 4:5 3
15. Hannover 96 4 3:6 2
16. VfB Stuttgart 4 3:7 2
17. FC Schalke 04 3 2:6 0
18. Bayer Leverkusen 3 2:8 0

Heute spielen
Bayer Leverkusen - FSV Mainz 05 15.30
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig 18.00

STENOGRAMM

BUNDESLIGA

Wolfsburg - Freiburg 1:3
VfLWolfsburg: Casteels - William,
Knoche, Brooks, Roussillon, Cama-
cho, Arnold (84. Malli), Gerhardt
(68. Brekalo), Steffen (46. Gin-
czek), Mehmedi,Weghorst.
SC Freiburg: Schwolow - Kübler,
Gulde, Heintz, Günter, Koch, Höf-
ler, Frantz (67. Lienhart), Sallai (41.
Waldschmidt), Terrazzino (75. Nie-
derlechner), Petersen.
Schiedsrichter: Stegemann (Nie-
derkassel).
Zuschauer: 23.011.
Tore: 0:1 Sallai (7.), 0:2 Petersen
(21.), 0:3 Frantz (50.), 1:3 Mehme-
di (61.).
Bes. Vorkommnis: Casteels hält
Foulelfmeter von Petersen (21.).

Hertha - M‘gladbach 4:2
Hertha BSC: Jarstein - Lazaro,
Stark, Lustenberger, Plattenhardt,
Grujic (72. Skjelbred), Maier, Kalou,
Duda (87. Luckassen), Dilrosun, Ibi-
sevic (76. Selke).
Borussia Mönchengladbach:
Sommer - Elvedi (77. Cuisance),
Ginter, Jantschke (46. P. Herr-
mann),Wendt, Zakaria, Strobl, Hof-
mann, Johnson (46. Neuhaus), Ha-
zard, Pléa.
Schiedsr.: Schmidt (Stuttgart).
Zuschauer: 51.852.
Tore: 0:1 Hazard (29., Foulelfme-
ter), 1:1 Ibisevic (31.), 2:1 Laza-
ro (34.), 3:1 Ibisevic (63.), 3:2 Pléa
(67.), 4:2 Duda (73.).

Nürnberg - Hannover 2:0
1. FC Nürnberg: Bredlow - Valen-
tini, Margreitter, Mühl, Leibold, Pe-
trak, Fuchs (64. Löwen), Behrens
- Kubo, Vura (73. Knöll), Ishak (86.
Erras).
Hannover 96: Esser - Sorg, An-
ton,Wimmer, Albornoz, Schwegler
(83. Elez),Walace, Bebou, Haragu-
chi (46. Bakalorz), Füllkrug,Wood
(31. Korb).
Schiedsr.: Dankert (Rostock).
Zuschauer: 36.736.
Tore: 1:0 Anton (76., Eigentor), 2:0
Knöll (77.).
Rote Karte: Albornoz (29., takti-
sches Foulspiel).

Hoffenheim - Dortmund 1:1
1899 Hoffenheim: Baumann - Bi-
cakcic, Vogt, Posch, Brenet, Gril-
litsch, Schulz, Zuber (70. Nordt-
veit), Bittencourt, Joelinton (86.
Belfodil), Kramaric (78. Szalai).
Borussia Dortmund: Bürki - Pisz-
czek, Akanji, Diallo, Schmelzer,Wit-
sel, Dahoud (60. Delaney), Kagawa
(70. Philipp), Pulisic,Wolf (60. San-
cho), Reus.
Schiedsrichter: Osmers (Hanno-
ver).
Zuschauer: 30.150 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Joelinton (44.), 1:1 Puli-
sic (84.).
Rote Karte: Diallo (76., taktisches
Foulspiel).

Augsburg - Bremen 2:3
FC Augsburg: Giefer - Gouwelee-
uw, Khedira (81. Cordova), Hin-
teregger, Framberger, Baier, Max,
Hahn, Koo (67. Moravek), Richter
(42. Caiuby), Gregoritsch.
Werder Bremen: Pavlenka - Geb-
re Selassie, Veljkovic, Moisander,
Augustinsson, Bargfrede, M. Egge-
stein, Klaassen, Kruse (87. Egge-
stein), Kainz (82. Möhwald), Pizar-
ro (69. Harnik).
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 28.434.
Tore: 0:1 M. Kruse (34.), 0:2 M. Eg-
gestein (36.), 1:2 Koo (45.+3), 2:2
Max (47.), 2:3 Klaassen (75.).

Torschützenliste

4 Tore: Duda (Hertha BSC)

3 Tore: Haller (Eintracht Frankfurt),
Ibisevic (Hertha BSC), Szalai (1899
Hoffenheim)

2 Tore: Augustin,Werner (bei-
de RB Leipzig), Gomez (VfB Stutt-
gart), Gondorf (SC Freiburg), Le-
wandowski, Müller, Robben (alle
Bayern München), Mehmedi (VfL
Wolfsburg), Pléa (Mönchenglad-
bach), Ujah (FSVMainz 05)

Giefer patzt, Werder jubelt
Schwerer Fehlgriff des Augsburger Torwarts beschert Bremen den zweiten Saisonsieg

VON MANUEL SCHWARZ

AUGSBURG. Mit einem weite-
ren eklatanten Patzer hat Tor-
hüter Fabian Giefer seinem
FC Augsburg die nächste
Niederlage eingebrockt und
Werder Bremen unfreiwillig
in die Champions-League-
Region gehievt. Der FCA-
Schlussmann ließ am Sams-
tag eine einfache Hereingabe
durch die Beine flutschen und
ermöglichte damit Davy
Klaassen in der 75. Minute
das Siegtor zum 3:2 (2:1).
Die in der Fußball-Bundes-

liga weiterhin ungeschlage-
nen Norddeutschen festigten
am vierten Spieltag ihren
Rang in der Spitzengruppe,
während Augsburg vor dem
Derby gegen die Bayern den
nächsten Dämpfer kassierte.
Dabei hatten sich die

Schwaben in einer ereignis-
reichen Partie nach einem
0:2-Rückstand durch Tore von
Max Kruse (34.) und Maximi-
lian Eggestein (36.) zurück-
gekämpft und dank Ja-Cheol
Koo (45.+3) und Philipp Max
(47.) ausgeglichen. Dann aber
brachte - wie schon in der
Vorwoche beim 1:2 in Mainz -
Giefer seine Vorderleute um
den Lohn.
Die 28.434 Zuschauer sa-

hen nach einem etwas zähen
Start ein rasantes Fußball-
spiel mit vielen Chancen.
Augsburg und Bremen ver-

suchten, schnell das Mittel-
feld zu überbrücken und zu-
meist mit hohen Bällen die
Stürmer zu erreichen. Bei den

Gästen war dabei Pizarro der
Zielspieler, der erstmals nach
seiner Rückkehr zu denNord-
deutschen in die Stammelf

berufen wurde.
Nach einer halben Stunde

sorgten die Gäste mit einem
famosen Zwischensprint für

Aufsehen: Zunächst konnte
Kapitän Kruse nach einer
Kainz-Flanke unbedrängt
und aus kurzer Distanz ein-
köpfen. Zwei Minuten da-
nach traf Eggestein mit einem
Fernschuss.
Die Augsburger waren

zwar geschockt, bejubelten
aber mit dem Pausenpfiff den
Mutmacher: Der eingewech-
selte Caiuby legte per Kopf
für Koo auf, der volley traf.
Der Anschlusstreffer verfehl-
te seine Wirkung nicht, gleich
nach dem Wiederanpfiff gli-
chen die entschlossenen Fug-
gerstädter aus: André Hahn
kämpfte sich rechts durch,
flankte in den Rücken der
Abwehr und dort hatte Max
leichtes Spiel.

Pfiffe von den eigenen Fans

Augsburg drängte auf die
Führung, Bremen blieb bei
Kontern gefährlich. Es entwi-
ckelte sich ein offener Schlag-
abtausch. Nachdem Pizarro
per Kopf nur das Außennetz
traf (54.), hätte Koo seinen
zweiten Treffer machen müs-
sen, drosch den Ball aber frei-
stehend über das Tor (62.).
Statt des erhofften Heim-

sieges folgte der Nacken-
schlag für den FCA und vor
allem Keeper Giefer, der kurz
nach seinem Fehler sogar von
einigen Fans auf den Rängen
ausgepfiffen wurde.

Hertha entzaubert Gladbach
Doppelpack von Ibisevic beim 4:2 im spektakulären Verfolgerduell

BERLIN. In einem spektakulä-
ren Verfolgerduell hat Hertha
BSC seinen Angstgegner Bo-
russia Mönchengladbach ent-
zaubert und den Traumstart
perfekt gemacht. Mit einer of-
fensiven Glanzleistung be-
zwangen die Berliner die Elf
vom Niederrhein 4:2 (2:1).
Vor den Augen von Bun-

destrainer Joachim Löw sorg-
ten Kapitän Vedad Ibisevic
(31., 63.), Valentino Lazaro
(34.) und Ondrej Duda (73.)
für den verdienten dritten
Sieg im vierten Saisonspiel.
Thorgan Hazard (29., Foulelf-
meter) hatte die Gäste zu-
nächst in Führung gebracht,
Alassane Plea (67.) erzielte
den zwischenzeitlichen An-
schlusstreffer. Zuvor hatte die
Borussia acht der vergange-

nen neun Duelle mit dem
Hauptstadtklub für sich ent-
schieden.
Beide Teams begannen mit

hohem Tempo - und gingen

gleich ins offensive Risiko.
Zunächst spazierte Hazard in
der vierten Minute durch die
halbe Berliner Abwehr und
setzte den Ball nur knapp am
linken Pfosten vorbei. Im Ge-
genzug köpfte der erneut
starke Duda völlig frei aus
vier Metern übers Tor.
Vor allem die linke Berliner

Seite bekam Gladbach über-
haupt nicht in den Griff. Her-
tha wirbelte - und vergab
Großchancen im Minuten-
takt. Salomon Kalou verpass-
te nach Eckball von Valentino
Lazaro (23.), eine erneute He-
reingabe des Österreichers
erreichten Ibisevic und Duda
nicht (27.).
Die Ineffizienz rächte sich

zunächst: Nach einem Foul
an Fabian Johnson traf Ha-

zard per Strafstoß zur Gäste-
Führung. Damit bekamen die
Berliner an bislang allen bis-
herigen vier Spieltagen einen
Elfmeter gegen sich - Bun-
desliga-Rekord.
Doch von dem Rückschlag

ließ sich das Dardai-Team
nicht beirren. Nach Flanke
von Plattenhardt erzielte Ibi-
sevic per Kopf mit seinem
zweiten Saisontreffer den
Ausgleich. Nur drei Minuten
später nutzte Lazaro eine
Vorlage von Dilrosun.
Das wilde Spiel setzte sich

in der zweiten Halbzeit fort.
Kalou legte für Ibisevic auf,
der Bosnier brauchte nur
noch einzuschieben. Nach
dem Anschlusstreffer von
Plea sorgte schließlich Duda
für die Entscheidung.

Später Ausgleich im Emotions-Duell
Pulisic rettet 1:1 für Borussia Dortmund bei der TSG Hoffenheim

SINSHEIM. In einem emotions-
geladenen Spiel bei der TSG
1899 Hoffenheim hat Christi-
an Pulisic Borussia Dortmund
einen glücklichen Punkt be-
schert. Der US-Nationalspie-
ler erzielte beim 1:1 (0:1) am
Samstag in der 84. Minute
den Ausgleich.
Zuvor hatte der Brasilianer

Joelinton für die Kraichgauer
im Bundesliga-Duell der
Champions-League-Teams
getroffen (44.). Der meist
harmlose BVB verpasste es,
mit einem Sieg Meister Bay-
ern München dicht auf den
Fersen zu bleiben. Zudem
verlor die Mannschaft von
Trainer Lucien Favre in der
76. Minute Abdou Diallo
durch einen Platzverweis. Er
hatte Vizeweltmeister Andrej
Kramaric bei einem Konter zu
Boden gerissen.

Für Aufregung in der aus-
verkauften Sinsheimer Rhein-
Neckar-Arena sorgte auch
Schiedsrichter Harm Osmers,
der nach Intervention des Vi-
deo-Assistenten kurz nach
der Pause ein Kopfballtor von
Ermin Bicakcic zurücknahm.
Zudem fielen die Dortmunder
Fans mal wieder mit wüsten
Beleidigungen gegenüber
Hoffenheims Mäzen Dietmar
Hopp auf.
Für Hoffenheims Erfolgs-

coach Julian Nagelsmann
war es - auch statistisch gese-
hen - ein erfolgreicher Tag:
Mit seinem 86. Bundesliga-
Spiel als TSG-Coach überhol-
te er Ralf Rangnick und Mar-
kus Gisdol.
Wie schon bei der 1:3-Nie-

derlage zum Saisonfinale im
Mai, als die TSG erstmals in
ihrer Klubgeschichte in die

Champions League einzog,
wirkten die Dortmunder von
Beginn an weniger giftig. Die
nun seit sieben Auswärtsspie-
len sieglose Borussia zog in
den Zweikämpfen oft den

Kürzeren. Zudem konnte sich
der Angriff umKapitänMarco
Reus gegen die von Kapitän
Kevin Vogt organisierte TSG-
Abwehr kaum durchsetzen.
Mario Götze stand ohne of-

fizielle Begründung erneut
nicht im Dortmunder Kader.
Er bleibt damit in dieser
Spielzeit weiter ohne Bundes-
liga-Minute.
Lohn und Sinnbild für das

aggressive Auftreten der Hof-
fenheimer war das 1:0 von Jo-
elinton: Der von Rapid Wien
zurückgekehrte Brasilianer
kämpfte unermüdlich um je-
den Ball und belohnte sich
mit einem Flachschuss ins
BVB-Tor zur verdienten Füh-
rung - sein erster Treffer im
Oberhaus.
Die Dortmunder bemühten

sich erst spät um mehr An-
griffsschwung. Bezeichnen-
derweise hatte Shinji Kagawa
erst nach 57 Minuten die ers-
te Chance des BVB. Pulisic
gelang nach Zuspiel von Reus
dann aber doch noch der Aus-
gleich.

Fabian Giefer ließ den Ball in der 75. Minute durch die Hände flutschen. FOTO: DPA

Davy Klaassen (Mitte) bejubelte wenig später das Bremer Siegtor. FOTO: DPA

Dortmunds Abdou Diallo (rechts) sah beim Spiel in Sinsheim die
Rote Karte. FOTO: DPA

Vedad Ibisevic traf bei Herthas
Sieg zwei Mal. FOTO: DPA
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FUSSBALL
Ingolstadt trennt
sich von Leitl
INGOLSTADT. Zehn Stunden
nach dem 0:1 am Freitag ge-
gen den FC St. Pauli zogen
die Verantwortlichen des
Zweitligisten FC Ingolstadt
mit der Trennung von Coach
Stefan Leitl die Konsequen-
zen. „Nach den jüngsten Er-
gebnissen sind wir zu dem
Entschluss gekommen, dass
wir uns auf der Position des
Cheftrainers verändern wol-
len, um die Mannschaft wie-
der in die Erfolgsspur zu be-
kommen“, sagte Sportdirek-
tor Angelo Vier.

FUSSBALL
Klasnic lehnt
Vergleich ab
BREMEN. Ivan Klasnic hat
den in seinem Berufungsver-
fahren vorgeschlagenen Ver-
gleich zunächst abgelehnt.
„Jetzt dauert der Prozess
schon zehn Jahre, dann kann
er auch 15 Jahre dauern,
das ist mir egal“, zitiert die
„Kreiszeitung“ den Ex-Profi.
Dem Bericht zufolge fordert
Klasnic eine zweistellige Mil-
lionensumme. Das Oberlan-
desgericht Bremen hatte im
Berufungsverfahren um Be-
handlungsfehler bei der Nie-
renerkrankung Klasnics ei-
nen Vergleich von drei Milli-
onen Euro vorgeschlagen.

MOTORSPORT
Mick Schumacher
gewinnt erneut
SPIELBERG. Rennfahrer
Mick Schumacher ist in der
Formel 3 auch bei schwieri-
gen Bedingungen nicht zu
stoppen. Der 19-jährige Sohn
von Formel-1-Rekordwelt-
meister Michael Schuma-
cher feierte am Samstag im
österreichischen Spielberg
seinen siebten Sieg in den
jüngsten elf Rennen. Mit vier
Erfolgen in Serie greift Schu-
macher in der Rennserie
als neuer Gesamtführender
erstmals nach dem Titel.

Rast verkürzt Rückstand
Titelverteidiger macht die DTM mit Sieg wieder spannend

SPIELBERG. Audi-Pilot René
Rast hat den 17. Saisonlauf im
Deutschen Tourenwagen
Masters gewonnen und den
Kampf um die Meisterschaft
noch spannender gemacht.
Der Mindener profitierte

am Samstag im österreichi-
schen Spielberg von einer
30-Sekunden-Strafe des lan-
ge Zeit führenden Mercedes-
Konkurrenten Daniel Junca-
della aus Spanien, der nach
einer Safety-Car-Phase kurz
vor dem Rennende gegen die
„Restart“-Regel verstoßen
hatte und nur 14. wurde. Rast
siegte vor dem aus Neuwied
stammenden Mike Rocken-
feller und dem Schweizer
Nico Müller, die bei schwieri-
ger Witterung für einen Audi-
Dreifacherfolg sorgten.

Rockenfeller und Müller
ließen den auf Rang drei lie-
genden Rast in der letzten
Runde vorbeiziehen und er-
möglichten ihm den Erfolg.
Dank seines dritten Sieges in
Serie liegt der Titelverteidi-

ger drei Rennen vor dem Sai-
sonende mit nun 174 Punkten
nur noch 42 Zähler hinter
dem neuen Spitzenreiter Paul
Di Resta im Mercedes (216),
der in Spielberg Vierter wur-
de. Der Schotte übernahm die
Gesamtführung von seinem
englischen Markenkollegen
Gary Paffett (207), der nach
einem Unfall in der Startpha-
se nur Platz zehn belegte.
„Ich glaube schon“, sagte

Rast bei Sat.1 auf die Frage,
ob er für sich noch Chancen
auf den DTM-Titel sehe. „Es
ist noch alles drin.“ Ist er auch
am heutigen Sonntag im
zweiten Rennen des Wochen-
endes (13.30 Uhr/Sat.1) er-
folgreich, könnte es im End-
spurt zu einem Dreikampf um
den Gesamtsieg kommen.

Aus imAchtelfinale
Topfavorit Ovtcharov strauchelt bei Tischtennis-EM

ALICANTE. Timo Boll steht im
Viertelfinale, Dimitrij Ovtcha-
rov ist am Samstag ausge-
schieden: Bei der Tischtennis-
EM in Alicante ist in der Run-
de der besten Acht nur noch
einer der beiden deutschen
Topfavoriten vertreten.
Der Weltranglisten-Fünfte

Ovtcharov verlor im Achtelfi-
nale in 2:4 Sätzen gegen den
dreimaligen Europameister
Wladimir Samsonow. Der
Weißrusse ist bereits 42 Jahre
alt und spielt zusammen mit
Ovtcharov beim russischen
Spitzenklub Fakel Orenburg.
„Das war vier Sätze lang

ein gutes Spiel. Leider konnte
ich das Niveau darüber hin-
aus nicht halten“, sagte Ovt-
charov, dem nach einer Ver-
letzung amOberschenkelhals

die Wettkampfpraxis fehlt.
„Natürlich hatte ich mir von
der EM mehr erhofft als das
Achtelfinale. Aber meine
Leistungsstärke ist eben noch
nicht konstant genug.“
Rekord-Europameister Boll

gewann dagegen 4:2 gegen
den Mitfavoriten Liam Pitch-
ford aus England, der im
Sommer auf der World Tour
unter anderem Ovtcharov
und den chinesischen Olym-
piasieger Ma Long geschla-
gen hatte. „Pitchford ist ein
Gegner, dessen Spielweise
mir liegt“, sagte Boll.
Der an Nummer fünf ge-

setzte Patrick Franziska fer-
tigte seinen Saarbrücker Bun-
desliga-Kollegen Tiago Apo-
lonia 4:1 ab und trifft im Vier-
telfinale auf die deutsche
EM-Überraschung Benedikt
Duda. Der 24-Jährige besieg-
te den Schweden Jon Persson
4:3, während der fünfte deut-
sche Starter Ricardo Walther
mit 1:4 am Portugiesen Mar-
cos Freitas scheiterte.

Dimitrij Ovtcharov scheiterte
früh bei der EM FOTO: DPA

René Rast freute sich über den
Sieg in Spielberg. FOTO: DPA

TENNIS
Bachinger erreicht
erstes ATP-Finale
METZ. Matthias Bachinger
hat sein erstes ATP-Finale
erreicht. Überraschend setz-
te sich der 31-Jährige aus
München in der Vorschluss-
runde des Hartplatz-Turniers
in Metz gegen Kei Nishiko-
ri durch. Bachinger bezwang
den an Nummer eins gesetz-
ten Japaner 2:6, 6:4, 7:5. Der
deutsche Qualifikant trifft
im Endspiel auf den Franzo-
sen Gilles Simon.

Knöll verlängert 96-Misere
Hannover wartet nach dem 0:2 in Nürnberg weiter auf den ersten Saisonsieg

VON MARTIN MORAVEC

NÜRNBERG. Dank Jungstür-
mer Törles Knöll hat Rück-
kehrer 1. FCNürnberg seinen
ersten Bundesligasieg in die-
ser Saison gefeiert. Der frän-
kische Aufsteiger mühte sich
trotz 60 Minuten in Überzahl
zu einem 2:0 (0:0) gegen das
immer noch sieglose Hanno-
ver 96.
13 Minuten nach seiner

Einwechslung zwang Knöll
96-Kapitän Waldemar Anton
(76.) mit einem wuchtigen
Schuss zu einem Eigentor.
Nur Sekunden später erhöhte
der 21-jährige Zugang vom
Hamburger SV in einem teils
hitzigen Duell noch auf 2:0.

Nach einer umstrittenen
Rote Karte wegen einer Not-
bremse gegen Verteidiger
Miiko Albornoz (29.) hatte
der „Club“ lange in Überzahl
gespielt und sich am Ende
den ersten Bundesligasieg
nach viereinhalb Jahren ver-
dient. Der letzte Dreier der
Franken im Oberhaus hatte
bis dato vom 26. März 2014
gegen den VfB Stuttgart (2:0)
datiert. Die Hannoveraner
warten nach dem vierten
Spieltag noch immer auf den
ersten Bundesligasieg und
kassierten ihre erste Nieder-
lage gegen den FCN nach
sieben Partien.
Nach dem Last-Minute-

Ausgleich gegen Werder Bre-

men belohnte Coach Michael
Köllner Torschütze Virgil Mi-
sidjan mit dessen Startelfde-
büt für die Franken - und der
Niederländer stand am Sams-
tag gleich mehrere Male im
Fokus. André Breitenreiter
gab nach dem 2:3 gegen RB
Leipzig Bobby Wood und
Genki Haraguchi eine Chan-
ce von Beginn an.
Ordentlich Wirbel gab es

schon in der ersten Hälfte.
Erst wurde der vermeintliche
Führungstreffer von Mikael
Ishak (25.) nach Videobeweis
wegen Abseitsposition aber-
kannt. Dann lief Misidjan al-
leine auf Hannovers Torwart
Michael Esser zu und kam am
Strafraum zu Fall. Ein Pfiff

blieb zunächst aus, Schieds-
richter Bastian Dankert hielt
dann aber doch Rücksprache
mit dem Video-Assistenten.
Das Ergebnis: Rote Karte we-
gen Notbremse für Hanno-
vers Albornoz und Freistoß.
Der Chilene hatte Misidjan
aber nur zaghaft an die Schul-
ter gegriffen. Der Freistoß von
Tim Leibold (30.) wurde noch
abgefälscht und landete am
rechten Pfosten.
Die Nürnberger um den bei

Standards gefährlichen Enri-
co Valentini suchten weiter
den Vorwärtsgang, blieben
aber gegen dezimierte Nie-
dersachsen im Abschluss zu
harmlos. Trotz Unterzahl ka-
men die Hannoveraner mutig

aus der Kabine. Nürnbergs
Torwart Fabian Bredlow war
aber auch bei einem Schuss
von Niclas Füllkrug (54.) auf
dem Posten. Vier Minuten
später tobte Köllner erneut an
der Seitenlinie, nachdem
Yuya Kubo im Strafraum von
96 zu Fall gekommen war.
Dankert entschied aber nicht
auf Elfmeter.
Dem Aufsteiger aus Fran-

ken fehlte weiter in der Of-
fensive die klare Linie, nicht
zwingend genug trat er vorne
auf. Entschlossen war dage-
gen Füllkrug an alter Wir-
kungsstätte, als er einen
Schuss (72.) an die Latte häm-
merte. Dann hatte Knöll sei-
nen Auftritt.

Hannovers Oliver Sorg (rechts) kann das 2:0 des Nürnberger Angreifers Törles Knöll nicht mehr verhindern. FOTO: DPA

Eiskalt zugeschlagen
Freiburg feiert ersten Saisonsieg beim Überraschungsteam in Wolfsburg

WOLFSBURG. Der SC Frei-
burg hat den bisherigen Sai-
sonverlauf völlig auf den Kopf
gestellt. Seinen ersten Sai-
sonsieg feierte der Sport-
Club ausgerechnet beim zu-
letzt so starken VfL Wolfs-
burg. Der bisherige Tabel-
len-15. der Fußball-Bundesli-
ga gewann beim bisherigen
Dritten 3:1 (2:0).

Der am meisten gefeierte
wie auch bedauerte Mann
dieses Spiels war Freiburgs
ungarischer Neuzugang Ro-
land Sallai. Der 21-jährige
Offensivspieler brauchte in
seinem ersten Bundesliga-
Spiel nur sieben Minuten für
sein erstes Bundesliga-Tor
(7.). Vor dem 0:2 von Nils Pe-
tersen (21.) holte Sallai den

Elfmeter heraus, den Peter-
sen im Nachsetzen nutzte.
Amdritten Treffer vonMike

Frantz (51.) konnte Sallai al-
lerdings schon nicht mehr be-
teiligt sein, weil er noch vor
der Halbzeitpause verletzt
ausgewechselt werden (41.)
musste. Seine kurze Zeit auf
dem Rasen reichte nur noch
dafür, um die erste Gelbe

Karte seiner Bundesliga-
Laufbahn zu sehen (27.). Für
Wolfsburg traf der Ex-Frei-
burger Admir Mehmedi bloß
zum 1:3 (61.).
Die in den ersten drei Spie-

len noch ungeschlagenen
„Wölfe“ waren ihren Gästen
in fast allen relevanten Statis-
tiken überlegen. Der VfL hat-
te mehr Torchancen, mehr

Ballbesitz und auch die bes-
seren Zweikampfwerte.
Trotzdem war der Freiburger
Sieg weder zufällig noch
glücklich, weil die Wolfsbur-
ger viel zu fahrig und fehler-
haft spielten, um ihre Überle-
genheit zu nutzen. Die Mann-
schaft von Trainer Christian
Streich schlug dagegen vor
dem Tor eiskalt zu.
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Tropfen im Spinnennetz
„Ich habe diese Spinne, welche
vor 50 Jahren nur in Südeuro-
pa vorkam, in meinem Garten
erst entdeckt, als ich beim Gie-

ßen mit dem Gartenschlauch
das Spinnennetz benetzt habe.
Durch die hängen gebliebenen
Wassertropfen wurde ich erst

darauf aufmerksam. Die Grö-
ße der Spinne (nur der Körper)
misst etwa zwei bis drei Zen-
timeter“, schreibt HamS-Le-
ser Klemens Becker aus Holtorf.
Vielen Dank dafür.

FOTO: BECKER

IMPRESSUM
Die Harke am Sonntag

Kostenlos verteilte Sonntagszeitung für
alle erreichbaren Haushalte in der Stadt
Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum,

dem Flecken Steyerberg sowie den
Samtgemeinden Heemsen, Hoya,
Liebenau, Marklohe, Mittelweser,
Steimbke, Uchte und Siedenburg

Auflage: über 56 000
verteilte Exemplare

HERAUSGEBER UND VERLEGER:
Christian Rumpeltin

REDAKTION:
Edda Hagebölling
Nikias Schmidetzki

Holger Lachnit (verantwortlich)

ONLINE:
Oliver Hartmann
Kristina Stecklein

WERBE- UND LESERMARKT:
Sönke Jessen

VERTRIEB:
Eigenvertrieb

SATZ:
Mittelweser Medien GmbH, Nienburg

DRUCK:
J.C.C. Bruns Druckwelt Minden
Keine Haftung für unverlangt

eingesandte Manuskripte und Fotos.

Anzeigenpreisliste Nr. 58
vom 1. Oktober 2017

ANSCHRIFT FÜR REDAKTION,
ANZEIGEN UND VERTRIEB:

Die Harke am Sonntag
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 966-447 (Redaktion)
E-Mail: eha@hams-online.de
Tel. (0 50 21) 966-0
(Anzeigen/Vertrieb)
Fax (0 50 21) 966-470
(Anzeigenabteilung)

! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Bäckerei Niemeyer

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Hotze Baumarkt

! Lidl

! Mr. Gardener

! Netto

! Pizza Blitz Stolzenau

! Rewe

! Repo

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Das Haus der geheimnisvollen
Uhren: 15:30, 18:00, 20:15 Uhr
Das schönste Mädchen der Welt:
16:00 Uhr
In den Gängen: 11:00 Uhr
Klassentreffen 1.0 - Die unglaub-
liche Reise der Silberrücken:
15:00, 17:30, 20:00 Uhr
Pettersson und Findus - Findus
zieht um: 11:00, 14:00 Uhr
Predator - Upgrade: 18:00 Uhr
The Nun: 20:15 Uhr
Wohne lieber ungewöhnlich:
11:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

Book Club - Das Beste kommt
noch: 16:00, 19:30 Uhr
Das schönste Mädchen der Welt:
17:00 Uhr
Klassentreffen 1.0 - Die unglaub-
liche Reise der Silberrücken:
14:30, 17:00, 19:30 Uhr
Live: Bundesliga: 15:30 Uhr
Pettersson und Findus - Findus
zieht um: 14:00, 15:00 Uhr
Predator - Upgrade: 18:00, 20:00
Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Am kommenden Dienstag, 25.
September, lädt das DRK
Lemke-OyleMitglieder und Gäste
zur 1. Singrunde nach der
Sommerpause ein. Beginn ist um
15.30 Uhr in der DRK-Sozialstation
Lemke.

Das DRK Rohrsen lädt

Mitglieder und Gäste am Mittwoch,
dem 10. Oktober, um 15 Uhr in die
Alte Schule ein. Nach einem
gemeinsamen Kaffeetrinken wird
Bingo gespielt. Anmeldungen
nimmt Vera Dreppenstedt unter
der Telefonnummer 05024-1045
entgegen.

Am kommenden Donnerstag, 27.
September, um 14:30 Uhr findet im
Spuk in Leese der monatliche Treff
der Rheuma-Liga Stolzenau statt.
Im Mittelpunkt steht der Vortrag
„Klangmassage zur Entspannung
und Gesundheitsförderung“. Nach
dem Vortrag gibt es Kaffee und
Kuchen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Zahnärztin Schönfeld,
Hoya, Lange Straße 23 (04251)
1551
Südkreis: Josefina Scholz,
Husum, Zum Sportplatz 3,
(0 50 27) 16 40

Apotheken
Nienburg: Hansa-Apotheke, Han-
sastraße 3, (0 50 21) 91 02 66
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Rats-Apotheke Uchte,
Mühlenstr. 19 (0 57 63)96 09 0
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-Apo-
theke, Hoya, Bücker Straße 1,
(0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum: Möwen-Apothe-
ke, Steinhude, An der Friedensei-
che 10, (0 50 33) 83 23

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Wesavi: während des
Altstadtfestes v. 21. bis 23.09.18 ab
18 Uhr geschlossen, Sonst: Bade-
landschaft: Montag und Mittwoch
bis Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Diens-
tag 6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend 11
bis 21 Uhr, Sonn- und Feiertage 8
bis 19 Uhr. Saunalandschaft: Mon-
tag Damensauna 10 bis 22 Uhr,
Dienstag bis Freitag 12 bis 22 Uhr,
Sonnabend 11 bis 23 Uhr, Sonn-
und Feiertage 10 bis 19 Uhr; Re-
laxbecken: Montag bis Freitag 9 bis
21.30 Uhr, Sonnabend 11 bis 21.30
Uhr, Sonn- und Feiertage 9 bis 19
Uhr
Rehburg: Hallenbad: Dienstag bis

Donnerstag 13 bis 21 Uhr, Freitag
7 bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18,
Sonntag 8 bis 17 Uhr; jeden letzten
Sonntag im Monat Frauenschwim-
men 17 bis 19 Uhr
Steimbke: Hallenbad: Montag ge-
schlossen, Dienstag,Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr, Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis 14.00
Uhr: Sauna: Damen Dienstag und
Donnerstag 15 bis 21 Uhr, Mittwoch
Herren 15 bis 21 Uhr; Freitag Ge-
mischt 15 bis 21 Uhr
Uchte: Freibad: Montag bis Freitag
6 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
und Feiertag 9 bis 20 Uhr

...aktuell
und informativ!
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Entspannte Blutspende für Eltern und Kinder

Der jüngste Blutspende-Termin
in Loccum war mit 83 Spendern,
davon fünf Erstspender, gut be-
sucht. Diesmal waren auch wie-
der einige Kinder dabei. Sie wur-
den von Isabell Piepenbrink in
der eigens dafür eingerichte-
ten Spielecke betreut. Zudem
gewinnen die Kinder einen ers-
ten Eindruck von der Blutspen-
de und deren lebenswichtiger
Bedeutung. Sie lernen, dass es
vollkommen normal und selbst-
verständlich ist, Blut zu spen-
den. Dies trägt dazu bei, dass
sie in späteren Jahren (zusam-
men mit ihren Eltern) auch Blut
spenden. Gute Beispiele da-
für gibt es auch bei uns in Loc-
cum, die Mehrfachspender Tim
Pabsch (60. Spende), Andre-
as Heinze (50. Spende, leider

nicht auf dem Foto) und Anke
Schmädeke (40. Spende) ha-
ben ihre Kinder auf die Wichtig-
keit der Blutspende aufmerksam
gemacht. Mittlerweile zeigen die
jungen Erwachsenen auch ihre
„soziale Ader“ und kommen zu
den Terminen. Und wie auf dem
Foto zu sehen ist, werben die
Eltern weiter nach dem Motto:
„Schenke Leben, spende Blut“.
Darüber freut sich Ines Pabsch
vom DRK-Blutspende-Team Loc-
cum. Der nächste Blutspende-
Termin in Loccum ist am Mon-
tag, 26. November 2018, von
16.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der
Oberschule Loccum.

TEXT UND FOTO:
DRK Ortsverband Loccum e.V.

Die Gutenbergpresse in der Grundschule Rehburg

Am Donnerstag, 30.08.2018,
erwartete die Schülerinnen und
Schüler des dritten und vier-
ten Jahrgangs ein besonderer
Schultag, denn sie konnten sich
einen Eindruck verschaffen, wie
die ersten Bücher vor ungefähr
500 Jahren gedruckt wurden.
Schon eine Stunde vor Unter-
richtsbeginn kamen Herr Schla-
wer und seine Frau in Reh-

burg an, um
mit Hilfe von
zwei kräftigen
Herren des
Bauhofs die
schwere Buch-
druckpresse,
ein Nachbau
der „Guten-
bergpresse“,
aufzubauen.
Diese sowie
weitere Ex-
ponate bilde-
ten die Grund-
lage für je-
weils zwei
Unterrichts-
stunden für
unsere Klas-

sen. Herrn Schlawer gelang es
mühelos, die Kinder in seinen
Bann zu ziehen, als er die Funk-
tionsweise der Gutenbergpres-
se erläuterte. Obwohl sich im-
mer zwei Klassen gleichzei-
tig im Raum befanden, war es
mucksmäuschenstill, so span-
nend war es zu erfahren, welch
bahnbrechende Erfindung Jo-
hannes Gutenberg um 1450 ge-

macht hatte. Da Gutenberg vor
allem die nach ihm benannte
Gutenberg-Bibel druckte, hat-
te Herr Schlawer auch alte Bi-
beln dabei. Doch die Kinder
konnten nicht nur gucken und
zuhören, sie durften die Pres-
se sogar auch benutzen. Und
so konnte sich jedes Kind seine
eigene Seite mit einem Bibel-
vers ausdrucken und mit nach
Hause nehmen. Dabei war es
gar nicht so einfach, die Buch-
staben richtig anzuord-
nen, weil alles in Spie-
gelschrift geschrieben
bzw. gesetzt werden
musste.
Dem Ehepaar Schlawer
ist zudem besonders zu
danken, dass sie uns die-
ses Angebot vollstän-
dig kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt haben!

TEXT: GS. Rehburg
FOTO: Verena Heider

Seminar für Frauen mit Migrationshintergrund
„Wie sieht deine Zukunft aus? Gestalte deinen Traum!“

27. September, 9.15 bis 12.30 Uhr

Die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Reh-
burg-Loccum Anke Lam-
pe bietet in Kooperation mit
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft ein Seminar in
der Heimvolkshochschule
Loccum an:

„Wie sieht deine Zukunft aus?
Gestalte deinen Traum!“
Seminar für Frauen mit Migra-
tionshintergrund oder Flucht-
geschichte
(mit Dolmetscherin)

Das Seminar richtet sich an
Frauen mit Migrationshinter-
grund, die kreativ ihr Wunsch-
bild für die Zukunft gestalten
wollen. Sie lernen ihre Stärken
kennen und erarbeiten Schritt
für Schritt ihre eigenen Vorha-
ben und Ziele. In diesem Kurs
geht es darum, den wichtigen
ersten Schritt zu schaffen. Sie
trainieren ihre Selbstsicherheit
und ihre Kommunikation, um
sich erfolgreich und zielorien-
tiert in die neue Kultur zu inte-
grieren.
Dozentin:
Rita Traue
Zielgruppe:

Wiedereinsteigerinnen,
Aufsteigerinnen
Gebühr:
kostenfrei
Ort:
Ev. Heimvolkshochschule
Loccum e.V.; Hormannshausen
6–8, 31547 Loccum
Anmeldungen werden telefo-
nisch unter 05021/9229195,
per E-mail unter info@frau-
und-wirtschaft-ni.de oder
gleichstellungsbeauftragte@
stadt.rehburg-loccum.de,
Tel. 05037/9701-57 entgegen
genommen.

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

Aktionstag im Heimatmuseum Rehburg

30. September, 10 bis 18 Uhr

Der Tag beginnt mit einem
plattdeutschen Gottesdienst,
danach können Sie an ver-
schiedenen Ständen altes
Handwerk und allerlei mehr
bestaunen. Für das leibliche

Wohl ist gesorgt. Außerdem
lädt die „gute Stube“ zu einer
gemütlichen Kaffeestunde ein.
Gesonderte Führungen im Hei-
matmuseum auf Anfrage. Tel.
05037/5765 oder 05037/875.

TEXT: Bürger- und Heimatverein
Rehburg E.V.

D I Jugendmannschaft der
JSG Rehburg-Loccum erhält neue Trikots

Die Spieler der D I der JSG
Rehburg-Loccum haben mit
freundlicher Unterstützung der
AOK Stolzenau neue Trikots in
den Stadtfarben erhalten.

Die 2006 und 2007 geborenen
Kinder, die aus allen Ortsteilen

des Stadtgebietes kommen,
stehen momentan auf dem
5. Tabellenplatz in der 1.Kreis-
klasse. Sie sind mit zwei Nie-
derlagen und zwei Siegen
ganz zufriedenstellend in die
neue Saison gestartet.
Die Trainer Kai Hensel und

Apostolos Palliousdis freuen
sich über einen großen
Kader und eine gute Trainings-
beteiligung.

TEXT: Sascha Brunschön
(Jugendleiter RSV Rehburg)

FOTO: Julia Hensel

Von links nach rechts: Apostolos Pallioudis (Co-Trainer), Sarmad Salih, Robin Schewerda,
Dominik Wehrhane, Ilyas Syvri, Izedin Alali, Alexander Pallioudis, Jannes Jahn, Florian Carminke,
Emre Payasli, Bennet Gröger, Janosch Japkinas, Kai Hensel (Trainer), vorne liegend Leon Hensel

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

Jahrgang IV | 23. September 2018

MARKT PLATZ

29./30. SEPTEMBER 2018 – LOCCUMER HEIDE
Handwerker- und

Gewerbeverein Loccum

Loccumer GEWERBESCHAU

ÜBER 50 AUSSTELLER

BUNTES RAHMENPROGRAMM

GASTRONOMIE

BÜRGERBUS-SHUTTLE

KINDERSPASS

€

ÖFFNUNGSZEITEN
Samstag und Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr

EINTRITT FREI
Abendveranstaltung siehe www.hgv-loccum.de

KINDERSPASS
Hüpfburg, Kinderschminken, Bastel-Aktionen u.v.m.

AUS DEM RAHMENPROGRAMM
SA. : Jazz-Dance-Formationen des TSV Loccum

Abendprogramm: A-capella Musik-Comedy „Herzen in Terzen”
(Vorverkauf: www.hgv-loccum.de und Schumacher Loccum)

SO. : Frühschoppen: Blasorchester der Freiw. Feuerwehr Loccum

Modenschauen: Herbstmoden und -frisuren: Salon Bredemeier
und Magro/M-Line; anschl. Brautmodenschau: PromDress,
Hannes Schrader („Tüll und Tränen“)

AN BEIDEN TAGEN: Brandschutzmobil der VGHWWW.HGV-LOCCUM.DE
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Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR

M
.T
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2019
Auch dieses Jahr haben wir für unsere Leser
wieder die beliebtesten Kalender für das
kommende Jahr zusammengestellt. Mit den
schönsten Eindrücken aus unserem Landkreis.

* im Verlagshaus sowie in den Geschäftsstellen Stolzenau
und Nienburg

Die Harke · Service
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-400
service@dieharke.de · www.dieharke.de

jeweils
19.90€

Jetzt
erhältlich! *

16.90€

Disponenten (m|w)

Zur Verstärkung unseres Teams im Bereich Service suchen wir

IhrAufgabengebiet
• Tagesaktuelle Planung und Koordination der Einsätze der Servicetech-
niker inklusive der Ersatzteile eines bestimmten Gebietes

• Serviceberatung der Kunden sowie Erstellung von Angeboten
• Schnittstelle zwischen Kunden und Servicetechniker
• Dokumentation der Einsätze sowie deren Prüfung und Abrechnung

Ihre Qualifikation
• Abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen Bereich
• Mehrjährige Berufserfahrung in der Disposition wünschenswert
• Technische Grundkenntnisse wünschenswert
• Kenntnisse in MS Office (Word, Excel)
• Englischkenntnisse in Wort und Schrift erwünscht
• Ausgeprägtes Kunden- und Servicebewusstsein
• Sicheres und freundliches Auftreten, Flexibilität und Teamfähigkeit

Die SCHNELL Motoren GmbH ist ein führender Hersteller von Block-
heizkraftwerken (BHKW) für die effiziente Erzeugung von Energie aus
Biogas und Erdgas. Weltweit haben wir über 4.100 Aggregate installiert.
Wir sind ein international agierendes Unternehmen mit aktuell 300
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Gestalten Sie die Zunkunft und wandeln Sie mit uns Energie.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung
und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins.

Kennziffer: 21131

SCHNELLMotoren GmbH
Simone Bereiter, Alte Celler Heerstraße 1, 31637 Rodewald
Tel. +49 5074 9618-211, bewerbung@schnellmotoren.de
Weitere Infos unter: www.schnellmotoren.de

Nienburg, 0 50 21 /1 81 22

nienburg@studienkreis.de

• Englisch • Deutsch • Mathe

Nachhilfelehrer/in
– gerne Studenten, Akademi

ker

oder Pensionäre – gesucht

Die Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH sucht für den Betrieb der
Sauna- und BadelandschaftWesavi in Nienburg/Weser zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n:

Fachangestellte/n
für Bäderbetriebe

im Rahmen einer Vollzeitbeschäftigung
(39,5 Stunden/Woche)

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre aussagefähige Bewer-
bung bittemit der Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer
Gehaltsvorstellung bis spätestens zum 14.10.2018 an die Bäder Stadt
Nienburg/Weser GmbH, Geschäftsführer Herrn Olaf Seemeyer, Mindener
Landstr. 22, 31582 Nienburg, oder online an: info@wesavi-nienburg.de.
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter
www.wesavi-nienburg.de (Besucher-Info/Stellenausschreibungen).
Bitte senden Sie uns nur Kopien ohne Bewerbungsmappe o. ä., da keine
RRüücckksseenndduunngg ddeerr BBeewweerrbbuunnggssuunntteerrllaaggeenn eerrffoollggtt. NNaacchh AAbbsscchhlluussss ddeess
Verfahrens werden alle Unterlagen vernichtet.

. Bauleitung von Einfamilien- und Reihenhäusern. in und um Hamburg. Kundenkontakt. in Festanstellung oder auf freiberuflicher Basis. mehrjährige Berufserfahrung

weitere Infos in den News unter www.edelsteinhaus.de

Bauleiter/in gesucht !

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
(Vollzeit in Früh- und Spätschicht)

Zu Ihren Aufgaben gehören hauptsächlich das Kommis-
sionieren von Kundenaufträgen sowie das Beladen der
Lkw.

Idealerweise haben Sie eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung als Fachkraft für Lagerlogistik bzw. eine
artverwandte Ausbildung und verfügen über
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Zu Ihren Stärken zählen: Belastbarkeit, Teamfähigkeit,
Flexibilität, Sorgfalt und kundenorientiertes Arbeiten.

Dies trifft auf Sie zu? Dann sind Sie bei uns richtig!

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 9638-24 · E-Mail: bewerbung@frikoni.def ik i d

Ein Unternehmen der

Für unser Tankstellenteam in
Meinkingsburg suchen wir

Kassier/in für die Frühschicht
variabel Mo. – Fr. von 5.30 – 11 Uhr
und/oder Sa. – So. von 7 – 12 Uhr

nach Absprache

Tel. (0172)5443999

Suchen zu sofort Kanalbau-
er(auch Quereinsteiger) gerne
auch ganze Kolonne. % (0 50 24)
9 80 80

ZFA in Liebenau für Stuhlassis-
tenz in alteingessener, digitaler
ZAPgesucht, flexibleZeitgestal-
tung und Fahrkostenzuschuss
möglich PG Dres. Müller, Lange
Strasse 50, 31618 Liebenau, Tel.
05023/94226, dres_muel-
ler@gmx.net

Reinigungskräfte m/w in Reh-
burg-Loccum gesucht.AZ:Mon-
tag bis Freitag 13.00-16.00 Uhr
% (0 51 31) 45 77 -0

Erzieher/in gesucht
zu sofort, in Voll- oder Teilzeit.

Weitere Infos unter: http://villa-kunterbunt-nienburg.de

Villa Kunterbunt Nienburger Kindergarten e.V.
Hannoversche Straße 100, 31582 Nienburg

Telefon 05021/5377, E-Mail: kiga-villa@arcor.de
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Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

Wir suchen für unseren Standort in Liebenau einen

Berufskraftfahrer (m/w) mit ADR-Schein

IHRE AUFGABEN
• Beförderung von Gefahrgütern verschiedener Klassen im Gliederfahr-

zeug und Saugwagen
• selbstständiges und eigenverantwortliches Be- und Entladen der

Fahrzeuge

IHR PROFIL
• Sie besitzen die Führerscheinklassen C1E und CE.
• Sie sind im Besitz einer Fahrerkarte.
• Sie sind im Besitz einer gültigen ADR-Bescheinigung.
• Sie überzeugen durch gewissenhafte, wirtschaftliche und teamorientiere

Arbeitsweise und durch engagiertes, freundliches und gepflegtes Auf-
treten.

ES ERWARTET SIE
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Eigenverant-

wortung in einem stetig wachsenden Familienunternehmen mit kurzen
Entscheidungswegen und einer Branche mit Zukunft

• eine Vollzeitstelle
• eine angemessene und leistungsbezogene Vergütung
• ein engagiertes, leistungsorientiertes und kollegiales Team sowie ein

Arbeitsumfeld mit moderner Mitarbeiterförderung und -führung.

Wenn Sie an der Aufgabenstellung interessiert sind, dann freuen wir uns
auf Ihre schriftlichen, aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

Zimmermann Sonderabfallentsorgung Nord
GmbH & Co. KG

Frau Janine Köster · Am Recyclingpark 12 · 31618 Liebenau
Tel. +49 (0)5023/98301-0

koester@zimmermann-gruppe.com · www.zimmermann-gruppe.com

An der Liebfrauenkirche 1 · 31535 Neustadt
Telefon 0 50 32 / 30 30 - 0

info@rats-apotheke-neustadt.de
www.rats-apotheke-neustadt.de

Für unsere moderne, attraktive Apotheke
in Neustadt suchen wir zur Verstärkung unseres Teams

zu sofort oder später eine/n

Pharmazeutisch-kaufmännische/n
Angestellte/n (PKA) in Vollzeit

Wir sind ein dynamisches, fröhliches Team und bieten
eine angenehme Arbeitsatmosphäre,

selbstständiges Arbeiten und flexible Arbeitszeiten.

Über Ihre Bewerbung freuen wir uns.

Nähe hilft heilen!

RATS-APOTHEKE
Redeker‘sche

Zur Verstärkung unseres
Technikteams suchen wir eine/einen

Mitarbeiter/-in für unsere Werkstatt
(Vollzeit/Teilzeit in Früh- und Spätschicht)

Tätigkeitsfeld:
Installation, Wartung, Instandhaltung, Umbau und
Reparatur der gesamten Einrichtungen und Anlagen

Sie haben vielleicht eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung als Elektroniker, Schlosser bzw. artverwandte
Ausbildung oder sind handwerklich begabt, dann
nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf. Für weitere
Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Frikoni Food GmbH & Co.KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 963824 · E-Mail: bewerbung@frikoni.de

Die Rakelbusch GmbH ist ein modernes Familienunternehmen mit
Tankstellen, Energiehandel und Autowaschanlagen an sieben
Standorten. Für die Unterstützung unseres Heizöl-Vertriebs suchen
wir ab sofort eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter für den

Heizöl-Vertrieb (Vollzeit)
Idealerweise verfügen Sie über

! eine abgeschlossene Berufsausbildung,
! Erfahrungen in der Disposition,
! Freude bei der Arbeit und der Kommunikation mit Menschen,
! Belastbarkeit und Flexibilität,
! Gespür für eine kundenorientierte Atmosphäre.

Wir bieten Ihnen

! eine eigenverantwortliche Tätigkeit,
! eine leistungsgerechte Vergütung,
! ein angenehmes Arbeitsklima
! einen modernen Arbeitsplatz.

Interessiert? Dann würden wir Sie gerne kennenlernen und freuen
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Ihren
Gehaltsvorstellungen und Ihrem möglichen Eintrittstermin.

Rakelbusch GmbH
Personalabteilung
Am Breiten Graben 13 A
31558 Hagenburg
E-Mail: bewerbung@rakelbusch.de

www.rakelbusch.de

Wir suchen an unserem Standort in Liebenau eine/n

Mitarbeiter/in für die chemisch-physikalische

Abfallbehandlungsanlage als Hofarbeiter (m/w)

IHRE AUFGABEN
• Führen unserer Hoffahrzeuge: Gabelstapler, Mobilbagger, LKW
• Be- und Entladen von LKW
• Reparaturarbeiten

IHR PROFIL
• Sie verfügen über handwerkliches Geschick, besitzen technisches

Verständnis und zeichnen sich durch eine exakte Arbeitsweise aus
• Sie sind flexibel in Ihren Arbeitszeiten (Früh-/Spätschicht und bei Bedarf

Wochenenddienst)

ES ERWARTET SIE
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Eigenverant-

wortung in einem stetig wachsenden Unternehmen
• eine Vollzeitstelle mit angemessener und leistungsbezogener Vergütung
• ein engagiertes, leistungsorientiertes und kollegiales Team sowie ein

Arbeitsumfeld mit moderner Mitarbeiterförderung und -führung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre schriftlichen,
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

Zimmermann Sonderabfallentsorgung
Nord GmbH & Co. KG

Herr Michael Koch · Am Recyclingpark 12 · 31618 Liebenau
Tel. +49 (0)5023/98301-0

koch@zimmermann-gruppe.com · www.zimmermann-gruppe.com

Die CPE Entsorgung GmbH erfasst und verwertet
mit 100 Mitarbeitern an 4 Standorten ca. 30.000 t
sortenreine Kunststoffabfälle und führt diese in den
Rohstoffkreislauf zurück.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort
für unseren Standort in Liebenau einen

Berufskraftfahrer im Nahverkehr – CE1 (m/w)
Sie werden für unsere Entsorgungsfahrzeuge und Abrollkipper mit
Anhänger eingesetzt. Eine gültige Fahrerkarte (CE1) sowie Kenntnisse
und Erfahrungen im Führen von Gliederzügen sind erforderlich.

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH
z. Hd. Udo Schröder Tel. 05023/9803-0
Am Recyclingpark 1–10 Fax 05023/9803-17
31618 Liebenau E-Mail: dispo@cpe-recycling.de

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen Termin

Bauingenieure*innen (w/m/d) für den
Hochbau und Straßen- oder Tiefbau

Bitte senden Sie uns keine Bewerbungen per Post oder E-Mail zu,
sondern nutzen Sie ausschließlich unser Eingabeportal „Bewer-
bung online“ auf unserer Internetseite www.nienburg.de/aktuelles/
stellenausschreibungen. Hier finden Sie auch die ausführlichen
Stellenausschreibungen.

Bewerbungsschluss ist der 07.10.2018.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Die Samtgemeinde Uchte
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)
für den Bereich „Bürgerdienste“ im Rathaus Uchte.
Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle mit einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 25,00 Stunden. Das Aufgabengebiet umfasst unter anderem
den Bereich Kultur, Vereine, Schriftführung sowie Sportanlagen.
Idealerweise haben Sie die Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d), sonstige vergleichbare Qualifikationen oder bereits mehrjährige
Berufserfahrung in dem Fachgebiet. Das Entgelt sowie alle sonstigen
sozialen Leistungen werden nach den Vorschriften des TVöD gewährt.
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
bis zum 14.10.18 an die Samtgemeinde Uchte, Balkenkamp 1, 31600 Uchte.
Genaue Angaben zum Stellenprofil oder auch die Möglichkeit einer Online-
bewerbung finden Sie unter www.samtgemeinde-uchte.de.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Schwenker,
Telefon (05763) 183-51.

Das ist uns wichtig: CE Führerschein, gültige Fahrerkarte, Team-
fähigkeit, Bereitschaft zum Schichtdienst, Erfahrung in der Endkunden-
belieferung ist von Vorteil.
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung zzgl. Sonderzahlungen,
ein teamorientiertes Betriebsklima und einen modernen Fuhrpark.

Oehmer Feld 31633 Leese 05761 / 9211 25
holzpellets@rwg-leese.de www.rwg-leese.de

Das ist uns wichtig: Das ist uns wichtig: CE Führerschein, gültige Fahrerkarte, Team-

Berufskraftfahrer/in Silo-Tankwagen
Holzpellets-Flotte sucht sofortige Verstärkung

Starte durch
bewirb Dich jetzt!

Die Kirchliche Verwaltungsstelle Loccum sucht zum 1.11.2018
einen/eine

Buchhalter/Buchhalterin
mit 19,25 Wochenstunden in der Entgeltgruppe 6 TV-L zur unbe-
fristeten Anstellung.
Eine ausführliche Beschreibung des Aufgaben- und Qualifika-
tionsprofils finden Sie auf unserer Website unter
www.tagungsstätte-loccum.de/kirchliche-verwaltungsstelle-
loccum/
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
bis zum 8.10.2018 an die:
Kirchliche Verwaltungsstelle Loccum
Postfach 2165, 31545 Rehburg-Loccum
oder an KV.Loccum@evlka.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt jeweils einen

Betriebsschlosser/
Betriebselektriker (m/w)

für unseren Standort Stolzenau in Vollzeit.

Die WRM-Unternehmensgruppe bietet Ihnen einen interes-
santen, vielseitigen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz
in einem jungen und dynamischen Arbeitsumfeld zu attrak-
tiven Konditionen.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf
Ihre aussagefähigen Unterlagen, gerne auch per E-Mail.

Kieswerk Stolzenau GmbH
In der Neustadt 1 · 31737 Rinteln
info@wrm-reese.de

Wir suchen:

Alten-/Krankenpflegefachkraft (m/w/d)

Tagdienst/Dauernachtwache (m/w/d)
Vollzeit, Teilzeit

ein/e Mitarbeiter/in für die Küche (m/w/d)
Teilzeit

Doreen Muche – stellv. Heimleitung
az-rosenwinkel@drk-nienburg.de · Tel. (05761) 9010 0102

Deutsches Rotes Kreuz

Zur Bereicherung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Termin

eine/n KFZ-Mechatroniker/in oder
eine/n KFZ-Mechatronikermeister/in
VW-Kenntnisse wären wünschenswert, sowie

eine/nVerkäufer/in für die Tankstelle
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Heidtorstraße 34-36 · 31547 Rehburg-Loccum
Telefon: +49 5037-962-0 · info@team-volger.de

Krankenschwester, Altenpflegerin
für Nachtdienst in Voll-/Teilzeit
bei sehr gutem Gehalt gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233
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Automarkt

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

Maschinenmarkt
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Verschiedenes

Kontakte

Ärztetafel

Verkäufe

Tiermarkt

Ankäufe

VeranstaltungenUnterricht

Land zum
Leben
Grund zur
Hoffnung

Im Online-Service-Center unter dieharke.de
und telefonisch

Leserservice (05021) 966-500
Privatanzeigen (05021) 966-555
service@dieharke.de

Gewerbliche Anzeigen (05021) 966-444
anzeigen@dieharke.de

Redaktion (05021) 966-200
lokales@dieharke.de

Die Harke
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
service@dieharke.de · www.dieharke.de

Wir sind für Sie da: @✆æ
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Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente
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Viel Caddy fürwenig Geld.

Der Caddy. Jetzt zum attraktiven
Einstiegspreis.
Der Caddy überzeugt mit vielen Assistenzsystemen serien-
mäßig. Und mit dem absoluten Highlight: seinem Einstiegs-
preis von nur 14.990 € inkl. 4.000 € Preisvorteil. Sie haben
Fragen? Kontaktieren Sie uns.

Unser Hauspreis für Sie: 13.950,– €
Gilt für den Caddy Conceptline Starter, mit 1,2-l-TSI-Motor
mit 62 kW (Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,6,
außerorts 5,2, kombiniert 6,1. CO2-Emissionen in g/km:
kombiniert 139). Effizienzklasse C.

1 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers beim Kauf
eines Caddy Conceptline Starter 5-Sitzer, 5-Gang-Schaltge-
triebe, 2.681 mm Radstand, 1,2-l-TSI EU6 BlueMotion Tech-
nology 62 kW, Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,6;
außerorts 5,2; kombiniert 6,1. CO2-Emissionen in g/km: kom-
biniert 139. Effizienzklasse: C. 2Preisvorteil gegenüber der un-
verbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für das o. g.
Modell. Der Caddy Conceptline Starter ist mit einer einge-
schränkten Auswahl an Sonderausstat-
tungen erhältlich. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie bei uns.

Abbildung zeigt Sonderausstattung ge-
gen Mehrpreis. Änderungen und
Irrtümer vorbehalten. Stand: 08/2018.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg

Telefon 05021/9762-0, Telefax 05021/9762-99

Golf 4 Diesel, silber, 2-Türer, Bj.
2000, 180 tkm, 2. Hd., TÜV neu,
8-fach bereift, 1950,- * VB,
% (0 50 27) 7 87

Satz So.Reifen Conti195/55R16,
87H, auf Alu Felgen, 7x16 5/112
ET 35,für MB A 168 , 220,- *. Tel.
05021-140 93

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Motorroller mit Vers. 50ccm
390,- * % (0 57 61) 34 54

5,7 to. Kipper zu verkaufen
% (0 57 63) 15 06

Suche kleinen Trecker mit Front-
lader, 3 Schaar Volldregpflug
Hydraulische Drehung und klei-
nen Miststreuer, 0172/4409945

John Deere 940 42 PS BJ 1984 mit
Verdeck 6400BST,4500*,Maack
5,7ZweiseitenkipperStahlboden
1500*, Hoffmann 3 Seitenkipper
5,7 2500*, 8 T Dreiseitenkipper
3200*, 0172/4409945

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Erichshagen-Wölpe. Riesig
freuen konnte sich jüngst Ilse
Meyer aus Erichshagen-Wöl-
pe, die bei der vergangenen
Sonderverlosung der VR-Ge-
winnspargemeinschaft und
der Volksbank eG einen na-
gelneuen VW T-Roc gewann.
Nichtsahnend war Frau Meyer
gemeinsam mit ihrer Tochter
Silvia Dreyer zu einem von der
Bank kurzfristig anberaumten
Termin erschienen, in dem ihr
Carmen Stelling, Kundenbera-
terin der Volksbank eG, und
Regionaldirektorin Michaela
Fiedler die tolle Nachricht
überbrachten.
Im Rahmen einer feierlichen
Übergabeveranstaltung, die
nun kürzlich direkt in der Au-
tostadt in Wolfsburg statt-
fand, nahmen Tochter Silvia
und Schwiegersohn Jürgen
Dreyer den schicken Flitzer
stellvertretend für Ilse Meyer
in Empfang.
Gewinnsparen, das heißt ge-
winnen, sparen und helfen zu-
gleich.
Vier Euro pro Los werden mo-
natlich gespart und mit nur ei-

nem Euro Lotterieeinsatz win-
ken Gewinnchancen bis zu
25.000 Euro sowie weitere
Sachpreise bei Sonder- und
Zusatzverlosungen, wie jetzt
bei Frau Meyer.
„10 Gewinnt!“ heißt, doppel-

te Gewinnchance bei gleichem
Einsatz. Bei einer Investition
von monatlich 50 Euro bei 10
Losen mit fortlaufender End-
ziffer von 0 – 9 hat man neben
dem monatlichen Mindestge-
winn von 4 Euro und dem
Sparbetrag von 40 Euro nur ei-
nen reinen Spieleinsatz von 6
Euro monatlich.
„Helfen, Sparen, Gewinnen –
gibt es etwas Besseres?“, er-
gänzte Kundenbetreuer Jan-
Dirk Behrens bei der Gewinn-
übergabe, denn alle Gewinn-
sparer haben eines gemein-
sam: Sie sind besonders hilfs-
bereit. Mit jedem gekauften
Los werden soziale bzw. ge-
meinnützige Einrichtungen
unterstützt. Dieser sogenann-
te Reinertrag wird von der
Volksbank eG an Vereine und
Institutionen in der Region
vor Ort gespendet.

Einen nagelneuen VW T-Roc nahmen, stellvertretend für Ilse
Meyer, Silvia und Jürgen Dreyer mit den besten Glückwün-
schen von Jan-Dirk Behrens von der Volksbank eG, Nienburg
und Harald Lesch, Vorstandsvorsitzender der VR-Gewinnspar-
gemeinschaft (v. l.) in Empfang.

Volksbank eG gratuliert
der glücklichen Gewinnerin

Nagelneuer VW T-Roc in der Autostadt
Wolfsburg übergeben

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Suchen Winterdienst Altenheim
Nienburg, Tel. 05021/9164101

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung

Wärmedämmputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen. S (05765)
9426625

Fräßgut, Raum Rehburg/Münche-
hagen günstig abzugeben!
% (0 50 24) 9 80 80

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Zeugen gesucht !!! Auffahrunfall
am 19.08.18, ca. 11.45 Uhr, Wirt-
schaftsweg zw. TankstelleMein-
kingsburg Richtg. Grinderwald,
% (01 70) 2 12 98 35

Richtigstellung
Wenn durch anderslautende Mitteilungen der Ein-
druck erweckt wurde, ich sei nicht mehr zahnärztlich
tätig, so entspricht dies nicht der Wahrheit.
Ich bin seit Mai 2018 in der Zahnarztpraxis Best &
Kollegen in Rehburg, Mühlentorstraße 1 tätig.

Telefon (05037) 9696740.

Ihre Ute Okun

Rottweilerwelpen (Hündinnen)
suchen liebevolles Zuhause. Tel.
0162/3326560

Briefmarken, Münzen und alte
Ansichtskarten: Sammlungen
und Nachlässe kauft gegen Bar-
zahlung. Bitte öfter versuchen
% (01 51) 57 20 07 69

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Segelboot, Flying Cruiser, mit al-
lem Zubehör, Preis VB % (01 52)
08 74 09 56

10 Fichtenbaumstämmemit Grün-
gut, bei Abholung kostenlos ab-
zugeben % (0 50 24) 5 46

Erwachsenendreirad, 3-Gang, gr.
Korb, VS, % (01 73) 4 96 17 05

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar,
www.kaminhozdepot-nien-
burg.de % (0 50 21) 6 07 12 75

Am Mittwoch, den 3. Oktober
Mittagsbuffet, 12 Uhr

Regionale u. bayerische Spezialitäten

15,50 € p.P.
Wasser inklusive.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und bitten um Reservierung.
Ihr Team der Schweizerlust

Barrierefrei • Montag Ruhetag
Schweizerlust 1 · 31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 5 88
info@schweizerlust.de



Buntes Programm beim „Family Day“
im Gewerbegebiet Schäferhof
NIENBURG. Eine bunte Tüte prall ge-
füllt mit Aktionen und Angeboten
bieten Unternehmen am Gewerbe-
gebiet Schäferhof beim„Family Day“
am heutigen Sonntag, 23. Septem-
ber. Einmal mehr haben sich die Teil-
nehmer ein Programm ausgedacht,
in dem Kinder wie auch Erwachsene
etwas für sich finden dürften.
Einige Tausend Besucher finden in
jedem Jahr denWeg an den Südring.
Betriebe nutzen die Möglichkeit, um
sich zu präsentieren und mit Gästen
zu feiern. Von 11 bis 18 Uhr organi-
sieren sie eine Freizeit-Meile. Die Ge-
schäfte haben ab 13 Uhr geöffnet.
Neben den Unternehmen, die un-
mittelbar an der Straße„Südring“ an-
gesiedelt sind, beteiligen sich auch
Betriebe von der Mindener Land-
straße und von den Köhlerbergen.
Die GärtnereiWoelk nutzt ihre große
Betriebsfläche, um gemeinsam mit

dem Autohaus Südring einen
Seat Cupra auszustellen. Das Auto
können Besucher für ein Wochen-
ende gewinnen. Außerdem gibt
es einen Warengutschein in Höhe
von 100 Euro von der Gärtnerei. Die
Erlöse vom Losverkauf sind für die
Nienburger Kindertagesstätte„Kreuz
& Quer“ bestimmt. Die Ziehung soll
um 18 Uhr erfolgen. Außerdem gibt
es dort ein Kinderkarussell und reich-
lich Prozente. Das Autohaus Südring
selbst zeigt seine Automodelle und
hat eine Hüpfburg aufgebaut.
„Der Streichelzoo ist immer noch
sehr beliebt bei Kindern“, sagt Koch.
Da ist es nicht verwunderlich, dass er
auch in diesem Jahr wieder seinen
Platz beim „Family Day“ findet. Auf
dem Gelände vom Autohaus Nobbe
steht er wie auch eine Dschungel-
lauf-Hüpfburg und eine Spiderman-
Hüpfburg. Auch hier ist ein Auto für

begrenzte Zeit zu ge-
winnen: EinenToyota
Aygo verlost Nobbe
für ein Jahr inklusive
Steuern und Versi-
cherung. „Nur fürs
Tanken muss der
Gewinner bezahlen“,
sagt Sebastian Kin-

dermann vomAutohaus Nobbe.
Nochmehrzugewinnengibtesbeim
Küchen- und Bettenfachmarkt; eine
Reise mit der AIDA ist der erste Preis.
Zudem stehen dort ein Flohmarkt
und Kochvorführungen mit moder-
ner Technik auf dem Programm.
Die Lebenshilfe zeigt Produkte aus
der eigenen Herstellung. Auf ihrem
Betriebsgelände sollen zudem vom
Knax-Club der Sparkasse ein Riesen-
Kinderkarussell, eine große Kugel-
bahn und verschiedene weitere
Aktionen für den Nachwuchs ange-
boten werden – darunter auch Kin-
derschminken gegen eine Gebühr.
Das „Radhaus am Rathaus“ stellt

neueste Elektrofahrräder vor – mit
nagelneuen Intube-Akkus – und ver-
kauft mit Preisnachlässen Auslauf-
modelle.
Das Gelände der Firma Wiechers
dient passenderweise dem Modell-
sportclub „Expo-Racer Hannover“
als Schauplatz. Sie bieten einen Par-
cours für große ferngesteuerte Au-
tos.Wiechers selbst stellt vor, was das
Unternehmen für den Motorsport
herstellt, und der Startpunkt für den
„Südring-Express“ ist dort ebenfalls.
Autos stellt auch das Autohaus
Schlesner vor. Präsentiert werden
Modelle von Renault, Nissan und
Dacia. Mit einem Info-Zelt vertreten

ist außerdem die AOK, die neben
Informationen zu Gesundheitsthe-
men ein Glücksrad aufstellt. Außer
Sofortgewinnen gibt es Eintrittskar-
ten für Hannover 96 und die Hand-
baller vom TSV Hannover-Burgdorf.
Der Hoyer-Tanktreff beteiligt sich,
und zum Verkauf geöffnet haben
„tedox“ und „Hammer“ an der Min-
dener Landstraße. Außerdem dabei:
der Feuerwehr-Leitwagen, mit dem
Einsatzkräfte aus dem Landkreis
Nienburg beim Schweden-Einsatz
waren. Für Essen und Trinken von
süß bis herzhaft ist an vielen Statio-
nen gesorgt. nis

Viel Spaß für
die ganze Familie

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,3, außerorts 4,6,
kombiniert 5,3; CO -Emissionen: kombiniert 121,0 g/km2
(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: C.
Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Preisvorteil gegenüber
unserem Normalpreis. Angebot gilt bis zum 30.09.2018.

N-TELLIGENTEWAHL!

JETZT PROBE FAHREN

NISSANMICRAN-WAY
1.0 l, 52 kW (71 PS)

PREISVORTEIL1:
€ 3.740,–

AKTIONSPREIS: AB
€ 13.690,–

• Sitzheizung vorne
• Audiodisplay mit Apple
Carplay® auf 7"-Farbdisplay
mit Touchscreen

• Rückfahrkamera in Farbe
inkl. Parksensoren hinten

• Klimaanlage u.v.m.

€
TEAM-D VORTEIL
INKL. HYBRIDPRÄMIE*

Der Südring-Express wird
wieder unterwegs sein.

ARCHIV-FOTO: LÜERS-GRULKE

Sie organisieren den „Family Day“ zusammen mit Mitarbeitern und Kollegen: Friedrich Schlemermeyer, Torsten
Christ, Dennis Duensing, Sebastian Kindermann, Wolf-Rüdiger Koch, Dennis Woelk, Frank Schlesner, Gerhard Meyer.

FOTO: SCHMIDETZKI

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Sonntag, 23. September, von 11 bis 18 Uhr im Gewerbegebiet SchäferhofSonntag, 23. September, von 11 bis 18 Uhr im Gewerbegebiet Schäferhof

AnzeigenSpeziAl



Auch wir sind wieder dabei und
freuen uns auf Ihren Besuch!

Sonntag, 23. September, von 11 bis 18 Uhr im Gewerbegebiet SchäferhofSonntag, 23. September, von 11 bis 18 Uhr im Gewerbegebiet Schäferhof

AnzeigenSpeziAl

Familie Wohnen Assistenz
• Offene Hilfen
• Kindertagesstätten
• Individuelle Wohnformen

Bildung und Arbeit
• Berufsbildungsbereich
• Werkstätten

Lebenshilfe Nienburg
gemeinnützige GmbH
Südring 13
31582 Nienburg
Tel. 05021 6045-0
info@lebenshilfe-nienburg.de

Am Sonntag
Kaffee und leckere Torten

bei der Lebenshilfe
am Südring 8
(BildungsBASIS)

Lebenshilfe Kreisvereinigung
Nienburg/Weser e. V.
Mühlenstraße 7
31582 Nienburg
Tel. 05021 2014
kreisvereinigung@lebenshilfe-
nienburg.de

Lange Straße 19 – 23, Nienburg
Tel. (05021) 8941900
www.fahrradfelden.de · fahrradfelden@web.de

Gegenüber der Einfahrt Fa. Wiechers

Große Präsentation
von Elektrofahrrädern

Beratung · Technik · Probefahrten
Unser Geschäft ist am Sonntag, 23.9.2018, geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Saison-

Abverkauf

Ferngesteuerte Modellautos werden beim
„Family Day“ zu sehen sein. FOTO: EXPO-RACER

Den Einsatzleitwagen zeigt die Kreisfeuerwehr.
FOTO: KREISFEUERWEHRVERBAND NIENBURG
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Gewerbegebiet
Südring-Schäferhof

TEILNEHMERLISTE FAMILIY DAY 2018 – WO + WAS – WO + WAS – WO + WAS

7

1 Tedox Baumarkt
Verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr

2 Hammer Heimtextilien
Verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr
Sonderverkauf „10% auf Alles“
Kostenloses Parken auf dem Parkplatz OSTO/Hammer/Tedox

3 Hoyer-Tanktreff Nienburg
Riesen-Torwand
Es gibt Mega-Fußbälle und andere tolle Kindergeschenke

4 Autohaus Südring
Catering mit Getränken, Bratwurst, Hüpfburg
Autos: VW, Audi, Seat
Verlosung eines Wochenendes mit dem SEAT Cupra

5 Wiechers Sport
Ausstellung eines Oldtimers, Toilettenwagen
Startpunkt des „Südring-Express“
Planwagenfahrten für Kinder und Erwachsene
Modellsportclub Expo-Racer Hannover mit Autorennparcours
Wiechers-Produkte
Auf und vor dem Wiechers-Betriebsgelände
Carlas Pizza Stube: lecker Pizza, Getränke
Eis-Schneider: leckeres Speiseeis
Leman Eystrup: Spezialsenf – Essig, Bockwurst und Brot
Crêpes-Stand
Landkreis Nienburg zurück aus Schweden
Feuerwehreinsatz-Leitwagen ELW 2:
„Unsere Helden aus Schweden“
AOK Nienburg
Informationen zu Gesundheit und Leistungen; Glücksrad

6 Autohaus Schlesner
Autoschau, Neufahrzeuge Renault, Dacia, Nissan

7 Radhaus Felden am Rathaus
Probefahrten, Vorstellung der neuesten Elektroräder mit
Intube-Akkus, Abverkauf von Auslaufmodellen, Prozente

8 Autohaus Nobbe
Streichelzoo, Dschungellauf-Hüpfburg, Spiderman-Hüpfburg,
Culinario-Foodtruck, Getränkewagen
Verlosung der kostenlosen Nutzung eines Toyota Aygo für ein
Jahr inkl. Steuern und Versicherung, spezielle Hybrid-Modelle

9 Lebenshilfe
Selbst gebackene Kuchen und Torten, Kaffee
Gebäudebesichtigung
Präsentation von Eigen- und Werkstattprodukten
Knax-Club-Kinderschminken (gegen Gebühr)
und Riesen-Kugelbahn, Riesen-Kinderkarussell,
Button-Maschine, Kinderanimation

10 Meyer und Zander Küchen- und Bettenfachmarkt
Gewinnspiel Tag der Küche, 1. Preis AIDA-Reise
Flohmarkt
Weltneuheit: Kochen im Dialog-Garer und Miele-Vorführung

11 Metro Gastro
Zusteigemöglichkeit „Südring-Express“, Kutschfahrten
Kindespielmannszug Erichshagen
Freies Parken

12 Familiengärtnerei Woelk
Verkaufsoffener Sonntag
Blumenglücksrad, Los-Aktion
Präsentation des Hauptgewinns der SEAT-Los-Aktion
Kaffee und Kuchen, selbst gebackene Torten, Bratwurst
Prozente-Aktion, Kinderkarussell

Kostenloses Parken auf dem Parkplatz
OSTO / Hammer / Tedox / Metro Gastro



23. September 2018 in Nienburg
„Wir machen Rabatt%z“ – dieser Slogan ist Programm,
und zwar im doppelten Sinne! Zum Ausklang des Alt-
stadtfestes laden wir Sie zu einem weiteren Höhepunkt
ins schöne Nienburg ein. Nirgendwo sonst an der Mit-
telweser finden Sie diese Auswahl an Geschäften, eine
solche Angebots-Vielfalt, dazu kompetente Beratung –
und das ohne lange Anfahrt, direkt vor der Tür!

Von 13 bis 18 Uhr sind am Sonntag die Geschäfte
verkaufsoffen – die Kaufleute präsentieren die Ein-
kaufsstadt Nienburg und machen für Sie „Rabatt%z“:
Schneiden Sie einfach die in dieser Beilage abgedruck-
ten Coupons aus, legen Sie sie bei Ihrem Einkauf in

den Nienburger Geschäften vor und machen Sie echte
Schnäppchen.

Mein Tipp: Lassen Sie sich zum Abschluss eines ent-
spannten Einkaufstages mit der ganzen Familie ruhig
einmal verwöhnen und besuchen Sie die zahlreichen
Cafés, Restaurants und Bistros. Nienburg bietet wirklich
für jeden Geschmack etwas, süß oder deftig, Haus-
mannskost oder exotisch. Die gesamte Nienburger
Kaufmannschaft freut sich auf Ihren Besuch!

Ihr Jörg Kolossa
Vorsitzender der Werbegemeinschaft Nienburg e.V.

Verkaufs-
offener
sonntag
am 23.
September

Am verkaufsoffenen Sonn-
tag ist das Parkhaus am
Schlossplatz kostenlos.

ten Coupons aus, legen Sie sie bei Ihrem Einkauf in ten Coupons aus, legen Sie sie bei Ihrem Einkauf in ten Coupons aus, legen Sie sie bei Ihrem Einkauf in ten Coupons aus, legen Sie sie bei Ihrem Einkauf in 

Verkaufs-Verkaufs-
offeneroffener
sonntagsonntag
am 23. am 23. 
September

Am verkaufsoffenen Sonn-Am verkaufsoffenen Sonn-
tag ist das Parkhaus am tag ist das Parkhaus am tag ist das Parkhaus am tag ist das Parkhaus am tag ist das Parkhaus am tag ist das Parkhaus am tag ist das Parkhaus am 
Schlossplatz kostenlos.Schlossplatz kostenlos.P

Foto: Adobe Stock/BillionPhotos.com



15%
Auf das Gesamte

Sortiment*

Inhaber Reiner Meyer

* Ausgenommen reduzierte Ware und
Artikel der Marke Ergobag/Satch

Gültig vom 21. - 23. September 2018

georgstr. 20 • Tel. 0 50 21 / 31 47

30%*
auf Sonnenbrillen

mit Matthies besser

UND 20% AUF BRILLENFASSUNGEN

*nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten und bezieht sich auf die
komplette Lagerware

GEORGSTRASSE 7-9 • Tel. 0 50 21 / 97 61 - 0

Gültig vom 21. - 23. September 2018

20,-€
Rabatt*

Lange straße 74 • Tel. 0 50 21 / 9 18 80

Nienburger
Reisebüro

* Bei einem Mindestreisepreis von
500,– € pro Vorgang

Gültig Am 23. September 2018

*3 Teile aussuchen – 2 bezahlen
Shirts & Sweats – das günstigste ist gratis!

Gültig nur am Sonntag, 23. September 2018

3 für 2*

10%
10% auf alle Leuchten

und Leuchtmittel

Gültig vom
21. bis 23. September 2018

31582 Nienburg · Verdener Landstraße 9 – 11
Tel. (0 50 21) 40 31

info@elektro-treu.de

Besuchen Sie uns auch auf

10%*
auf alle

Lagerfahrräder*

* ausgenommen schon reduzierte
Fahrräder

Gültig am 21. und 23. September 2018

Verdener Landstr. 140 • Tel. 0 50 21 / 1 77 10

Rabattz
Coupon

Seit 25 Jahren…

Gültig vom 21. bis 23. September 2018

marktplatz 2 • Tel. 0 50 21 / 1 28 25

10%
Auf das gesamte

Sortiment

Rabattz-Coupon
*auf den gesamten Einkauf

Gültig VOM 21. bis 23. SEPTEMBER 2018

verdener str. 16 -18 • Tel. 0 50 21 / 92 50 10

10%
RABATT*

SPORT>>OUTLET
Nienburg

(Ehemals Intersport solzer)

10%
Auf einen Artikel

Ihrer Wahl*

Gültig vom 21. bis 23. September 2018

georgstr. 27 • Tel. 0 50 21 / 31 28
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SP IELWAREN & ZÜGE IM

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 8 · Tel. (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

* ausgenommen bereits reduzierte ware
Gültig vom 21. - 23. September 2018

20%
Auf das gesamte

sortiment*

4 TAGE FEIERN
4 TAGE SPAREN
Zum Altstadtfest erhalten
Sie bei uns 4 Tage lang

Gültig vom 20. bis 23. Sept. 2018
nur bei ROSSMANN in Nienburg,
Lange Str. 62 und Ziegelkampstr.30

*ausgenommen Pfand, Prepaid-Produkte,
Tabakwaren, Zeitungen, Zeitschriften, Bücher
und Geschenkgutscheine. Dieser Rabatt kann
nicht in Kombination mit anderen 10%-
Coupons und %-Aktionen eingesetzt werden.

10%
auf alles!*

20%
Auf alle

teesorten

Gültig am 5. November 2017

Herbst

Georgstraße 32
Ihr Teehaus in Nienburg

Gültig am 23. September 2018



EINKAUFEN UND GEWINNEN
ZUM ALTSTADTFEST UND VERKAUFSOFFENEN SONNTAG
MIT DER NIENBURGER HEIMATKUNDE-GEWINNKARTE

Zum „Nienburger Fest der Feste“ gibt es in der Aktion
HEIMATKUNDE-GEWINNSPIEL wieder tolle
SONDERPREISE zu gewinnen.

Sonderverlosung „Altstadtfest“
› 1 Touren-Rad im Wert von 650 Euro
› 1 Tanzkurs für 2 Personen
bei der Tanzschule Beuss Nienburg

› 3 x 50 Euro Nienburg-Einkaufsschecks

Die Verlosung – die Gewinner der Sonderverlosung
„Altstadtfest“ werden am 29. September 2018 bekanntgegeben.

MIT DER NIENBURGER HEIMATKUNDE-GEWINNKARTEMIT DER NIENBURGER HEIMATKUNDE-GEWINNKARTE

Zum „Nienburger Fest der Feste“ gibt es in der Aktion Zum „Nienburger Fest der Feste“ gibt es in der Aktion 

KOLOSSA-GLÜCKSRAD
Fr., 21.September -

So., 23.September 2018

*Der erste Versuch gilt.
Der Rabatt wird sofort an der Kasse vom gesamten Einkauf abgezogen.
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Einmal drehen und
bis zu 20% Rabatt
auf den gesamten
Einkauf erhalten!*

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr

Sa, 22.09. 9.30 - 13.00 Uhr
So, 23.09. 13.00 - 18.00 Uhr

Gilt vom:
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Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Immobilien

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

...aktuell
und

informativ!

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie haben eine Idee und
wissen sie geschickt an den
Mann zu bringen. Das soll-
te für Sie Anlass sein, Ihre
Meinung über jemanden zu
ändern.

Waage 24.9. – 23.10.
Glauben Sie nicht alles, was
erzählt wird. Klatsch und
Tratsch stehen heute hoch
im Kurs. Halten Sie sich

besser aus diesen Dingen
heraus.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Erschien der Sprung über
den eigenen Schatten in der
Vergangenheit nicht mög-
lich, so schaffen Sie das
jetzt mit einem entspannten
Lächeln.

Schütze 23.11. – 21.12.
Der Tag kann unruhig ver-
laufen. Es wäre gut, wenn
Sie sich von der allgemei-
nen Hektik nicht anstecken
ließen und ein ruhender Pol
blieben.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie spüren immer stärker,
dass Ihnen im Job etwas
Entscheidendes fehlt. Sie
könnten durch kluges Han-

deln versuchen, sehr vieles
zu ändern.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Eine mögliche Ortsverän-
derung bringt beruflich wie
privat Erfreuliches. Im zwi-
schenmenschlichen Bereich
stoßen Sie überall auf Sym-
pathien.

Fische 20.2. – 20.3.
Fassen Sie ruhig den Mut,
eingefahrene und bequeme
Wege zu verlassen, auch
wenn es dann schwierig

wird. Der Erfolg wird für sich
sprechen.

Widder 21.3. – 20.4.
Ein Brief könnte ein Vorbote
kommender Ereignisse sein.
Am heutigen Tag geht Ihnen
alles glatt von der Hand. Sie
dürfen sich viel zumuten.

Stier 21.4. – 20.5.
Ihr Misstrauen ist nicht be-
rechtigt. Die Ihnen entge-
gengebrachte Freundlichkeit
ist aufrichtig. Ein fröhlicher
Tagesausklang erwartet Sie.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie dürfen ruhig zeigen, was
Sie können. An den Reaktio-
nen der anderen werden Sie
erkennen, dass Ihre Arbeits-
ergebnisse wirklich gut sind.

Krebs 22.6. – 22.7.
Stimmt der Kontostand,
dann macht auch der Ein-
kaufsbummel Spaß. Preis-
vergleiche lohnen sich!
Momentan ist so mancher
Schnäppchenkauf drin.

Löwe 23.7. – 23.8.
Ein erstaunliches Maß an
Flexibilität kennzeichnet
Ihr Vorgehen. Sie begreifen
blitzschnell und passen sich
umgehend neuen Situatio-
nen an.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
24. bis 29.9.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Dicke Rippe
frisch o.geräuchert 1 kg € 3,99
Rinderbraten

1 kg € 9,50
Fleischwurst
mit u. ohne Knoblauch

100 g € –,79
Wurstsalat

100 g € –,75
Top-Preis Mittwoch, 26.9.2018

Mett 1/2 + 1/2 kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

...aktuell
und informativ!

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800

Kornmarkt 21

37520 OsterodeRehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Willkommen
Zuhause...

Tel. 04252 – 938380
Contura-Bau GmbH
Weizenkamp 29
27305 Bruchhausen-Vilsen
Town & Country Lizenz-Partner

www.contura-bau.de

Bungalow 128
Der Bungalow mit hohem Komfort!

ab 187.950,– €

Abb. enthält Sonderausstattung
© 2017 Town & Country Haus Lizenzgeber GmbH

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Geschmackvoller Einfamilien-
haus, neuwertig mit Garantie in
einzigartiger Dorfrandlage im
Neubaugebiet von Liebenau
sucht neue Familie oder die es
noch werden wollen. Einziehen
und sofort wohlfühlen oder
gleich neu bauen auf einem se-
peraten Grundstück!
Grst.A: Verklinkertes Landhaus,
Bj. 2016, 5 ZKB, GÄ-WC,
ca. 134 m²+ Nutzfl. + Ausbaure-
serve,
2 Carports m. Geräteräumen,
Grst. 627 nm², 375000,-* prov.-
frei.
Grst. B: Ein wunderschön gele-
genes, vorgelagertes Baugrund-
stück von 659 m² kann ebenfalls
mit übernommen werden, somit
wäre ein unverbauter Blick ins
Grüne gewährleistet! Sonder-
preis fürKäufer vonA+B!EinPa-
radies für die Familie, den
Tier-/Naturliebhaber, Hobbyis-
ten oder Selbstversorger, eben-
falls interessant fürGewerbetrei-
bende zum Abstellen von Fahr-
zeugen, zum Bebauen von Hal-
len oder als Lagerplatz!
Preis auf Anfrage! Sonderpreis
für Käufer beider Grundstücke,
ebenfalls zur Zeit ohne Makler.
Energiepass vorhanden!
% (01 76) 80 45 90 34

Ackerland & Grünland
in Wohlendorf

bei Rethem/Aller
gegen Höchstgebot abzugeben

Ackerland: 31.933 m²
Gem. Wohlendorf, Osterfelde,

Flurstück 166, Flur 6.
Mindestgebot: 90.000 €
pachtfrei ab 1.10.2018

Grünland: 9.588 m²
Marsch, Überschwemmungs-

gebiet der Aller, Gem.
Rethem, Flurstück 14, Flur 17

Mindestgebot 15.000 €
pachtfrei ab 1.10.2018

.'-(*&$( *)$$( #'$(%
,+)//%( !1021"

Marklohe,56m²-Whg.über2Ebe-
nen, EBK, KM 350,-*, Bezug n.
Abspr. % (0 50 21) 91 68 68

Uchte:1ZKB,gr. Balkon, ab20Uhr
zu erreichen % (0 57 63) 28 19

Loccum, Single-Whg., möbl., 25
m², Balkon, Tel. (01 72) 5 16 34 01
% (0 57 66) 6 50 43 21

Ni, näheKrankenhaus, 1,5 Zi.,Kü-
chenzeile u. Bad, 38 m², 270,-*
KM, 90,-* NK + Strom u. Wasser
an Rentner od. mit B-Schein zum
1.11.18 % (01 72) 7 07 07 94

Deblinghausen: Wohn-Schlaf-
raum, TV -INT, EBK, Bad, 70 m²,
PKW-Stellpl., % (0 57 64) 5 79

2 Zi.-Whg. Moltkestr., Bad, Ess-
küche, Wohnz., Schlafz., Tel.
0170 7181460, frei ab sofort

Liebenau: 2 ZKB, Abstellr., DG, 70
m², 294,- * + NK, Garage 30,- m²,
zum 01.01.2019, % (0 50 23) 6 56

Landesbergen: 2 ZKB, 1. OG, mit
Balkon und Garage ab 1.1.2019
frei, Tel. 05761-2281 ab Uhr 15

Landesbergen, 4 ZKB, 82m², EBK,
Badm.Wa.,Blk.,Gartennutzung,
kompl. saniert 2017, 450,- * KM,
Tel. (01 72) 5 34 69 37 oder
% (01 73) 2 38 61 77

Stolzenau 4 ZKB ab 01.10. KM *

377,- + NK % (0 57 61) 74 48

Nienburg: Haus, 5 ZKB, Garage
undGarten% (01 51) 68 44 65 89

DHH inLiebenau, ruhige, zentrale
Lage, 117 m², 5 ZKB, EBK,
Gä.-WC, gr. Garage, Garten, ge-
ringe Heizkosten, KM 680,-*, ab
1.11.18 % (0 50 23) 9 00 01 08

Nbg.-Innenstadtnähe: 3 ZKB, EG,
ebenerdig, zum 01.12.18, KM
480,- * + NK + MK, Stellpl.,
Wohnber.-Schein erforderlich,
% (0 50 21) 59 33

Jenhorst: 3 ZKB, EBK, 89 m²,
1.OG, ab 01.01.19 frei, Stellplatz,
Garage mögl., ab 19 Uhr
% (0 57 63) 16 57

3 ZKB in Steimbke:

1.OG, 77m², DU, Blk., Grg., zum
1.11.18. KM400,-*+NK+MS. An-
fragen ab 24.9., 9:00 Uhr.
% (0 50 32) 91 30 88

Familie 3 Pers. sucht 3-4 Zimmer
bis 450 * Kaltmiete in Nienburg
% 01 76 47 34 80 57

Neue Heimat gesucht !!
Berufssoldat mit Familie sucht
ein neues Heim in Nienburg. Es
sollte ein Haus/Haushälfte oder
eine Erdgeschosswohnung +
kleinemGartenmitmind. 100qm
Wohnfläche sein, ab 4 Zimmer
und nicht älter als Bj. 2010. Kalt-
miete max. 1100 * % (01 51)
70 10 04 04

AIDA Pauschalangebot

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Jungfernfahrt von Hamburg nach Gran Canaria
mit der AIDAnova
13 Tage
Abfahrt am 2. Dezember 2018
Inkl. 50€Kundenbonus* pro Kabine
Inkl. Anreisepaket bis Frankfurt, buchbar bis zum 15.10.2018

Preis p. P. bei Doppelbelegung** z. B. in einer Innenkabine€ 1299
*DerKundenbonus gilt proKabine bei Belegungmit zwei Personen, ist nicht übertragbar odermit anderenAIDAAktionen kombinierbar.
** AIDAPauschal Angebot, Preis proPerson bei 2er-Belegung, inkl. An- undAbreisepaket ab/bis ausgewählten Flughäfen (ausgenommenAbfahrten ab/bis
Deutschland), basierend aufAIDAVARIOKonditionen, limitiertesKontingent.
Kinder (2-15 Jahre) und Jugendliche (16-24 Jahre) im 1./2. Bett der Kabine erhalten keine Ermäßigung auf denPreis der Kreuzfahrt.
Preise bei Einzelbelegung sowiePreise im3./4. Bett der Kabine aufAnfrage und nachVerfügbarkeit.

Für alle beworbenenReisen gelten die allgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „März 2019 bisApril 2020“.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

AIDACruises • GermanBranchof CostaCrociere S. p. A. • AmStrande3d • 18055Rostock • Deutschland

Hotel nd Resta rant

Täglich
Mittagstisch!

Bahnhofstraße 13 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 9 60 35
www.burgmannshof-stolzenau.de

Küchen- und
Servicepersonal (m/w)

gesucht

Familienfeiern

bis 60 Personen!

Hotel und Restaurant

f i rn

Biergarten im Grünen · Theke · Weinstube
Frühstück aaauuufff aaammmeeerrriiikkkaaannniiisssccche Art

jeden Tag (Mo.–So.) 13,90 €
ab 10 Personen mit Voranmeldung!

Oktoberfe–t im Burgmann–hof
Bayerische Spezialitäten wie knusprige Haxen, Weißwurst,

Paulaner vom Faß und vieles mehr…

√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

d R√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



3er und 2er in Relax espresso

998 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich

WEG IST WEG!* ALLES ABHOLPREISE, ZWIISSSCCCHENVERKAAKAUF VOOORBEEHHAALLTTEENN, NNIICHT MIT ANDEREN

KTIONEN KOMBINIERBARR, LLIIEEFFEERRUNGGG GGGEGGGEN GGGERINGGGEN MEHRPREISS
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AUSSTELLUNGS-

STÜCKE ZUM
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ÜBER 300

AUSSTELLUNGS-

STÜCKE ZUM

Himolla Ecke mit Relaxfunktion

2990 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich
P o l s t e r m ö b e l

Einzelsessel mit Ziernägeln

249 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich

1/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/2
3er, Recamiere mit Sitztiefenverstellung + Sessel

2198 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich

F&S Ecke mit Relaxverstellung und Hocker

1698 €
In Nienburg erhältlich

Mohr Friesensofa 180cm

998 €
In Siedenburg erhältlich

Einzelsessel mit Ziernägeln 
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)
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STÜCKE ZUM3er, Recamiere mit Sitztiefenverstellung + Sessel 
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Polster-Sale
Polster-Salel
GROSSER

Ecke mit Sitztiefenverstellung

998 €
In Nienburg erhältlich

Mohr 3er, 2er, Sessel

2198 €
In Bassum erhältlich

Himolla 3er + Relaxsessel in Leder 24 cararra

2398 €
In Siedenburg erhältlich

P o l s t e r m ö b e l

Ecke mit Sitztiefenverstellung

Rundecke mit Sessel und Hocker

1298 €
In Nienburg erhältlich

Rundecke mit Sessel und Hocker

Rolf Benz Ledersessel m. Hocker

2498 €
In Nienburg erhältlich


